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Zurückhällend! 

Die Grubenbeſitzer haben ſich noch 
nicht über die Beſchlüſſe des 
Scrantoner Arbeiter - Konvents 
geäußert. — Sie jcheinen inde 
auf Nicht-Anerkennung der Ge- 
werkichaft beharren zu wollen. — 


Die geubenbejigenden Bahnges 


ſellſchaften maßgebend. — Frie⸗ 

deushoffnungen der Arbeiter. 

Hazleton, Pa., 15. Okt. Die fünfte 
Woche des großen SKoblengräber- 
Gtreits hat ruhig begonnen. In Den 
menigen Harttohlen = Gruben, in benen 
ber Verkehr noch forigejegt mird, 
murbe, wie gemöhnlih, mit einge- 
ſchränktem Perfonal gearbeitet; Teine 
einzige biefer Gruben hat ein vollftän- 
diges Perfonal; iiber die meijten Leute 
berfügen noch die Cramberry-Gruben 
bon U. Bardee & Eo. 

Am Shadt No. 40 der „Zebigh 
Valley Eoal Co.” dahier verſammelte 
fich Heute Morgen eine Sireikerſchaar, 
und eine andere an ber Cramberrhys 
Grube im Vorftadt-Gebiet; aber Beide 
zerftreuten fich bald wieder, ohne irgend 
melche lingelegenheiten verurjaht zu 
haben. Der für heute früh geplante 
GStreiter = Marfch vom PBanther-Ereef- 
Thal murbe megen des NRegenmetters 
abaefagt. 

Der Grubenarbeiter - Präfident 
Mitchell fehrte heute Nachmittag bon 
Scranton hierher zurüd. 

New Hort, 15. Oft. Abermals wird 
berfichert, daß es jet von den befann= 
ten. aht Eifenbahn-Gefellfchaften ab- 
Dinge, ob die Grubenbefiger auf bie 
Forderungen ber Scrantoner Konven= 

tion eingehen würben, oder nicht. Die 
* Heineren Grubenbefiter, jomweit fie fich 
überhaupt audfprechen, erklärten, daß 
fie fi nach dem Vorgehen der fohlen- 
beförbernden Eifenbahnen richten mwür- 
den. Die Vertreter der lehteren aber 
verhalten fich bis jet völlig ſchweig— 
fam, refp. find für ntervieves über- 
haupt nicht zu fpredden. Man glaubt 
indeß, daß fie fich ablehnend verhalten 
und auch auf fein Schiedägericht ein- 
gehen werben. Auch glaubt man nicht, 
daß die Grubenbefiger Luft haben, fich 
zu verpflichten, die von ihnen angebo= 
tenen Rohnerböhung biß zum 1. April 
n. &. zu Kraft befteben zu laffen. Fer⸗ 
ner erwirft man auch nicht die Abjchaf- 
fung ber vielbefämpften bemealichen 
Lohnflala in der GShuylfill-Region. 
Alles in Allem, find demnad die Frie= 
dens⸗Ausſichten ſehr ſchwach! 

Pottsville, Ba., 15. OH. Die Dele- 
gaten zum Gcrantoner Konvent aus 
der Schuplfill = Region find mieder 
beimgelehrt. E3 herrfcht in Arbeiter- 
freifen ber Eindrud vor, daß ber 
Streit bald zu Ende fein werde, troß= 
dem die Haltung der Grubenbefiber 
bis jeßt feinerlei beitimmte Aussicht 
darauf gibt. Die Leute in der Schuyl- 
till-Region gingen zum größten Theil 
nur aus Sympathie an den Gttreif, 
chmohl auch unter ihnen bedeutende 
Unzufriedenheit berrjchte, und die 
Mehrheit derjelben jcheint geneigt zu 
fein, die angebotene zehnprozentige 
Lohnerhöhung anzunehmen, ohne mei: 
tere Bedingungen zu Stellen. 

Miltesbarre, Pa., 15. Oft. Biß jeht 
find Die®rubenbefiter noch immer nicht 
offiziell von den Befchlüffen derScran= 
toner Arbeiterfonvention in Kenntnik 
gejegt worden Gomeit fie die Ge- 
mwertihaft abfolut nicht anerkennen 
mollen, wird ihnen bies allerdings fei- 
nen Unterfchied machen. Die offizielle 
Sntenninißjegung wird in der Art er- 

olgen, daß die Leute jeder Grubenge- 
ellfehaft ein Komite zu den Beamten 
der Gefellihaft jenden und erklären 
werben, daß fie in die Wiederaufnahme 
ber. Arbeit gemwilligt hätten, wenn bie 
Grubenbefiger auf ihre Forderungen 
eingingen. Wahrjcheinlich werden die 
Grubenbejiter antworten, daß die Ar- 
beiter nur die Wahl hätten, die von 
ben Grubenbefitern angebotene 10pro= 
zentige Cohnerhöhung ohne Weiteres 
anzunehmen oder zurüdzumeifen. 
Uebrigens haben noch nicht alleGruben- 
gejelichaften ein folches Anerbieten ge: 
macht. Auf ein Schieb3gericht dürften 
die Grubenbefier unter feinenlimftän- 
ben eingehen. 

Bon der WBahllampagne. 


Lexington, Ky., 15. Oft. Gouber- 
neur ofenelt, der republifanifche Vice- 
präfibentfchafts-Randidat, ſprach hier 
am Bahnhof vor einer großen Menge. 
Der vieigenannie frühere demokratiſche 
Kongreßmann W. C. P. Breckenridge 
und M. J. Durham, der unter Cleve⸗ 
lands erſier Adminiſtration Kontrol⸗ 
leur geweſen war, ſtellten ihn vor. 

Der Zug fuhr dann weiter, und Ro— 


ſebelt ſprach noch an einer Anzahl an⸗ 


derer Halteplätze. 

Canton, O. 16. Olt. Der Zug, auf 
welchem ſich der demokratiſche Präfi- 
dentſchafts⸗Kandidat W. J. Bryan, ſo⸗ 
wie Bürgermeiſter Jones von Toledo 
und der frühere Staats⸗Generalanwalt 
Monnett befanden, hielt hier, in der 
—— MeKinleys, etwa fünf 

inuten, und Bryan hielt eine kurze 
Menge. ———— Jones wird 
wahrſcheinlich Bryan nach New Port 


iten; Lebt alt heute Abend ei- 
u 


Milville, N. 3., 15. Ott. Ablai E. 
GStevenfon, früherer Vizepräfident und 
jetziger WBizepräfidentfchafts - Kandi- 
dat, traf bier ein und hielt vom Bal- 
fon des Hotel3 aus eine Rebe an die 
Berfammelten. Auch unterwegs jprad) 
er an einigen Stationen vom Bahnzug 
aus. 

Auf den Philippinen bedurft. 


New York, 15. Dit. Eine Spezial: 
bepefhe aus der Bundeshauptitabt 
meldet, daß der Kriegdfetretär Long 
bejchloffen Habe, feine der amerifani=- 
Then Geefoldaten, welche fich jebt auf 
den Bhilippinen = njeln befinden, 
heimzubeordern. Statt defjen ollen 
noch mehr Seefoldaten, menn foldhe 
verfügbar find, nah Manila gejandt 
werden. Die beabfihtigte Rebuzirung 
bon General MacArthur’3 Dortiger 
Streitmadht dur Zurüdberufung von 
Freimilligen macht weitere Verſtärkun— 
gen nothwendig. Wahrfcheinlich wird 
die Militärmadt in Portorifo verrin- 
gert, und die von dort zurüdbeorbers 
ten Truppen — man jpridt von 8 
KRampagnien — werben ebenfalls nad 
den Philippinen = Jnfeln gefandt mer> 
ben. 

Wegen Lohnherapfegung. 

Nerv Haven, Conn., 15. Dit. 350 
Angeftellte der „Nem Haven Rolling 
Mil“ find wegen einer Lohnherabfes 
tung an den Gtreif gegangen. 

Auslaud. 


Die Boeren kämpfen weiter. 


London, 15. Okt. Lord Roberts 
meldet in einer, vom Samſtag datirten 
Depeſche an das britiſche Kriegsamt, 
daß Oberſt Grove mit ſeiner britiſchen 
Streitmacht unweit Frankfort ein 
kleines Boerenlager überrumpelt, 7 
Mann getödtet, 9 verwundet und 18 
gefangen genommen habe. F einer an⸗ 
deren Depeſche gibt Lord Roberts zu, 
daß die Boeren in letzter Zeit durch ihre 
Buerilla- Angriffe den Briten bebeuten- 
ben Schaden zugefügt hätten. 

Kapftabt, 15. Oft. Die Boeren ent- 
mwideln in der Gegend von Kroonitad, 
Dranje Staat, eine lebhafte Ihätigkeit. 
General Demet bat dur Proflama= 
tion verfündigt, daß alle Burgher, mel- 
che fich meigern würden, zu fämpfen, zu 
Kriegsgefangenen gemaht merben 
würden. Hauptmann Wiltfhire, der 
mit einer Abtheilung berittener Infan= 
terie bon Lindley auß eine Ne 


fogniszirung bornahm, ift von Boeren; 


melche man in ihren Khafi-Uniformen 
für Briten hielt, getödtet worben. 

Boeren = Kommandos beunrubigten 
die britifche Kolonne, die von Lindley 
nad Rroonftad marfchirte, beftändig. 

Die Boeren haben eine Abtheilung 
bom britifchen Regiment Chejhire, mwel- 
he einen leeren Wagen begleitete, in ber 
Nähe von Frankfort gefangen genom= 
meit. Gie ließen den Kutfcher laufen, 
behielten aber den Wagen und die ge= 
fangenen Golbaten. 

Brüffel, 15. Oft. 3 wird hier mit 
Beftimmtheit gemeldet, daß Präfident 
Krüger mit dem holländifchen Kriegs- 
Ihiff „Gelderland” von Lorenzo Mar: 
quez abgefahren jei. 

Scharwenta ift geneſen. 

Berlin, 15. Oft. Die zahlreichen 
Freunde und Verehrer, welche Zaver 
Scharmenfa in den Ber. Staaten hat, 
werden fich freuen, zu hören, daß ber=- 
jelbe von feiner jüngften Erfranfung 
pollftändig mwieberhergeftellt if. Der 
beite Beweis hierfür ift, daß der be- 
rühmte Klapierpirtuofe und Kompo= 
nit im Auftrage der königlichen Ata= 
demie der Künjte für Kaifersgeburt3-+ 
tag eine Kompofition für Chor und 
DOrcheiter vollendete, die in der fönigli- 
chen Hochſchule für Muſik unter Joſef 
Joachim's Leitung zur Aufführung 
kommen wird, und daß er für die Feier 
des 70. Geburtstages des Kapellmei— 
ſters und Akademikers Radecke (31. 
Oktober) perſönlich das Menu zuſam— 
menſtellte und die Weine ausſuchte. 

Die gemaßregelten Trausvaal⸗ 
Deutſchen. 

Berlin, 15. Oft. Die, bon den Briten 
aus dem Transvaal ausgemwiefenen und 
nad Deutjchland zurüdgelehrten Deut: 
fchen haben fih zur Wahrnehmung 
ihrer Rechte organifirt. Rechtsanwalt 
Tifher und SchmiebemeifterThiemann 
Tchilberten in einer biefigen Berfamm- 
lung in beredten Worten die Qualen, 
melche die Außgemiefenen auf bem bri- 
tiichen Transportfhiff „Princeh” zu 
erdulden hatten. Sp wurde Tiſcher, 
meil er fich bejchwert hate, vom Kapitän 
zehn Tage in eine Duntelzelle einge: 
Iperrt. Bei ihrer Ankunft in London 
wurden fie von Weibern angefpieen, 
mit Koblenftüden bombarbirt und mit 
allen möglichen Schimpfnamen beleat. 

Streitverordnung verfaffungs: 
widrig. 
‚ Berlin, 15. Oft. Das Amtsgericht 
in Brandenburg a. d. Havel bat ent- 
Ihieden, daß bie an einen Arbeiter ge- 
richtete "Aufforderung, die Lübeder 
Streifverordnung zu übertreten, nicht 
ftrafbar fei, da die betreffende Verorb- 
nung berfeich8verfaffung miderfpreche. 

Ein ähnlicher Fall- befhäftigt die 
Hamburger Gerichte, indem dort der 
fozialbemofratifche Reichätagsabgeorb- 
nete Moltenbubr wegen einer gleichen 
Aufforderung unter Anklage fteht. Man 
fann gefpannt fein, wie dort die Ent- 
fheidung lauten wird, 


Dürfen fih „von“ fhreiben. 

Berlin, 15. Dit. Der Reichsanzei⸗ 
ger“ melbet amtlich, daß ber Staifer 
ben Rindern bed Admiral Hollmann 
ben Abel verliehen Hat. — 


f 
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Chicago, Montag, den 15. Oktober 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Süd⸗Chinas Auflland. 
Auch darüber beſtimmen die Be: 
richte nicht ganz überein. — Die 

Nebellen feinen inde Wait- 

ichin wieder aufgegeben zu haben. 

— Keine Ansfiht anf Rüdtehr 

des Kaiſers nad) Peling. 

London, 15. Oft. Der Korrefpon- 
dent der „Morning Boft“ in Shanghai 
meldet in einer vom Samſtag datirten 
Depefche, da vier verfchievene Agita- 
tionsherde in China beſtehen, inKwang 
Tung, Kmwang Si, Sze Tjhuan und 
im Yangtfeliang-Thal, deren Beitre- 
bungen ich aber fämmtlich mehr gegen 
die Dynaftie, al3 gegen die Fremden 
richten, „Wenn Sun Yat Sen im 
Süden fiegreich ift“, jagt. der Korre= 
fpondent, und bie von ihm herborgeru= 
fene Rebellion fich über das Gebiet des 
Yangtjetiang verbreitet, jo wird er 
mahrjcheinlich von dem Prinzen Tuan, 
bon Tung Fu Hfiang und den Führern 
der Mohamedaner im Norbmeiten un= 
terftügt werden.“ 

Mährend einige Nachrichten melden, 
daß die hinefifchen Regierungstruppen 
die Aufftändifchen gefchlagen hätten, 
heißt e3 in anderen wieder, daß Das 
gerade Gegentheil der Yall jei. Die 
Stadt Waitfchin übrigens, die von den 
Aufftändifchen genommenmworden mar, 
ift von ihnen-mwieber geräumt morben, 
nachdem die betreffenden Regierung3- 
truppen Verftärfungen erhalten hats 
ten. 

Der „Standard“ veröffentlicht Bojft- 
nadrichten aus Tien Zfin, in welchen 
eine Lifte von 54 Dokumenten gegeben 
wird, die angeblich in dem Yamen bes 
Vizefönigd gefunden wurden und den 
Korrefpondenten in die Hände fielen, 
ehe die Militärbehörden ihre Hand auf 
fie legen fonnten. Au3 den Dofumen- 
ten geht klar hervor, daß die Behörden 
die „Borer“ reichlich mit Geld unier= 
ftügt haben, — ob nun freimillig oder 
gezwungen, das läßt fich in den einzel- 
nen Fallen jchmwer fagen. 

Alle Berfönlichkeiten, welche dem bri— 
tifchen Amt des Auswärtigen nahejte» 
ben, geben zu, daß die Lage in der 
Nahbarfchaft von Kanton eine jehr 
ernfte geworben ift. Die Kaiferinmitt- 
me fcheint jet zmifchen zwei yeuern zu 
ftehen: den Verbündeten und den chine= 
fifchen Rebellen, welch’ Legtere die gan 
ze Mandſchuh-Dynaſtie bekämpfen. 

Nachrichten aus Shanghai, unter'm 
Geſtrigen, beſagen, daß die Weiterreiſe 
der Kaiſerinwittwe und ihres Hofes 
nach der neuen Hauptſtadt (Siangfu) 
durch muhamedaniſche Aufſtändiſche in 
der Provinz Schenſi verzögert werde. 
Augenblicklich ſoll ſich der chineſiſche 
Hof zu Ping Pang befinden. Vorrä⸗— 
the und Gelder werden raſch aus den 
fiang-Provinzen nahSiangfu gefandt. 
fu gefanbt. 

Un die Rüdtehr des Kaifer3 nad 
China ift offenbar gar nicht zu denten. 
Bezüglich weiterer militärifcher Opera= 
tion haben die Verbündeten mit dem 
ftrengen Winter in Nord-China zu rech> 


nen. 

Berlin, 15. Oft. In den biefigen 
maßgebenden Kreifen betradhtet man 
die Rem Yorker Meldung des Londoner 
„Globe“, daß General Chaffee und der 
Gefandte Conger von Wajhington aus 
angemiejen worben feien, jich bon jeber 
Anerkennung des Grafen Walberjee 
ala Oberbefhlähaber ber alliirten 
Truppen fernzuhalten, ala Schwindel. 
Auch) die Ver. Staaten ftimmten feiner 
Zeit der Ernennung Walverjees zu, 
und hieran ändert die Zurüdziehung 
der ameritanifchen Truppen nicht2. 

Die „Globe”-Meldung ift eben mei- 
ter nichts, al eine der befannten engli= 
chen Heglügen. Die englifhen Kor- 
tejpondenten metteifern geradezu mit 
den chinefiichen Machthabern in ber 
„Entenzucht“, wozu die augenblidliche 
Nachrichten = Ebbe noch jpezıell anreigt. 
Aber felbft im Lügen find Beide nicht 
tonfequent, denn heute lügen fie DasGe- 
gentheil von dem, mas fie geitern oder 
borgeftern, und morgen da& Gegentheil 
bon Dem, mas fie heute gelogen haben. 

Zur Widerlegung der, im Ausland 
vielfach beftehenden Annahme, daß e3 
fich bei der Erpedition nah Paotingfu 
um einen beutfchen Rachezug handle, 
und baß bie Deutfchen den faiferlichen 
Hof nad) Singanfu verfolgen mollten, 
bemerkt ein offiziöfer Gewährsmann 
im Auswärtigen Amt: 

„Ein Vordringen des Grafen Wal- 
derjee nach Singanfu ift fehon deshalb 
ausgefchloffen, weil der Oberbefehl des 
Grafen auf die Provinz Petfchili be- 
fchräntt if. Was bie Erpebition nach 
Paotingfu anbetrifft, fo .ift diefelbe je- 
denfall3 ducch rein militärifche Gründe 
veranfaßt, und da bHineinzureben, ift 
unmöglich.“ 

Die ruffiihe Anregung, die chinefi- 
[che Entfcheidungsfrage dem Haager 
Schiedögericht zu unterbreiten, ift nach 
Anficht der amtlichen Kreife dahier ein- 
fach ausfichtslos, weil diefes Schieda- 
gericht nur dazu beftimmt fei, Rechta- 
fragen zu entfcheiben, nicht aber Fra- 
gen, welche Ihatfachen betreffen, mie 
angerihtete Schäden; menn das 
Schiedsgericht Privatichäden ermitteln 
mollte, dann mürbe fich dies mahr- 
fcheinlich ebenfo lange hinziehen, mie 
dieProzefle vor dem feligen Reichatam- 
mergericht in Weplar. Die Entjehäd- 
digungsfrage werde in ber MWeife gere- 
gelt werben, daß die Entfchäbigungen 
tage fegefept werben. Einen Cifiebb- 
trage est wer inen Schi 
[pr werde Dabei feine Dad a 
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Die Sozialiften haben jet die Pa- 
role „Lo8 von China“ ausgegeben und 
ihre Preffe variirt dies Thema in der 
befannten Weife. Noch milde zu nen- 
nen ift es, wenn ein fozialdemofrati- 
Iches Blatt jagt, die „Khafinefen“ (mo- 
mit die deutfchen Chaupiniften gemeint 
find) follten auch die europäifchen und 
befonders die beutjchen Anftifter der 
Chinamirren namhaft madıen; ein ge= 
rechtes Schiedsgericht müßte nicht den 
Mächten eine Entihädigung zuerfen- 
nen, fondern im Gegentheil den Chi- 
nejen für den Schaden, den die Alliir= 
ten angerichtet hätten. 

Nod) eine englifhe Lüge. 

Berlin, 15..Oft. Die, kürzlich er- 
mähnte Meldung der Yondoner „Times“ 
aus Konftantinopel, die Pforte habe 
den türfifchen Botfchafter in Berlin an= 
gewiefen, die deutfche Regierung davon 
in Kenntniß zu jegen, daß fie jede Ver- 
antwortlichfeit ablehnen werde, falls e8 
mährend des beabfichtigten Befuches des 
Kronprinzen in Paläftina zu deutfch- 
feindlichen Kundgebungen fommen foll- 
te, ift eine perfide Erfindung. 

Zum dritten Mal fonfiszirt. 


Leipzig, 15. OH. Die Broſchüre 
„Meine Beziehungen zu Sr. Majeftät 
IL“ von Emily Clifabethb‘ Berand, 
melche, nachbem fie fonfiszirt worden, 
unter dem Titel „Memoiren eines 
Zaubfrofches” mwiedererfchien und mie- 
der fonfiszirt wurde, ift jet unter ih- 
rem dritten Titel „Moralpredigten bes 
Paftors Pfluem” abermals fonfiszirt 
morben. 

Majeſtätsbeleidiger geſucht. 

Hamburg, 15. Okt. In der Druckerei 
des „Echo“ in Hamburg erſchienen 
mehrere Geheimpoliziſten und ſuchten 
nach dem Manuſkript eines ſozialiſti— 
ſchen Flugblattes, das nach Anſicht der 
Staatsanwaltſchaft eine Majeſtätsbe— 
leidigung enthält. Ihre Mühe war je— 
doch vergebens, denn das Manuſkript 
mwurbe nicht gefunden. ‘ 

Grubenunglüd in Dortmund. 


Dortmund, MWeftfalen, 15. Oft. In 
der Zeche „Minifter Stein” in der Nähe 
von bier fand eine Erplofion fchla= 
gender Wetter ftatt, wobei fünf Gru= 
benarbeiter getöbtet wurden. 

Selbftmord eines Offiziers. 

Nürnberg, 15. Dit. Hier hat Oberjt- 
leutnant vd. Normann aus Budapeft 
Selbjtmord begangen. 


Die Karliften wieder thätig. 


PBariz, 15. Oft. Eine Depefche au 
ber fpanifchenHauptftabt Madrid mel» 
det, daß die fpanifche Regierung fehr 
beforgt fei wegen der Erneuerung der 
Karliften - Agitatiön der Entdedung 
eines Waffen = Depot3 zu Lecida, Ra- 
talonien, mo man in einem Schlojjer- 
laden, deffen Befiger ein Karliit ift, 
615 Remingtonsgemehre, 400 Bajo= 
nette und eine wichtige Sammlung 
Mafchinen und Geräthe zur Heritel- 
lung und Reparatur von Waffen be- 
fhhlagnahmte. Auch wurden vier Ver- 
baftungen in Verbindung mit diefer 
Gefhhichte vorgenommen. Der „Heral: 
do“ in Madrid jagt, die Karliiten trä= 
fen fieberhafte Vorbereitungen für bie 
Eröffnung einer Kampagne nad Ende 
des jetzigen Jahres, und die Unzufrie- 
denheit in Katalonien Tliefere 
fruchtbaren Boden dafür. 

Söhnen fi wieder aus. 


Wien, 15. Dt. Die Ankündigung 
bes offiziöfen „Wiener yremdenblatt“, 
daß der beurlaubte öfterreichijche Bot- 
johafter beim Vatikan, Graf Revertera, 
auf feinen Posten zurüdiehren merbe, 
bemeijt, daß zwifchen ber öfterreichi- 


chen Regierung und bem Vatikan ih 


eine Ausföhnung vollzieht. (Vergleiche 
dasBetreffende in der „Sonntagpoit“.) 
An der That hat die Verficherung des 
Bapftes, daß er den, von der öfterreichi- 
fchen Regierung gerügten Erzbijchof 
Stadler in Serajemo nur wie jeden 
andern Bifchof behandelt und nicht 
durch befondere Gnadenbemeife ausge- 
zeichnet habe, den Kaifer Yranz ofef 
befriedigt. 
Prof. Müller fhwer frant. 


London, 15. Oft. Der in legier 
Zeit wieder oft genannte deutich-bris 
tifche Profeffor Mar Miller von der 
Orford-Univerfität, der jchon feit 
einiger Zeit leidend tft, hat einen be= 
benflihen Rüdfall erlitien, und jein 
Zuftand ift jegt ein Fritifcher. 

(Weitere Depeihen und telegrapbiiche Notizen auf 
der Innenjeite.) 


2olalberidht, 
aurz und Rem. 


* Dr. Edwin U. Schell, vormals 
General = Sekretär der Epmworth-Lea= 
que, ift im Kreisgericht gegen das „We- 
jtern Methodift Book Concern“ auf 
Zahlung von $3,000 klagbar gewor⸗ 
den. 


* Von 1800 Prüfungs-FRandidaten 
für bie ftäbtifche Feuerwehr find bis- 
ber etma 600 auf ihre körperliche Taug- 
lichfeit unterfucht worden. Gegen 100 
bon biefen find bon ben Prüfungs- 
Aerzten zurüdgemwiefen worden, tworü- 
ber piele von ihnen jehr empört find, da 
fie fich nicht nur gefund und rüftig 
fühlen, fondern auch von anderen 
Herzten bafür erklärt mworben find, 

utbmaßlich haben die Betreffenden 

db ihre Werzte aber nicht in Betracht 
gezogen, daß an Feuerwehrleute in Be⸗ 
zug auf Kraft und Gemandtheit außer- 


re | Ski 


einen | Don 81 Milch- undRahmproben, bie 
bo 


Prophezeiung eingetroffen. 
Es ift jedoch ein „„Uber‘‘ dabei. 
Statiftifches aus dem Gefundheitsamt. 


Die Befürchtungen, welche von bem 
ftädtifchen Gefundheit3amt in vergan= 
aener Woche — megen de3 plößlichen 
Witterungsmwechjeld — beireffs einer 
bevorftehenden Zunahme in der Sterb- 
lichkeit ausgebrüdt worden find, haben 
fich erfült. Die Zahl der Todesfälle 
ftieg in vergangener Woche — mit der 
Vorwoche verglichen — von 398 auf 
449, merfmürdiger Weife hat fich aber 
diegunahme wenig in Bezug auf foldhe 
Krankheiten bemerklich gemacht, zimis 
Then denen und der Witterung ein ur= 
fähhlicher Zufammenhang befteht. Der 
größere Theil der Zunahme (40 von den 
51 Tällen) ift unter den Rubrilen 
Krebs, Schmwindjudht, Herzleiden und 
Nervenleiden zu fuchen. Leider macht 
fich aber auch betreff3 der durch Diph- 
therie verurfachten Todesfälle mieder 
eine ftetige Zunahme bemerkbar. Bis 
zum 10. September waren durchgängig 
in jeverWoche nur SDiphtheriefälle mit 
töbtlihem Verlaufe gemeldet morben. 
Sn der erften Woche des neuen Schul- 
jahres betrug die Zahl folher Yälle 7, 
in der zweiten ftieg fie auf 9, in der 
dritten auf 14, in der vierten auf 15 
und in der jechlten ift fie auf 21 ange= 
wachen. Nachftehend folgen die tabella- 
tifche Weberficht der Todesfälle, mit 
Angabe der Urfache, jowie die Ver— 
gleiche mit der vorigen Woche und ber 
forrefpondirenden Woche des vorigen 
Jahres. Wie aus dem Anhang über 
die Zahl der Geburten erfichtlich iſt, 
überftieg die Zahl derjelben die ber 
Todesfälle in verfloffener Woche um 
126, 


Gefammtzahl der Todesfälle . 

Todesrate per Iabr, per 100 . 
Nach Geſchlechtern: 

Ve ——— —— 

re eines 19 
Nah dem Alter: 

Ueber 1 Jahr 

Bwifchen 1 un 

Ueber 60 Jahr 


Todesurjade: 

Akute Iinterleibäfrantheiten.. . 

Schlagfluß 

Pright'iche Nierentrantheit . 

TE eis re a 

Schwin dſucht 

Krebs el 

Krämpfe — 

— BE — 

————— 

Qungenentzündeng 

0 ee 

Scharlachfieber 

rt 

And. gewaltſame Todesurſachen 19 
Geburten: 

Männtih . . wen 

Weiblich 

Zufanmen 

97 Fälle von anftedlenden Krankhei= 
ten murben im Laufe der Woche zur 

| Renninik des Gejundheitamtes ge- 
bracht, und zwar: Scharladhfieber, 25; 

| Diphtherie, 65; Keuchhuften, 7. In 47 
Hallen wurde für Desinfizirung der be- 
treffenden Wohnungen gejorgt. 

An den Viehhöfen murben 71,761 
Pfund Fleifch als gefundheitsfchädlich 
fondemnirt. 216 Fälle von Uebertre- 
tung derRauchverordnung wurden ent⸗ 
deckt; in 111 Fällen wurden die betref— 
fenden Parteien zurBeſſerung ermahnt, 
aber nur in 11 Fällen hat die Ermah— 
nung etwas gefruchtet. 


— 


— — 
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m Gefunbheitgamt im Laufe der 
MWoce geprüft wurden, ermiejen ich 
6.17 Prozent mindermwerthig. 

Unter zablreihden Schülern und 
Schülerinnen der Kinzie-.und der Tho- 
mas Hopyne-Schule auf der Nordfeite 
foll_ die Blattern - Jmpfung, welche an 
benjelben von Schulärzten borgenom-. 
men tmorben ift, üble Folgen gehabt ha— 
ben, und auf folche Impfung zurüdge- 
führt wird fogar der am ®. Oftober er- 
folgte Tod eines diefer Kinder, des 5- 
jährigen Dean Emald, von Nr. 184 
Dearborn Üpe. E3 wird bon ärztlicher 
Seite geltend gemacht, daß dieſe ſchlim— 
men Folgen nicht fomohl durch die Im- 
pfung hervorgerufen morben find, ala 
vielmehr durch die Nachläffiafeit, mit 
welcher die Blatternwunden bon ben 
‚betreffenden Müttern oder Pflegerin- 
nen behandelt werben. 


— 
Kann's eutbehren. 


Dem Polizeirichter Figgerald wurde 
heute James Matthews, ein Kohblen- 
färrner der Lipton Pading Company, 
unter der Anklage vorgeführt, der Yir- 
ma ein halbes Pfund Sped entwendet 
zu haben. Matthews gab zu feiner 
Entſchuldigung an, daß er hungrig ge= 
wefen fei und fich den gemauften Sped 
im Keffelhaufe hätte braten wollen. Der 
Kabi entließ den Mann ftraffrei. „Der 
Herr Lipton“, fagte er zur Begründung 
diefer Milde, „bat dem Vernehmen nad) 
bedeutend mehr Schweinefleifch auf La- 
ger, alö er gebraudt. Er mwirb ben 
Abgang des Happens Sped nicht ge= 
fpürt haben.“ — Herr Lipton hat be- 
fanntli eine Bötelfleifh-Schmwänze 
organiftrt und den Preis diefer Waare 
um: foft auf das Doppelte feiner ge- 
mwöhnlichen Höhe hinaufgetrieben. 


* Richter Hanecy hat in dem Maflen- 
borgeben von . Privatfunden ber 
People's Gas Light and Cote Co. 101 
meitere Berfonen als Mitkläger zuge- 
laffen: 

* Countyichreiber Knopf erklärt, 
taß bie Einſchätzungsliſten von Coot 
Counth bis Mittwoch in Händen ber 
allichen Ausgleichungs⸗Behörde fein 

den, mit der ſich dann die Vertre— 

jen des Vereins der Lehrerinnen 


t herun . ſch ag En 
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Keine neuen Ermittlungen. 


— — 


Die Urſachen, welche zu Marie Defenbachs 
Ableben führten, noch immer in un— 
durchdringliches Dunkel gehüllt. 

Frau Ida Wells, die Schmwefter von 
Marie Defenbach, iſt noch immer der 
Meinung, das Mädchen ſei keines na— 

türlichen Todes geſtorben; die Geheim— 
poliziſten hingegen, welche mit der Auf— 
arbeitung des ſenſationell vor die 
Deffentlichteit gebrachten, Falles be- 
traut find, haben die Mord-Theorie 
aufgegeben. Sie richten ihre Thätigkeit 
nur noch) auf die Ermittelung von Um- 
ftandöbemeijen, die dazu führen könn 
ten, Dr. Unger, Wayland Brown und 
Yrant Smiley des Verfuches zu be- 
ſchuldigen, die betreffenden Berfi- 
cerungs = Gejelichaften um die Sum- 
| men betrügen zu mollen, für welche 
ı Marie Defenbah ihr Leben verfichert 
ı hatte. Unger wird ala der Haupt- 
Faktor dieſer Verſchwörung betrach— 
tet. Wie die Polizei heute ermittelte, iſt 
Unger als Zeuge für die Anklage in 
einen Schadenerſatz -Prozeß ver— 
wickelt, den ein an Weſt Lake Straße 
wohnender Schneider — der Name 
wird von der Polizei vorläufig noch ge— 
heim gehalten — gegen die Union 
Traction Company angeblich deshalb 
anhängig gemacht hat, weil er bei einem 
Straßenbahnunfall auf der Weit Ma- 
difon-Kabelbahnftrede Verlegungen er- 
litt. Auf da3 von Unger auögeitellte 
ärztliche Zeugniß fol der Kläger feine 
Schadenerfah - Forderung begründet 
haben. yrau Jda Wells fagte heute 
aus, daß ihre Schmweiter ihr wiederholt 
mitgetheilt habe, fie jei fterblich in Dr. 
Unger verliebt und hoffe, deffen Gattin 
zu erben, fcbalb er nur erft von feiner 
erſten Frau gerichtlich gefchienen fein 
mürbe.Ihatfache ift, daßlinger bis zum 
Tode des Mäbchens die Mittel zu deflen 
Lebensunterhalt geliefert bat. Die 
Polizei fucht jegt auch die näheren Um- 
fände zu ermitteln, welche zu dem vor 
zwei Jahren erfolgten Ableben von 
Maried Mutter führten. Die alte Frau 
hatte drei Jahre hindurch einen Kleinen 
Badwaarenladen, an Kedzie Ave. und 
Walnuf Str., innegehabt, ala fie nach 
Ban Buren und Laflin Straße ver- 
309. Dafeldft wurde fie vom Iode er- 
eilt. Die Polizei fucht nun ausfindig 
zu machen, ob Dr. UInger damalz fchon 
mit Marie befreundet war. So meit 
biß jet befannt aemorben tjt, brannte 
Marie Defenbadh ihrer Mutter vor etwa 
jeh8 Jahren in Begleitung eines ganz 
| jungen Mannes, Namens George Bur- 
cell, durch, der fich jegt in der Straf- 
anftalt „zu: Bontiae befindet. Später 
fol fie, nachdem fie reumüthig wieder 
zu ihrer Mutter zurücgefehrt war, mit 
einem anderen blutjungen Menjchen 
angebanbelt haben, den fie in der 
Kunftfchule des „Art Inftitutes“ ten- 
nen lernte. DieferKunftjünger foll ihre 
| Belanntfchaft mit Dr. Unger vermittelt 
haben. Der Inhalt fämmtlicher Me- 
bizinflafchen, melde in der Wohnung 
der Geftorbenen vorgefunden wurden, 
find vom ftädtifchen Chemiter analy- 
firt worden; giftigeBeftandttheile wur- 
ben darin nicht gefunden. 
Yrau Monahan, Befigerin des Koſt— 


! 
I 
' 


| 
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Brannte lihterloh. 


$euer in Armours Kunjtbutterfabrif. 


Die Feuerwehr wurde geftern dur) _ 
mehrere Brände in anſtrengende Thä⸗ 
tigeit gefeßt. Nm Hauptgebäude 
bon XArmourd Dleomargarin-Fabrif, 
an 44. Str. und Bader3 Avenue, jehlus 
gen die Flammen bereitö aus den Fen— 
ftern ver Hoffrontjeite heraus, als Die 
Löjfhmannjhaft den Kampf mit dem 
entfefjelten Elemente aufnahm. Rad 
heißem Bemühen gelang e8 ihr, die 


i Zlammen zu erftiden, ehe fie fich auf 


den borderen Theil des Gebäudes ver= 
breiten fonnten, in welchem Waaren 
im MWerthe von $75,000 aufgefpeichert 
find. Das Feuer war in einem 
Zrodentaum ausgefommen. Die Ylams 
men waren, da fie reiche Nahrung fans 
ben, bereit3 vom erften nach dem zmeis 
ten Gtodiwert gedrungen, ala bie 
Feuerwehr den Kampf mit großer 
Energie aufnahm und binnen kurzer 
Zeit auch erfolgreich beendigte. Der 
Schaden am Gebäude wird auf $3000 
beziffert. 

Sn der im Gebäude Nr.2834 Loomis 
Str. befindlichen Kimball & Chappell’- 
[hen Fabrik eijerner Bettftellen kam 
gejtern Nachmittag ein Feuer aus, das 
einen verheerenden Verlauf zu nehmen 
drohte. Die Flammen hatten fich be= 
teit3 der benachbarten Gebäude bes 
mädtigt, al3, durch einen zmeiten 
Alarm berbeigerufen, genügende Ver- ° 
ftärfung der Löjchmannfchaft auf dem. © 
Brandplage eintraf, jodaß diefe Herr ° 
des enifeffelten Glementee werden 2° 
fonnte. Die Entftehungsurfache bed *° 
Feuers konnte nicht ermittelt werbeni ° 
Der Schaden am Gebäude mird auf 
$2000 ‚der an der Einrichtung der Fa⸗ 
brif auf $5000 veranfchlagt. 

Dur die Poliziften John Hayes 
und U. Rumrey von der Reviermace 
in Hhde Barf wurde geitern Abend im 
ber Wohnung von W. H. Hemitt, Nr. 
5475 Kimbarf Avenue, ein größeres 
Brandunglüd verhüte. Muthmaßlih 
durch ein brennendes, achtlos beifeite © 
gemorfenes Zündholz waren die dafelbft 
im Frontfenfter befindlichen Gardinen 
in Brand gerathen. Die Poliziften bes 
merkten im DVorübergehen, tvie- die © 
YJlammen an dem leicht entzündlichen 
Sardinenjtoff emporloderten. Gie 7 
ftürmten in das Gebäude, riffen die 
brennenden YFenfterborhänge aus ihrer *° 
Befeftigung heraus, öffneten die Fenfter 
und warfen die Gardinen hinaus, Die ° 
m einem Nebenzimmer vnerfammelten 
Bewohner geriethen in nicht geringe 
Aufregung, als ſie durch das Eindrin 
gen ber Poliziſten aus ihrer Unter 
haltung aufgeſchreckt wurden. 

Die Mitglieder der L. Jarnecke'ſchen 
ſchen Familie wurden heute, zu früher 
Morgenſtunde, in ihrer im zweilen 
Stodwerfte des Gebäudes Ede Mood ° 


ı Str. und Armitage Ave. Ave. befindli» . # 


| 


hen Wohnung durch; Rauchmolten aus 
dem Schlafe aufgefchredt. Yarnede be- 
Gab fich eiligft die Treppe-hinunter nad) ° 
feiner im erften Stodmwerte befindli« @ 
hen Materialmaarernhandlung. Yylam» 7 
men jhlugen ihm entgegen. Nur mit # 
Mühe gelang es ihm, feine Gattin und 7 


baufes, in welchem Marie Defenbuch Kinder Aus dem gefährdeten oberen 


am 25. Yuguft d. 3. ftarb, fuchte heute 
Kapitän Colleran in feinem Zimmer 


Stodwerfe in Sicherheit zu bringen. 
Das Gebäude wurde eingeäfchert. Der 


im ftäbtifchen Detektive-Bureau auf | Verluft, der Heren Jarnede am Ge= 


und tbeilte ihm mit, daß fie auf einige 


| 


bäube, mie au) an der Einrichtung fer= 


Tage nad; Peoria, ZU., verreifen werde, | ned Ladens erwächft, ift Durch Berfis 


um einer dajelbft ftattfindenden Kon- 
bention bon Delegaten des Drbenz 
der „Knights and Ladies of Honor“ 
beizumohnen. 
ae 
Turdh einen Zug überfahren. 


Der 20 Jahre alte Tony Marcelius | 


befand fich geftern in Mahtvood, an der 
9. Ube., auf den Geleifen der Chicago 
& Northmwefiern-Eifenbahn, ala ein 
Perfonenzug heranfaufle und den Un- 
glüdlihen über den Haufen rannte. 
Sein Tod muß augenblidlich einge- 
treten fein. -Die Barrieren an der 
Kreuzung waren geſchloſſen. Marce— 
lius, welcher im Begriff war, ſich nach 
ſeiner Wohnung, 6. Abenue und Lake 
Straße, zu begeben, hatte muthmaßlich 
verſucht, vor dem heranſauſenden Zuge 
noch auf die andere Seite derKreuzung 
zu gelangen. Dabei war er von dem 
Kuhfänger der Lokomotive getroffen 
und zu Boden geſtreckt worden. 


Die Bücher der Chicago Credit Co. 

Richter Dunne Hat die Chicago 
Credit Co. bezw. die Herren David 
Meber und Daniel Kanter heute ange= 
iwiefen, der ftäbtifhen Zivildienit- 
Kommiffion ihre Geichäftsbücher vor- 
zulegen. Anwalt Rojentbal wollte heute 
Nachmittag beantragen, daß dieje Ver- 
fügung zurüdgenommen werden möge. 
€3 hieß, daß er feinen Antzag mit dem 
Hinweis darauf begründen würde, daß 
man jeine flienten nicht zmingen 
lönnte, Material für ihre firafrechtliche 
Verfolgung zu liefern. 

—ñ— — — 
Gefahren der Straße. 

Als fie von ihrem Stahlroß abſprin⸗ 
gen wollte, kam heute Frau T. Houſe— 
man, ae Boulevard mohn- 
haft, zu und erlitt fo erhebliche 
innerliche Berlegungen, daß fie per 
Ambulanz nad Haufe geichafft werden 
mußte. 

. Die fünfjährige Gertrude Ban Gol- 
ben, deren Eltern No. 6717 Green 
Str. wohnen, verfuchte heute von einem 
——— u Eu en 
abzufp n, ala derjelbe inFahrt 
war. Sie une und trug 

Ichmerzhafte ‚ aber nicht gefährlicheBer- 
n J g | —* —* 


| 


| 


cherung gedeckt. 


en — 


Abgeſtürzt. 


Zwei Anſtreicher fallen aus der Höhe des 
Stockwerks auf das Pflaſter herab. 3 
Eine große Aufregung eutttand heus © 

te am früen Vormittag unter den © 
Paflanten an StateStr., nahe derRan» 
dolpd Str. Um hinteren Theil des 
Kranz’ihen Gebäudes mare.ı zmei An # 
ftreicher, Zofeph NRofinat, Mr. 4554 2 
State Str., und Rosert Morrifon, Nr. © 
6757 Wabafh Avenue, auf einem in ° 
der Höhe des 4. Stockwerks befindlichen 
Schmebeeerüfi an der Ürkeil. Das 7 
Gerüft war nicht richtig befefligt, und 2 
die beiden Männer ftürzten ab. Mor- 7 
tifon erlitt außer einem Bruch des lin» 3 
fen Deines. jo fchmere innerliche Ver» © 
legungen, daß er faum mit dem 
Leben dabonfommen toird, “ mäh- © 
rend Rofinot fi) die Hüfte ausrenfte © 
und jhwere Quetfhungen am Hopf 7 
und am Körper dabontrug. Nachbem = 
ben Verunglüdten in der,nächiten Apo« 
thefe die - erfie Hilfe zutbeif © 
geivorden war, murben jie nad dem = 
County-Hofpital gebradt, 3 


* Ein Wagen, welcher einer eleftri« 
[chen Car der Doden Ave.-Linie anges “© 
bärgt war, geriet Heute Vormittag am % 
MWeftende der Randolph Straße-Brüde 7 
vom Geleife. Einer ner Paffagiere, der © 
No. 337 Sid Morgan Straße wohn: 7 
hafte A. Herrs, wurde duch Eish 
bon feinem Sig und gegen bag eiferne 
Brüdengeländer. gefchleudert. Er trug ° 
fo erhebliche Verlegungen an ber reh> 3 
ten Körperfeite davon, Daß er nad "feis 7 
ner Wohnung gebrachf werden müßte. 7 


— — 
Das Better, — 
Vom Wetterbureau auf dem —— > 


wird für die nädften 18 Stunden folgeiides 
in Ausfiht geitellt: —— 
Chicago und Umgegend: Schön heute Wbend; 

ven theilweiſe dewoltt uad tühler ada 

die morgen nach Rotden umſchlagen und am — 

nos mıd Indiana: Schön heute Übenp — 
inoi Inbi . . 2 

en tbeilweile bewölft, bei. fintemder Tempiratut; 

—8 gr ae ek Winde, nn Fe 
tflouri, Nieder: igan und :eg 

Algeıneinen. jdn. beute Ubend und wma —* a 

tüpler; ifdliche. Winde, die morgen Korper 

umjhlag en RL 5 


m en. Ei ; 
—— — 
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Tetegraphie Depefchen. 


(Geliefert bon der “Associaied Press”.) 
Inlaud. 


Wahnſiunige ſtört den Gottes⸗ 
dienſt. 


New VYork, 15. Okt. Der geſtrige 
Gottesdienſt in der „Grace Church“, 
an der Ecke von Broadway und 10. 
Str., wurde durch einen anſcheinend 
zwanzigjährigen Burſchen in Knieho— 
fen und Zweirad-Jacke, und mit tief 
über den Kopf herabgezogener Kappe, 
unterbrochen. Der Sitariweifer mollte 
den Unbefannten hinausmerfen, wenn 
er nicht die Kappe abnehme; darauf 
fam unter der Kappe ein jo lauter 
Proteft hervor, daß der ganze Öottes- 
bienft zeitweilig aufhören mußte, und 
Alles fih um die Streitenden jam- 
melte. &3 ftellte fich nach der Verhaf- 
tung be Fremden heraus, daß ber= 
felbe eine geiftesgeftörte Frauenzper- 
fon Namens Louife Kuhn war, deren 
wohlhabende Mutter in dem Haufe 
No. 618 Oft 16. Straße wohnt. Gie 
wurde einftweilen nach dem Bellevue- 
Hofpital gebracht. Vor einer Woche 
erit hatte Frl. Kuhn ihre Mutter mil 
einem Hammer auf den Kopf geichla= 
gen, meil fie fich weigerte, ihr $1000 zu 
geben. 

Zweirad: Anzüge verpönt! 

Wafhington, D. E., 15. Oft. - Im 
Bundesobergericht hat Niemand, der 
einen Zweirad-Anzug trägt, Zutritt. 
- BDiefe Entdedung machte zum erjten 

Mal ein Korrefpondent einer meitli- 
chen Zeitung, melchem der Zulaß ber- 
weigert wurde, bis er nach feinem Ho= 
tel gegangen war und bie leider ge: 
mechfelt hatte. Er war mit dem Zei: 
rad gefomnten. 

&3 eriftirt fein gefchriebenes Gefeb 
über diefen Gegenftand; aber derber- 
tichter Fuller und feine Beifiter halten 
fehr an Ueberlieferung und Etilette 
hinfichtlich des Koftüms feit, und Je— 
der, der mit diefem Gericht zu thun 
hat, fogar Elerf3 und Ausrufer, muß 
‚einen feierlichen jchwarzen Anzug tra= 
gen, mit ſchwarzſeidener „Ascot“⸗ 
Halsbinde und weißer Perl-Kravatien- 
nabel dazu. 

Berheerender Teifun. 

Tacoma, Wafh., 15. Oft. Boltinad- 
richten melden, daß vorigen Monat ein 
Zeifun großes Unheil an der Küſte des 
ſüdlichen China ſowie der Inſel For— 
moſa verurfachte. Eine ganze Anzahl 
kleinerer Städte wurde zerſtört! Zu 
Taipeh, Formoſa, wurden allein 1900 
Häuſer weggeriſſen oder unter Waſſer 
geſehzt, und viele Menſchen kamen um. 
Eine Anzahl Schiffe ſtrandete und er— 
litt ſchweren Schaden. 

Verlangt Schadenerſatz. 

New York, 15. Okt. Edwin E. 
Hooper hat eine Klage auf 82000 
Schadenerſatz gegen eine Geſellſchaft 
angeſtrengt, welche ein „Raſirmittel 
ohne Raſirmeſſer“ verkaufte. Er ſagt in 
der Klageſchrift, dieſes Mittel habe ſein 
Geſicht ſo ſcheußlich zugerichtet, als ob 
er eine Kombination von Geſichtsroſe, 

Mumps und verſchiedenen anderen 
entſtellenden Krankheiten habe! 
Durch Zufall erſchoſſen. 
Waukeſha, Wis., 15. Okt. Julius 
Klatt, ein Pewaukee'r Landwirth, wur— 
de todt auf ſeinem Felde gefunden. Die 
Jaggdflinte lag auf der anderen Seite 
des Zaunes, und man iſt der Anſicht, 
daß dieſelbe beim Ueberſteigen zufällig 
losgegangen iſt. Klatt war 61 Jahre 


alt. 
— — —— — 


Ausland, 


Dowie als Unterthban Bictorias. 


London, 15. Of. Der Glaubens: 
heil-Geftenftifter John Wlexander 
Domie aus Chicago fagte in einer got- 
= tesdienftlihen Verfammlung zu Hol- 
* burn Eaftle, man habe ihn einen ame 
e rilanifchen “freak” genannt; er jei 
aber überhaupt fein Amerikaner, fon- 


— — 


Cefegrapfifhe Nolizen. 
Zuland. 
— Deftlic von St. Zofeph, Mo., 
ift man bei Bohrverfuchen auf Kohle 
und Gas geftoßen. 


— In Mansfield, O. machte der 


Domie-Apoftel Homer Keßler von Chi⸗ 
cago geſtern wieder einen Verſuch, zu 
predigen, wurde jedoch verhaftet und 
aus der Stadt gebracht. 

Die Gattin eines Farmers 
Namens Smith bei Marms Home, 
Wis. hat Fünflinge zur Welt ge— 
bracht. Das Ehepaar iſt ſieben Jahre 
verheirathet und hat jetzt 16 Kinder. 


— Sämmtliche Schankkellner der 30 
Wirthſchaften in Murphysboro, Ill., 
gingen an den Streit, um Bezahlung 
für Ueberzeit und die Erlaubniß zu er— 
halten, ab und zu ein Piknik zu be— 
ſuchen. 

— Das deutſche Konzert der 
Vereinigten Sänger in Philadelphia, 
melches für die Sturmfluth = Nothlei- 
benden in Galvefton, Ter., veranftaltet 
wurde, hat einen Uebrſchuß von weit 
über 86000 ergeben. 

— Wie aus Depere, Wis., gemeldet 
wird, will der Schreibpapier⸗, Truſt“ 
alle bisher beſchäftigkten Handlungsrei⸗ 
ſenden abſchaffen und nur noch durch 
birefte Agenten, je einen für einen be- 
jtimmten Zandestheil feine MWaaren 
berfaufeit. 

— in den Moofic-Bergen bei Pitt3- 
town, Ba., mirde James Kelly, auf 
dem Heimmege bon ber ‘agd, plößlich 
bon einem Panther angegriffen; indeß 
gelang e3 Kelly, die Beftie von fich ab- 
zufchütteln und dann zu erfchiehen. 
Dies fol der erfte Panther fein, welcher 
in dortiger Gegend feit 50 Jahren ge- 
ſehen wurde. 

— Aus Manila wird gemeldet: 
Hauptmann Shields, der nebſt 51 
Mann vom 29. amerikaniſchen Infan— 
terie = Regiment auf der Inſel 
Marindique von den Philippinern ge- 
fangen genommen morben ivar, ift 
nebjt feinen Leuten von der amerilani- 
jhen Hilfs-Erpebition aufgefunden 
tporden. 

— In Purcell bei Vincennes, Ind., 
entgleiſte ein Güterzug der Evansbille⸗ 
u. Terre Haute-Bahn infolge Zuſam⸗ 
menſtoßes mit einer Kuh. Vier Land⸗ 
ſtreicher wurden ſchwer verletzt. Das 
Petroleum, das ſich auf vier Waggons 
befand, gerieth in Brand, und alle 18 
Waggons brannten nieder. Ein Brem- 
fer fol umgefommen fein; wenigjtens 
wird er bermißt. 

— Die Leiche der 12jährigen Tochter 
des angefehenen Baufchreiner® Charels 
d. Lant in Dayton, D., mwurbe in einer 
Sentgrube Hinter vem Haufe gefunden, 
und eine Unterfuchung ergab, daß das 
Mädchen vergemwaltiat und dann in die 
Grube gejtoßen worden war. Die Po- 
Iizei bat einen beftimmten Mann im 
Verdacht, hat inbeß noch feine genügen: 
ben Bemeife für eine Verhaftung. 


— In Münden hat der Hofrath 
Cordes feine Frau und fich felbft ver= 
giftet. 

— Gerbart Hauptmann bat "fein 
Künftlerdrama „Michael Kramer“ 
nunmehr bollenbet. 

‚ König Georg von Griechenland 
ift in Paris angefommen, um die Welt- 
ausjtellung in Augenfchein zu nehmen. 

— Bei dem Dftfeebade Zoppot er- 
tranken der Fiſcher Goertz und zwei 
ſeiner Söhne infolge Kentern ihres 
Bootes. 

— Ein Baron Marimilian Hüner- 
bein wird bon ber Berliner Staatsan- 
waltſchaft wegen betrügerifchen Ban- 
ferott3 jtedbrieflich verfolgt. 

— Die verfloffene Woche war für 
bie Börfe in Berlin eine fehr unbefrie- 
digende. Die BPreisfteigerungen ber 
vorherigen Woche wurden mwieber auds- 
gewiſcht. 

— Der Fzlotten-Attadh& ber amerita- 


bern ein Schotte und ein Unterthan der | nifchen Botfchaft in Berlin, Leutnant: 


Königin Viktoria, und er jei ftolz da- 

© rauf. Auch ziehe er die britifche Ver— 

= faffung der amerifanifchen vor, und 

Tollte e8 zu einem Krieg zivifchen den 

e Ber. Staaten und England fommen, 

2: jo werde er dafür beten, daß die Ame: 

= tilaner verhauen würden. 

Panflaviftiiher Mreuzsug ges 

predigt! 

Mosktau, 15. Okt. Die „Moskauer 
Zeitung“, welche unter Katkoff im 
Jahre 1877 den Krieg gegen die Tür— 
= Hei veranlaßte, predigt einen Kreuzzug 
E ber Slaven gegen die gelbe Raffe. Sie 
* Sagt, die jegige Krifis in China’ fei 
= Fein bloßer Zmifchenfall, fondern nur 
das Vorfpiel eines Weltdramas, deſſen 

© Enbe erft unfere Urenfel jehen würden, 
= und ruft den Ban-Slavigmus auf, den 
= Pan-Mongolismus niederzumerfen. 

r Eine neue Zufel. 


=. Marfeille, 15. Dit. In einer der Ieh- 
den Nähte ift ber Dampfer 
2 „Barcelona” mit fnapper Noth der Ge- 
Fahr entgangen, auf einer Inſel zu 
ftranben, welche fich infolge der jüng- 
sten Hochfluihen bei der Mündung der 
ERHone gebildet hat. Die Injel befindet 
ſich etwa 10 Meilen von der Küfte und 
beſteht aus Sand. 

Beulenpeft an Bord! 


J - Montepibeo, 15. Oft. Der britiſche 


w — FE bon Ants 
"werpen (über London und Bahia) i 
. ee an Bord bier — 
men. Der Kapitän und viere Andere 
Find auf der Fahrt an der Peft ge- 
ftorben. 
Reichstags: Zufammentritt. 
" Berlin, 15. Oft. Neuerlihen An- 
Saaben zufolge fol der beuifche Reichs- 
og zum 22. November einberufen mwer- 
dert. Man ermurtet jehr lebhafte Ber: 
handlungen. 


Danmbpfernachrichten. 
Ungetommen. 


t: ap Frio von Hamburg überBonlogne; 
\ —— Nomadie bon Liverpool, x 
ion: Ullonia von Liverpool. 
ma: N Moru von San franciico, 
ancisco. 


| 


a hl 1 er 
woll — 


Commander Wm. H. Beehler, iſt an 
einer heftigen Lungenentzündung er— 
krankt. 

— Es iſt in Erfahrung gebracht 
worden, daß die Wittwe des Königs 
Humbert von Italien mit der Verthei⸗ 
lung ihrer Perſonal-Effekten fertig ge— 
worden iſt und ſich ganz von der Welt 
zurückgezogen hat. 

— In Unterhauſen, einem kleinen 
Dorf im preußiſchen Regierungsbezirk 
Wiesbaden, wurden durch eineFeuers⸗ 
brunſt 22Gehöfte in Aſche gelegt. Zwei 
Söhne des Landwirthes Eberhardi ka— 
men in den Flammen um. 

— Deutſchlands Chinapolitit wird 
bei den Großinduſtriellen in Weſt⸗ 
deutſchland wegen des ſtarken Rück⸗ 
ſchlaas im Geſchäft, des Fehlens von 
Beſtellungen und des ſtarken Preis— 
ſturzes in Induſtrieaktien unpopulär. 

— Der deuiſche Reichskanzler Ho⸗ 
henlohe, welcher eine Einladung nach 
Barmen zur Einweihung der dortigen 
Ruhmeshalle angnommen hatte, zog 
ſeine Zuſage wieder zurück, weil 
Dienſtgeſchäfte“ ihn zur betreffenden 
Zeit in Berlin feſthielten. 

— Das, ſonſt ſo ruhige Potsdam 
wurde ſpät Samſtag⸗Nacht in eine rie⸗ 
fige Aufregung verſetzit, indem der 
Kommandeur des Lehr-⸗Infanierie⸗ 
Batillons letzteres dutch das Signal 
Großfeuer im Neuen Palais“ alar- 
miren ließ. Doch legte ſich die Aufre⸗ 
gung raſch wieder. 

— Die Cotta'ſche Verlagshandlung 
wird als diesjährige Weihnachts⸗Pu⸗ 
blikation den Briefwechſel des verſior⸗ 
benen Reichskanzlers Bismardk und ſei⸗ 
ner Gemahlin auf den Büchermarkt 
bringen. 500 im 4 bon Fries 
brichärub gefundene Briefe find ihr ba- 
für zur Verfügung geftelt worben, 

— Der Schlädter Lemy in Konik, 
Meftpreußen, ber — unter dem 
dringenden Verdacht, in der Gymna⸗ 
ſiaſtenmord⸗Affäre einen Meineid 
leiftet iu haben, verhaftet wurde, dat 

” 


— Die Mehrzahl der Berliner Zei- 
tungen befpricht den Ausprud „Welt: 
reich”, deſſen der Kaifer fich in feiner 
Rebe bei der Grunditeinlegung des 
Mufeums ‚auf der Saalburg bedient 
bat. Alle Zeitungen erklären, Deutfch- 


‚land vente gar nicht daran, ein Jolches 


Meltreich zu werden, wie in der Rebe 
angebeutet merbe. 

‚— Ein interefjanter Bericht über 
die indifche Baummoll-Induftrie wiro 
heute von der Londoner „Times“ ver- 
öffentliht. E38 geht daraus hervor, 
daß die Prodbuftion der Fabriken im 
Jahre 1899—1900 nahezu 10 Prozent 
größer war, als die burchfchnittliche 
Produktion in den fünf porhergegan- 
genen $ahren. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Die 
Einberufung einer internationalen An 
ti = Anardiften = Konferenz fcheint 
nun bo zur Thatfache werden zu fol: 
len. Mie es heißt, findet zwifchen den 
Mächten zur Zeit ein Meinungsaus- 
taufch über das Programm für diefe 
Konferenz und den Ort ftatt, wo die= 
felbe abgehalten werden fol. 


Dampfernahridten. 
Ungetommen. * 


New York: Barcelona von Hamburg; Michigan 


bon London, 
Hamburg: Columbia von New York. 


Updgegangen. 


Neim York: Hyades nah San Francisco, 

Am Lizard vorbei: Noordland, von Antwerpen nah 
Neiv York; Mefaba, von London nah Nein Nork; 
Epmric, von Liverpool nah New Vorl: St. Louis, 
von Sonthampton nah New York; Ya Bretagne, von 
Habre nach New Vork. 

Der Dampfer La Lorraine“ von Havre, deſſen 
Ankunft in New Vork bereits geſtern gemeldet wur 
de, ſollte ſchon Samſtag früh eintreffen, wurde aber 
erft jpät Samſtag Abend geſichtet. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß ſeine hintere Dampfmaſchine unterwegs in 
ſtürmiſcher See dienſtuntüchtig geworden war. 
Ueberhaupt bringen alle neuerdings in New Vork 
eingetroffenen Dampfer Nachricht über ſehr ſtürmi— 
ſches Wetter. Der Zamburger Dampfer Kap Frio⸗ 
hatte zwei heftige Stürme zu beſtehen, und am 12 
Oktober zertrümmerte eine Sturzjee die Komman- 
he wobei Kapitän F. Holien ſchwer verleht 

urde! 


Lotalbericht. 
Freches Gaunerſtück. 


Drei Banditen berauben die Paſſagiere einer 
elektriſchen Car. 

Drei wohlgekleidete Männer, auf 
welche die Polizei bislang vergeblich 
fahndet, verübten lebte Nacht, 
zwiſchen 11 und 12 Uhr, einen 
der frechſten Raubüberfälle, welche 
der Polizei ſeit langer Zeit ge— 
meldet worden ſind, auf einer Hal- 
fted Str.-Car, die mit Paſſagieren 
dicht befegt war. Das Trio fah in der 
Mitte des Straßenbahnmwagens, trenn- 
te fich aber, als berjelbe die Fulton 
Straße erreicht hatte. Während einer 
bon ihnen auf feinem Gib blieb, po- 
ftirten fich bie beiden Anderen vor bie 
Ausgänge, und auf ein gegebenes Sig- 
nal padte ihr Genoffe einen der Paffa- 
giere, William Hunter von Evanfton, 
am Hals und entriß ihm die Uhr nebft 
feine, etwa zehn "Dollars enthaltende 
Börfe. Die Baffagiere waren jo über- 
zafht, daß fie anfänglich ftarr dafa- 
Ben, ohne an Gegenwehr zu benfen. 
Als das zmeite Opfer, William Al: 
bright, außgeraubt wurde, wollten fic 
einige männliche Paflagiere auf die 
Banditen ftürzen, denen fie an Kräften 
aber nicht gemachfen waren. Der Mo- 
torführer erbrach die, von den Gau: 
nern bon innen berriegelte Thüre und 
drang ihnen mit der ſchweren Meffina- 
furbel auf benLeib. Jegt erft hielten die 
Banditen e3 für gerathen, Ferjengeld 
zu geben. Sie bahnten fi) mit der 
Yauft einen Weg durch den fich ihnen 
entgegenftauenden Knäuel der PBafla- 
giere, und fprangen ab. Einer bon 
ihnen erhielt von einem Mann, ber auf 
der hinteren Plattform ftand, einen 
Fauſtſchlag insGeficht, der ihn betäubt 
zu Boden ftredie. Seine Spießgejel- 
len halfen ihm aber fehnel auf bie 
Beine, und ed gelang ihnen, objchon 


bon einer Anzahl der Paflagiere ver: 


folgt, ihre Flucht zu bemerfftelligen. 
Shre Beute anSchmudfadhen und Geld 
betrug etwa 300 Dollars. 


ee — 
Müfen Korthelme haben. 
Armee⸗Offiziere, welche zu dem Ouartiermeifter: 
Stabe gehören, wurden durch das Leſen von Zei- 
tungs⸗-Depeſchen bezüglich der Leiden der amerila— 
niſchen Truppen in der Hitze in China wegen ihrer 
Hüte ſehr überraſcht. Man glaubte, daß die nach 
China geſandten Regimenter mit Korkhelmen equi⸗ 
pirt worden wären, und daß deren Feldzug-Hüte ab—⸗ 
deſchafft worden ſeien. Die Sonnenhitze ift gefähr— 
lich, das Ueberhihen der Verdauungborgane iſt das 
aber noch mehr. Um Meizung und andere Magens 
feiden zu bejeitiggg, aibt es nichts, was Hoſtetters 
Magenbitters gleipfommt. Gleichviel wie lauge Iht 
an Verſtopfung, Verdauungsleiden, Dyspepfte, ſo— 
wie Leber: und Nierenftörungen gelitten haben 
möget, das Bitter wird Euch kuriren. FFrünfzig 
Aahre lan Br das Bitterd troß bieler Nahahmun: 
en fein 4 d behauptet. Es reinigt auch das Sy— 
em und erzeugt einen herzhaften Appetit. Es iſt 
ein ausgezeichneles Belebungsmittel für die Nerven. 
Vrſucht es. 
— — — — 


Das tückiſche Klappbett. 


S.P. Borden und feine $rau verleben eine 
qualvolle Stunde. 

Das tüdifche Klappbett hätte geftern 
Abend nahezu eine Tragödie in der 
Mohnung von Herrn und Frau ©. P. 
Borden, 158 Peoria Str., er 
geführt. Nur das rechtzeitige Eingrei- 
fen eines Boliziften rettete bem Paar, 
melches eine qualvolle Stunde in bem 
zufammengellappten Bett zubringen 
mußte und halb erftidt war, das Le= 
ben. Der Polizift Louis Suffel von 
der Desplained? Gtr.-Station ver- 
nahm, ald er an dem genannten Haus 
borbeiging, ein unterdrüdtes Stöhnen. 
Er ging.den Lauten nad, fand jeboc 
die Thüre zu dem Zimmer, aus wel: 
chem fie zu bringen fchienen, verfchlof- 


Tan 


en. Als auf Boden und Rufen feine. 


ntmwort erfolgte, ald halberſtickte 
Hilferufe Hörbar murben, fchlug 
ber Bolizift Suffell' mit feinem 
üppel ein Zoch in ba® Getäfel ver 
Thire. Ein Blid überzeugte ihn, daß 
rafche Hilfe notthue, und e3 gelang 
ihm, indem er feinen Arm dur das 
Zoch ftedte, die Thüre aufzufchließen. 
Oben aus bem zufammengeflappten 
Bette ragten Arme und Beine heraus, 
deren Eigenthümer im nächſten Au⸗ 
enblid aus ihrer verzweifelten Lage 
it waren. Borben und feine-Frau 


n beinahe beivu —J 
ee Shan, ehe Be fi vof- 


ftänbig erholt hatten. 


„Abendpoft‘‘, Chicago, 


AMlorgen ift der zweite Regiftri- 
rımastag. 
Senator Saunas Zug gen Welten. 


Große demofratifche Heerfchauam 27. 
Oftober. s 
Republilauer redinen jeft auf eine Bichrheit 
auch im nächſten Kongreh. 

Morgen, Dienstag, wird den Wäh— 
lern zum zweiten und letzten Male Ge— 
legenheit geboten, ſich für die bevorſte— 
hende Wahl regiſtriren zu laſſen. Von 
den aktiven Mitgliedern der beiden 
großen Partei-Organiſationen werden 
die größten Anſtrengungen gemacht, 
um die Säumigen möglichſt vollzählig 
zur Erfüllung dieſer Vorbedingung 
heranzuziehen, der von Allen genügt 
werden muß, welche am 6. November 
ihr Wahlrecht auszuüben beabſichtigen. 
Es ſei hier für Solche, die ſich über die 
betreffenden Vorſchriften noch nicht 
ganz klar ſind, noch einmal mitge— 
theilt, wer ſich regiſtriren laſſen, bezw. 
ſtimmen darf: 

Alle eingeborenen und naturalifir= 
ten Bürger männlichen Gefchleht3 im 
Alter von 21 Jahren und darüber, die, 
bom Tage der Wahl zurüdgerechnet, 
mindejtens ein Jahr lang im Staate, 
drei Monate im County und 30 Tage 
in dem betreffenden Stimmbezirt an- 
fällig find. — Regiftriren laffen kön— 
nen, beziv. müfjen fich auch folche Per: 
fonen, die ihre Volljährigkeit erjt ins 
nerhalb der nächiten drei Wochen er- 
reichen, oder die erft zmijchen morgen 
und dem 5. November in den Belik 
ihres Bürgerfcheines gelangen werben. 

* * * 


Daß das bisher nur lau geweſene 
Intereſſe an der Wahl nach und nach 


wärmer zu werden beginnt, dafür ſpre— 


chen die Berichte über mehr oder minder 
erfolgreiche Verſuche von Angehörigen 
einer Partei, Verſammlungen der an— 
deren zu ſprengen oder den Gegnern 
die Freude an feſtlichen Umzügen durch 
Neckereien zu verderben, welche — vom 
ſpöttiſchen Zuruf bis zum wohlgeziel— 
ten Steinwurf — das ganze Regiſter 
der Mißbilligung umfaſſen. Hier bei 
uns ſind vorgeſtern — in Grand 
Croſſing und im Schlachthausrevier — 
in der angedeuteten Weiſe republikani— 
ſche Demonſtranten ziemlich ſtark be— 
helligt worden. Die demokratiſchen 
Parteileiter lehnen natürlich die Ver— 
antwortlichkeit für dieſen rohen Ueber— 
eifer ihrer Parteigenoſſen nicht nur ab, 
ſondern ſie gehen noch einen Schritt 
weiter, indem ſie kühnlich behaupten, 
das Niederſchreien republikaniſcher 
Redner und die Bombardirung repu— 
blikaniſcher Legionäre erfolge auf Be— 
ſtellung vom republikaniſchen Haupt— 
quartier, wo man dergleichen anordne 
in der heimtückiſchen Äbſicht, dadurch 
die Demokratie in Verruf zu bringen. 
* * * 


Senator Hanna, obſchon von einer 
Kehlfopf = Entzündung bedroht und 
in der großen Sehe des rechten Fußes 
arg bom Zipperlein geplagt, ift nun 
heute doch, nachdem Senator FFrye von 
Maine feine Ablehnung in Wieberer- 
mägung gezogen und fich zur Beglei- 
tung des Generaliffimus eingefunden 
hatte, gen Weiten gereift. Er will fi 
den Uderbürgern in den zmeifelhaften 
Staaten South Dakota und Nebrasta 
in feiner natürlihen Schöne zeigen 
und, indem er menfchlih zu ihnen 
pricht, den mweitverbreiteten Eindrud 
zu zerjtören verfuchen, daß er ein 
Kleinfinderfreffer oder fonft ein greu- 
lich Unthier jet. Wenn Alles pros 
grammgemäß verläuft, wird Herr 
Hanna auf diefer Tour täglich vierzehn 
Anfpracen halten, zumeift natürlich 
immer die nämliche, nur daß er fie 
bald von vorn beginnt, bald von der 
Mitte und bald vom Ende — auswen— 
dig meiß er fie, ala ob er fie am 
Schnürdhen hätte. 

* * * 

Samftag, am 27. Ditober, werben 
die Demokraten nit nur Hier in 
Chicago, fondern im ganzen Lande eine 
Urt von Heerichau halten. E3 follen 
an bdiefem Tage aller Orten große 
Maflenverfammlungen veranftaltet 
werden, in welden die gemanbteften 
Redner, welche die Partei aufzutreiben 
bermag, mwie’3 im Liebe heißt: „all’ ihre 
Kraft zufammen, die Luft und auch den 
Schmerz” aufbieten werben, um bie 
MWählerfchaft zu rühren und fie zur 
Heeresfolge für Bıyar zu gewinnen, 
gegen den böfen Mann in Wafhington, 
ber jebt alle Aemter an Nicht-Demo- 
traten vertheilt. Hier in Chicago wird 
am. 27. Dftober ein großer Umzug 
veranftaltet werden, und am Mbend 
follen drei gewaltige Maflen - Ber: 
fammlungen unter freiem Himmel ab: 
—— werden: eine an der Chicago 

ve. nahe Clark Str.; die zweite in 
der Gegend von Archer Abe. und Clart 
Str. und die dritte auf dem Heumarkt 
in der Randolph Str. Als Redner bei 
dieſen Demonſtrationen ſind bisher 
vorgemerkt der Vize-Präſidentſchafis⸗ 
Kandidat Stevenſon, Gouvberneurs⸗ 
Kandidat Alfchuler, der SenatorBlad: 
burn bon Kentudy und Er-Richter An- 
drew J. Hunter von Süd⸗Illinois. 

Herr Alſchuler, der bis jetzt eine ſehr 
rührige und nicht unwirkſam gebliebene 
Wahlagitation im Innern des Staates 
entfaltet hat, wird von kommendem 
Freitag an bis zum Schluß der Kam⸗ 
pagne Chicago und Eoof County zum 
Tyelde feiner. Thätigkeit wählen. Am 
Freitag Abend wird er in einem 
noch zu beitimmenden Zofale der 4. 
Ward fprechen und am SamftagAbend 
im Calumet-Theater zu South Ehi- 
cago, wohin ihm der Coof County 
Democratic Matching Club das Ge» 
leit geben wird. Mayor Harrifon wird 
in diefer Berfammlung den Borfik 
führen, um den Vorwurf zu entfräften, 
baß er fich in der Unterftügung von 
Alfcyuler Kandidatur läſſig zeige 
weil er befürchte, daß dieſer ihm die 


— 


Bontag, den 15. Ortober 1900. 


Führerſchaft der Partei im Staate 
ſtreitig machen könnte. 
— 

Die von ihren republikaniſchen Mit⸗ 
gliedern wieder in's Leben gerufene 
„Chicago Buſineß Men's Sound 
Money Aflociation“ entfaltet eine un- 
gemein rege Thätigfeit. Unter ihren 
Aufpizien werden nicht nur täglich in 
vielen Zofalen der unteren Stabt je- 
denMittag Wahlverfammlungen abge- 
halten, fondern e8 werben aud, mit 
Einwilligung der betreffenden Firmen, 
nach zahlreichen Yabrilen Rebner ge- 
Tchieft, welche in der Mittagsftunde den 
Arbeitern , der betreffenden Betriebe 
auseinanderfegen müflen, wie jegens- 
reich die MeHinley’ihe Verwaltung 
für das Land ift und welche Gefahren 
in einem etwaigen Siege Bryan lie⸗ 
gen würden. Die Rebe, melche ber 
frühere Kontroleur des Umlaufsgel- 
des, James H.Cdel, unter den Aujpi- 
zien der „Sound Money Afjociation“ 
im Auditorium gehalten, wird gegen: 
wärtig als Agitationsfehrift über den 
ganzen Nordmeften verbreitet. 


* * * 


Im republikaniſchen National⸗Haupt⸗ 
quartier gibt man ſich der Befürchtung, 
daß Präſident MeKinley geſchlagen 
werden könnte, weit weniger hin, als 
der, daß die Demokraten, mit Hilfe der 
Volkspartei und ſonſtigen Oppoſitions⸗ 
Elementen eine Mehrheit im Bundes— 
Kongreß erhalten möchten, melde dann 
die Schönften Pläne der Abminiftration 
in Bezug auf die Philippinen ſowohl 
al3 auf Cuba, die Bundesarmee ufm. 
leichtlich vereiteln könnte. Vorſitzer 
Babcock vom Kongreß-Ausſchuß, 
welcher genaue Erhebungen über den 
Gegenſtand angeſtellt hat, glaubt aber 
jegt ficher fein zu bürfen, daß die Re- 
publifaner, mie im gegenmärtigen, 
au) im 57. Kongreß mieber über eine 
Mehrheit verfügen werben, und zwar 
über eine ftärfere, ala jebt. Herr Bab: 
cod rechnet, daß die Demokraten in den 
ganzen Neu-Englandftaaten nur einen 
bon ihren KRongreß-Kandidaten durch- 
bringen werben; gegenwärtig haben fie 
von dort drei, Vertreter im Haufe. 
Auf meitere Gewinne zählen die Repu- 
blifaner in New York, Pennfglvanien, 
Dhio, Kanfas, Californien und dem 
Norbmeiten. Am Süden, das gibt 
Herr Babcod zu, werben fie verjchie- 
dene Site verlieren, die Majorität im 
Haufe aber ift feiner Anficht nach ber 
Partei ficher. . 


* * * 


Für heute, Montag, Abend werden 
Wahlverſammlungen angezeigt, mie 
folgt: 
Demokratiſche Berſammlungen: 
Winnettka. Gemeindehalle; Redner, George Fred Wil—⸗ 
liams von Boſton. 
Fertſchritt Turnhalle; Redner: Gonverneur Hogg von 
Tezas, James DB. Rids von Taylorville, ZU, Dan 
Morgan Smith, Ir., Timothy E. Ryan, I. Hen- 
ty Kraft, Fred MeGlenaghan, U. H. Drew, Dt: 


to Yulsmann. 
185 Zadjon Boulevard; Nedner: 9. Thede und Dr 
5. Reis 


. Reis. 

42. Avenue und W. 13, Str.; Redner: J. B. Di— 

beita, John 3. Feely, Cd Stad, Chris. €. Schu: 
mader, James E. Daley. 

39. Str. und Weitern Ade.; Redner: M. B. Gearon, 
Henry Etudart, I. W. Gramner, John Bigane. 
Erlifornia und Eliton Uve.; Redner: J. Henry 
Kraft, M. Schmiedinger, Otto Qulsmanı, 3. I. 
D’Connor, Stanley S. Waltorvtaf. ö 
Sheffield Ave. und Noble Str.; Rdner: Richard F. 
Gavin, Fran? Emerid, R. Y. Yinn. 5 
Monticello und Grand We; Redner: Chris, O'⸗ 

Brien, 

43. und Wallace Str., 8 Abends; Nedner: John E. 
Traeger, Mihael Meinerned, Dan Eurley und M. 
3. Butler. 

Vorwärts? Turnhalle; gute Redner. N 

Homewood Gemeindehalle; Redner:-A. Y. I. Miller, 
Elayton E. Grafts und Frig Auguftin. 

269 &, Glark Str.; Redner: Kohn. F.: Waters, Ul- 
bert 9. Tyrrell, William Stat und Ben Y. Short. 

3455 Wentworth Ave.; Redner: I. 3. Sanfftone und 
James GC. D’Brien. 

129 €. Chicago Ave.; Nedner: AddiionPBlafely, Emil 
Hocchfter, William BP. VBlad und Ridard . Col: 


lins. 
Sheffield Ave. und George Str.; Redner: William 
Schlafe und Chris, Meyer. 
7213 Greenwood Ave.; Redner: T. 3. Schofield und 


odbmwin. 
Wafhington Ave. und 39. Str.; Medner: John P. 
McGoorty, Colonel Sufe Murrin und Henry Eco: 


ield. 

1009 Ogden Ave.; 8 Uhr Abends; Redner: Jacob 
Angentbron, Dr. D. NR. Grover, U. D. ; 
Charles €. Schumader, John 3. Feely, James B. 
Dihbelka, Frank Wenter. 

448 Cottage Grove Ave.; Redner; Julius Goodzier. 

Chicago Lawn, 63. Str. und Grand Trunk-Bahn; 
Redner: Richtet William Prentiß. 
Str. und Cottage Grove Ave.; Redner: J. W. 
Coultas und W. W. Soule. 


Republikaniſche Berſammlungen: 


42. und W. 12. Str.; Redner: Kongreßabg. Willlam 
Lorimer, Charles S. Dencen und audere. 

8145 State Sir. 8 Abends; Redner: W. A. North— 
eott, 3. MW. Hill von Ohio, George W. Bryaut 
von Kentudy und andere. 

976 Archer Ape.: Medner: M. F. Gallagher, DO. €. 
St. Glair, W. €. D’Neill, David E. Shanahan. 

Linden Ave. und W, Str.; Redner: Frank N. Batt, 
2 Budzbanowsti. V. J. Pijanswäli, Frank 3. 
arjb, i 

Late und Keapitt Str.; : DOfian Cameron, 
James 3. Varbour, Preverit U. Brown. 

Superior und Baulina Str.; Redner: George R, 
Brown, Charles &. Eutling und amdere. 

62. und Halfte Str.; Neduer: Charles Hughes, €. 
4a. Oljon und andere, i 

57. Str. umd Rofalie Court; Redner: VigesGouder: 
eur W, U. Nortbeott, Charles S., Deneen, Jo: 
ſevh Powell, Ed. K. Waller, 9. R. Ratbbone, €. 
€. Randall, I. 3. Hanberg, 6. W. Church, Kitt 


Gould. 
16 €. &. Str.; Redner: Aames Y. Sheridan, Dr. 
Beorge 3. Tobias, E. Woittleiey, Jr. 
Bulman Markthalle; Redner: M. DO. MWilfiamfon, 
Kongrehabe. George W. Smith, Harcy Dfion, 
Zehn 3. Hanberg, Charles &, Dencen, Guftaous 
eifon, Richter Arel EChntraus. 
104. Etr., nahe Wentwortd Une: Redner: 8, U 
Masman, €. 4. Ton, Charles & Jones. 
Sheridan Halle; Redner: Richter Charles G. Necky, 


W. M. Copeland. 
121 Mabiſon Str., Harlem: Redner: E. A. Biges, 
John E. Northup, Charles E. Erbſtein. 
so * Morgan Str.; Redner: W. E. O'Neil und 
udere. 


2 Rheumatiimus— Eimer & 9: 
a a ir 


erühmt en der vielen non 
Geifungen. 


ihm bewirkten thatjädhl 
Geheimuikvoller Todesfall. 

Die Polizei bemüht fich zur Zeit, die 
Todesurfache von Auguft Steeve, einem 
mohlhabenden Gefhäftsmanne, feftzu- 
ftellen, der am Sonntag Morgen bon 
feiner rau, mit welcher er in No. 914 
35. Court wohnte, tobt im Bett aufge- 
funden wurde. Neben ihm lag eine 
faft vollftändig geleerte Flafche mit 
Medizin, die Ihm Dr. Zeller gegen 


Rheumatismus verfchrieben hatte. Die. 


Polizei ift der Annahme, daß Steeve 

entweder eine zu große Dofis ber Me- 

i hr is — er dieſelbe, ob⸗ 

wo T berech⸗ 
net, irrthümlich innerlich anwandte. 

— — ⸗ 
* Zur Entſcheidung der Frage, ob 
Colonel Noonan oder ſein —* Ma⸗ 


Zanmſpihen. 
Sind nach einer ſtädtiſchen Ver— 
ordnung nicht ſtatthaft. 


Umwandlung des Desplaines fluß⸗ 
ufers in einen Suſtgarten 
befürwortet. 


Finſterniß in Evanſton verurſacht 
Aergerniß 

Auf der Revierwache an der Max— 
well Str. liefen geſtern verſchiedeneBe— 
ſchwerden ein, daß die Umzäumung des 
Grundſtückes Nr. 628 Aſhland Abenue 
nach der Straße zu mit Theer angeſtri— 
chen ſei, und daß infolge deſſen ver— 
ſchiedene Paſſanien Schaden an ihrer 
Kleidung dabvongetragen hätten. Poli— 
zeikapitän Wheeler holte den Folianten 
hervor, in welchem die ſtädtiſchen Ver— 
ordnungen niedergelegt ſind, um zu er⸗ 
kunden, wie er ſich in ver Sache zu ver⸗ 
halten habe. Bei ſeinem Forſchen in der 
Schrift entdeckte er nun zwar keineVer⸗ 
haltungsmaßregeln für den vorliegen⸗ 
ben Fall, in welchem er ſich nachher da— 
mit begnügt hat, den Eigenthümer des 
betreffenden Anweſens zur Entfernung 
des Theers auffordern zu laſſen, dafür 
aber entdeckte er eine Verordnung, 
welche die Einfriedigung von Grund⸗ 
ſtücken mittels Stacheldraht verbietet, 
und — die Errichtung von Zäunen, die 
aus oben zugeſpitzten Staketen oder 
Pfoſten beftehen. Diefer legtere Erlaß 
befagt, daß ber Borfteher des Depar- 
tement3 ber öffentlichen Arbeiten, wenn 
immer ein Zaun ber bejchriebenen Art 
entbedt mird, bie Entfernung der 
Spigen anorbnen fol, und daß ber 
Eigenthümer diefer Weifung nachkom— 
men Tolle, fall3 er fich nicht eine Orb: 
nungsfitafe von $25 bis $50 zuziehen 
will. Diefe Verorbnungen find jchon 
feit Jahrzehnten in Kraft, bisher aber 


todte Buchftaben geblieben — eine 


Aenderung wird hierin auch durch 
Herrn Wheelers Entdeckung ſchwerlich 
ſo bald bewirkt werden. 


* * * 


‚ Zu ber Anregung eines neuen, herr- 
lien Bartinftems für das Groß- 
Chicago der Zufunft ift bon Bundes⸗ 
richter €. E. Kohljaat die Anregung 
ausgegangen. Derfelbe hat in Bor: 
Ichlag gebracht, daß die Stadt: und die 
ECounty-Verwaltung gemeinſam ſich 
durch Kauf das Beſitzrecht auf die 
ſchönen Ufergelände des Desplaines— 
Fluſſes ſichern und daraus auf der 
ganzen Strecke von Evanſton bis in 
die Calumet⸗Region gm Parkanlagen 
machen foliten. Mitglieder der ftäbti- 
Then PBartlommijficn und verfchiedene, 
in borragenden Stellungen befindliche 
gemeinfinnige Bürger haben nun ge: 
ftern eine Fahrt durch jene Ufergegend 
gemacht und find von dem Gefehenen 
förmlich entzüdt. Die Herren haben die 
Unficht heimgebradht, daß der Por: 
Thlag des Richters Kohlfaat nicht nur 
Beachtung verdient, fondern jchleunigft 
fehr ernfihaft in Erwägung gezogen 
und von Stabt und County gemeinfam 
burchgeführt werben follte. Falls ſich 


as die Leute fagen. 
Macht ein Heilmittel nit werthuok. 


Zeugniffe find gut und e8 freut uns, 
immer welche zu erhalten, aber fie ma- 
chen unfer Mittel nicht beifer. 

Stuart? Dospepfia QYablet3 find 
gut, meil fie gut find — meil fte heilen. 

Zeugniſſe beweiſen einfach, Daß bie 
Tablets Anderen geholfen haben, aber 
hr jeid Euch felbft am nädhften und 
ob fie Euch heilen werden, ift Diefyrage. 

&3 ift fehr leicht, das auszufinden 
— pverjuct fie. Ein volles Padet fo- 
ftet nur fünfzig Cents bei Eurem Apo- 
thefer. Sie find das mwerth, wenn im- 
mer fie nur ein flein wenig helfen. Die 
Gelegenheit jollte man zu dem Preis 
wahrnehmen. 

Mir fprechen in diefer Weile zu 
Euch, weil Ihr die Tablet3 nicht fennt. 
Wenn hr fopiel über fie müßtet mie 
twir, würdet. Ihr volles Vertrauen 
haben: die Anzeige wäre unnöthig. Wir 
haben gejehen, tie fie die jchlimmiten 
alle von Magenleiden furirt haben, 
Fälle, mo alle anderen Nrzeneien ver- 
fagten, und bie jogar theure Werzte 
nicht heilen fonnten. 

Hier find einige Zeugniffe. Wenn‘hr 
fie zu lefen münteht mir haben taujen= 
de berfelben: 

Rev. Y.R. Hoag, von Wymore,Neb,., 
fchreibt: Seit fechd Jahren leide ich an 
Dospepfia. Vorigen Herbit wurde ich 
fehr beunruhigt wegen einiger Symp- 
tome von Herzleiben und fam ich zu 
dem Glauben, e8 herrſche ein ſympathi⸗ 
fcher Zufammenhang zwifchen den bei- 
ven Krankheiten, oder beiler, dab bad 
Magenleiden die Uirfache des Herzlei⸗ 
dens ſei. Ach griff nad Stuart3 Dy3- 
pepfia Tablet? ald Heilmittel und 
faufte für einen Dollar. und fünfzig 
Eents drei Schadhteln, die mir brei 
Monate vorhielten, und ich effe jeßt jebe 
Art Nahrung und habe guten Appe- 
tit, Obgleich fiebzig Jahre alt, fühle ih 
mich völlig mohl, und ohne irgenb wel: 
che Aufforderung von irgend Jemand, 
mache ich biefe Ausfage als ein Kom- 
pliment für die Vorzüge von Stuarts 
Dyspepfia Tablets. 

Mrs. Lydia Bartram, von Alfyria, 
Mic, Schreibt: Jh Habe 10 Jahre an 
Magenleiden gelitten und fünf verfhie- 
bene Yerzte verfchafften mir nur theil= 
mweife Linderung, Ein-Herr €. R. 

age rieth mir, Stuarts Dyspepfia 

blet3 zu verfuchen, und vier Schach⸗ 

teln nüßten mir mehr, als alle Mebi- 
zinen, die ich je genommen hatte. 

Wir glauben ehrlih, dak Stuarts 
Dyspepfia Tablets die befte Medizin 
find, die je für Magenleiden gemacht 
Pi ihnerieft uns ni, ir Def 

i n t behaup» 
ten nicht, daß fie Alles heilen, nurDy3» 


aud) bie- Mittel zus Ghaffung 


neuen Parkanlagen nicht ſofort auf⸗ 
bringen laſſen, ſollle man doch die 
Ländereien, wenn auch vorerſt nur auf 
der Strecke zwiſchen Diverfey 
Boulevard und 31. Str. erwerben; ehe 
e3 zu |pät wird, und ehe die landfchafts 
Ihern Schöngeiten längs des Flufies 
durch Anlegung induftriefler Betriebe 
ober anderweitig verloren gehen. 
* * x 


Dem Gemeinderath von Evaniton 
wird morgen Abend ein bot zahlreichen 
Bürgern unterzeichnetes Gefuch um 
Aofegung bes Alderman Geelye bon 
feinem Amte als Vorfiger des Wnss 
jhuffes für Veleuchtungsiwefen unters 
breitet werden. Die elettrifche Straßen- 
beleuchtung in Evanſton iſt wähtend 
ber drei leßtveriwichenen Monate unter 
aller Kritik gewefen, und hierfür macht 
man ben armen Seelye verantwortlich, 
mweil biefer der Gefelihaft gegenüber, 
welche bie Beleuchtung bejorgt, nicht 
enijchteden genug auftritt. 

* * * 


Mit der Bloslegung der Waſſerlei⸗ 
tungs⸗Röhren im Schlachthausrevier 
iſt auch geſtern fortgefahren worden, da 
man die Verkehrsſtörungen, welche da⸗ 
mit verbunden ſind, auf eine möglichſt 
geringe Zeitdauer beſchränken will. 

Sinn en 
Nahe einer Gattin. 


$srau Mary Diron feuert fehs Schüffe auf 
ihren Gatten ab. 

‚Außer fih vor Eiferfucht und auf's 
Höchfie empört ob der ihr von ihrem 
Gatten angethanen Schmad), Augens 
zeugin feiner Liebeleien mit einer Anz, 
deren fein zu müffen, feuerte geftern 
Abend Frau Mary Diron, 349 Mils 
waukee Ave. wohnhaft, ſechs Schüſſe 
auf ihren Gatten William Dixon ab, 

den eine Kugel in die Wange traf, eine 
ſchwere, aber nicht lebensgefährliche 
Wunde verurſachend. Dixon wurde 
nach dem Hauſe ſeiner Mutter, 373 
Grand Ave. geſchafft, während ſeine 
Frau in Haft genommen wurde. Sie 
leugnet die That nicht ab und erklärte, 
daß es ihre Abſicht war, ihren Mann 
zu erſchießen, weil er ihr durch ſein Be— 
tragen das Leben zur Hölle gemacht 
habe. Dixon, welcher ein Setzer von Ge⸗ 
werbe iſt, verheirathete ſich vor zehn 
Jahren mit ſeiner Frau, das Paar 
trennte ſich aber nach drei Jahren, und 
erſt vor drei Monaten ſöhnte es ſich 
wieder aus. Das eheliche Zuſammenle⸗ 
ben wurde jedoch bald darauf getrübt, 
da Dixon ein Verhältniß mit einem 
Mädchen Namens Sadie Erickſon, 36 
Weit Huron Straße wohnhaft, beaamıt, 
| und, wie Frau Diron erklärte, diefe 
Thatſache ihr gegenüber nicht nur nicht 
zu verheimlichen fuchte, fondern fogar 
bor ber Augen feiner Frau mit dem 
Mädchen verkehrte. Um 6 Ubhe 
ı geftern Abend erfchien Diron mitSabie 
| Eridfon vor dem Haufe feiner Schwies 
germutter, Zrıu Anna Chriftianfon, 
an Carpenter unb Huron Str., wo ſich 
Frau Diron mit ihrem neunjährigen 
Töchterchen befand. Das Baar fette fich 
ganz ungenitt auf Die Treppe des 
Haufes, und Diron reizte feine Frau 
durch die Aufmertfamteiten, welche er 
feiner Geliebten erwied, auf das 
Aeußerfie. Sein Schwager, Frant 
Ehriftianjon, verfudhte Diron, von 
dem Mädchen wegzuzerren, mobei fid) 
eine Prügelei entfpann, in melcher 
Ehriftianfon den Kürzeren 309g. Diron 
| und feine Geliebte begaben fich Hierauf 
in ein Hinterzimmer ber Wirthfehaft 
von Yohnjon & Mooney, 394 Mils 
maufee Ave., mo fie in Geſellſchaft von 
Kate Eharlefton, 147 Auftin Ave. und 
James Mattrams, an Milwaulee Avbe. 
und Morgan Straße wohnhaft, zu 
kneipen begannen. Frau Dixon war, 
nachdem ſie ſich mit einem Revoloer be⸗ 
waffnet haite, mit ihrer kleinen Tochter 
dem Paare nachgegangen, betrat die 
Wirthſchaft unbemerkt durch eine Hinz 
terthür und erſtieg, als ſie die Stimme 
ihtes Mannes in dem Hinterzimmer 
vernahm, ein im Gang ſtehendes Faß. 
Von ihrer Stellung aus konnte ſie 
durch das Oberlicht in das Zimmer 
ſchauen; ſie zog dann ihren Re— 
volber und feuerte in raſcher 
Folge ſechs Schüſſe in das Zim— 
mer hinein. Die Poliziſten Mullen, 
Ryan und Hamilion von der Weſt 
Chicago Uoe.-Station, die zufällig ge- 
rade an ber Wirtbfchaft vorbeigingen, 
berhafteten rau Diron. Wie die Bolis 
zei behauptet, traf eine der Kugeln auch 
Kate Eharlefton, indeflen verfhmand 
bieje in ber allgemeinen Aufregung und 
ist Verbleib ift der Polizei unbelannt. 
re 

Eines Unbefannten Leihe ger 

borgen. 

Aus dem Mud Lake, in ber Nähe 
der Illinois Central⸗Eiſenbahnbrück, 
wurde geſtern Nachmittag die Leiche 
eines Unbekanntien geborgen. Die Po⸗ 
lizei der Reviermadhe in Brighton Part 
bielt erft die Möglichkeit nicht für ausges 
fhloffen, daß hier ein Mord vorliege. 
Ueber dem linten Auge des Todten be⸗ 
findet fi nämlich eine tiefe Wunde; 
dann erregte auch ein Strick Befrem⸗ 
ben, ber um bie Hüfte des Xobten ge= 
fhlungen war. Bei näherer Befichti- 
gung ber Leiche ftellte es fich heraus, 
baß der Mann zu feinen Lebzeiten in- 
folge eines Bruchs des rechten Beines, 
unterhalb des Anies, gelähmt war. 
Man nimmt nun an, baß der Unbe- 
tannte beim Paffiren der Brüde in den 
See herabaefallen ift. Die Leiche wur» 
de in bem Beitattungsgefhäft No. 
2784 Archer Ave. aufgebahrt. Nicht 
das Geringfte, was zur elung ber ' 
Verfönlichkeit des Unbelannten hätte 
führen können, konnte an ber Leiche ers 
mittelt * 45 Gros ger 
45 Jahre alt, 5 Fu u groß un 
140 Pfund fhwer. Die Kleibung war 
ar Di 

n na nger als ze 
bis drei Tage im Waffer gelegen, 


2 In ber bon Grete, Zi. me 
Diazn, been Perföntifet nad * 
to bon 


BEE { 
un eh een 
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So oder ſo. 


” 
in den Ber. 


Da die Wahlen in Großbritannien 
jest glüdlich vorüber find, und die 
amerifanifhen in menigen Wochen 
auch vollzogen fein werden, fo wird 
hoffentlich bald ein ernfthafter Verfuch 
zur Löfung der hinefischen Frage ge= 
madt merden. Denn mas jet in 
China. jelbft und in den Kabinetten 
ber jogenannten Kulturmächte bor= 
geht, it doch geradezu Shmadhpoll. 

Die Kinderlehre = Bolitifer, die der 
hinefifchen Regierung nur ja feine De- 
müthigung anthun und fie ftreng im 
Einflange mit den diplomatifchen Ges 
pflogenheiten behandeln mollten, find 
angeblich nicht im Stande, in Wahrs 
beit aber wohl niemals Willen3 gemes 
fen, dem areulichen Treiben der in Chi- 
na befindlichen Soldaten Einhalt zu 
tun. Nach übereinftimmenden Dar- 
ftellungen haben diefe feit der Einnah- 
me von Tafu ununterbrochen geplün= 
bert, gefengt und gemordet. Sie haben 
Tientfin niedergebrannt, auf dent 
Marjche nach Peking das ganze Durd)- 
zug3land in eine Wüjte verwandelt 
und die Hauptjtadt jelbjt nach dem 
Borbilde der Gothen und VBandalen be= 
handelt, Den amerifanifhen Truppen 
wurde zwar das Plündern verboten, 
aber das „Fouragiren“ gejtattet, und 
da fie befonder3 wärmende Hüllungen 
brauchen, meil fie auf dem Marjche 
nad) Befing ihre Unterkleiver und De= 
den fortwerfen mußten, jo eignen fie 
fi) alles feine und fojtbare Pelzmwert 
an, dejjen fie habhaft werden können. 
Die Franzofen haben e3 mehr auf Sil- 
bergef&hirr abgefehen, und die Ruſſen 
endlich jind abjolut nicht wählerifch. 
Verhältnigmäßig jchonend wurde bis 
jet nur die „heilige” Stadt behanbeli, 
d. h. gerade der PBalaft und das Eigen 
thum der eigentlich Schuldigen. Wäh- 
rend man auf Die Kaijerın - Wittme 
und ihren Anhang zarte Rüdfichten 
nehmen zu müfjen glaubt, hat man die 
unfchuldigen Unterthbanen von Haus 
und Hof vertrieben, an den Bettelitab 
gebradt und haufenmweife niederge= 
metzelt. 

Inmitten dieſer Greuel aber haben 
die europäiſchen und amerikaniſchen 
Staatsmänner luſtig gefiedelt. Sie 
haben jo viele Noten mit einander ge= 
mwechjelt, daß jte fich jelbft nicht mehr 
zurechtfinden können, und find mit ih- 
ren Unterhandlungen glüdlich wieder 
am Ausgangspıfnkte angelangt. Denn 
die Gefandten in Being, an welche die 
Anerbietungen bes chinefiichen Hofes 
zur Begutachtung bermwiefen murden, 
haben jfelbftverftändlih erklärt, daß 
diefelben in jeder Hinficht unzulänglich 
und unaufrichtig find, und daß der 
Kaiferin und ihren Rathgebern über» 
haupt fein Wort zu glauben ift. Somit 
mwerden die „„Friedensperhandlungen” 
doch nicht beginnen fönnen, ehe der Hof 
den Prinzen Tuan und die anderen 
Anführer nachweislich beitraft hat, 
oder mit anderen Worten, bi3 die ur= 
fprünglic) von Deutfchland angeregten 
Bedingungen erfüllt find. Die Un 
einigfeit unter den Mächten, die durch 
die Veröffentlichung der zwifchen ihnen 
ausgetaufchten Noten auch den chine= 
fifjden Staatsmännern offenbart mur= 
de, bat diefe natürlich in dem Glauben 
bejtärkt, daß fie fich durch Zug und 
Trug aus der Verlegenheit heraus 
ziehen können. Hätten die Mächte von 
bornherein die Auslieferung oder Bes 
ftrafung der Hauptfchuldigen zur Vor— 
bedingung gemadit, fo wären die chine= 
fifrhden Machthaber im erjten Schreden 
über die Einnahme Pekings höchft 
mwahrfcheinlich auf ihren Vorfchlag ein- 
gegangen. Als jedoch Rußland an- 
fündigte, daß e3 feine Truppen aus 
Peking zurüdziehen und mit Li Hung 
Tſchang in Unterhandlung treten mwer= 
be, und al3 die Ver. Staaten erklärten, 
diefen Beifpiele folgen zu wollen, da 
fchöpfte der flüchtige Hof wieder neuen 
Muth. Seitdem haben die Auffen in 
der Mandfchurei fürchterlich aehauft, 
ganz China ift anfcheinend in Aufruhr 
gerathen und wird vielleicht nur durch 
einen langen Krieg mieber beruhigt 
merben fünnen, aber der Kaiferin ift 
der Jammer ihrer Unterthanen durc- 
aus gleichgiltig. Solange fie die Kul- 
turmächte nasführen und ihre Günft- 
Yinge fügen fann, ift fie mit ihrer 
Schlauheit höchlich zufrieden. 

Großbritannien, das ſich bis jetzt 
im Hintergrunde gehalten, dürfte nun— 
meht doch wohl hervortreten und auch 
ein MWörtchen mitreden. Da fein Han- 
del jeher unter den Wirren in China 
Yeibet, fo fann e8 unmöglich zugeben, 
daß diefe ind Endlofe ausgefponnen 
merben. in ähnlicher Lage befindet 
fich Deutfchland, das überdies für bie 
Ermordung feines Gefanbten Genug- 
thuung fordern und’erhalten muß. Die 
Der. Staaten, die im Anfange wegen 
ihter allaemein zuaeitandenen Un- 
eigennüßigfeit bie Führung hätten 
übernehmen fünnen, werden fich fehr 
Schnell enticheiben müllen, wenn fie bei 
der endailtigen Abmidlung nicht voll: 
ftändig übergangen fein wollen. Glau- 
ben fie, daß fie.in China nichts zu fu- 
chen haben, fo mögen fie fi zurüd- 
ziehen und anderen Leuten freie Hand 
laffen. Ihre bisherige Politif, bie 
zwifchen Einmifhung und Nichtein- 
mifchung zauberte, wie Sheridans 
Eſel zwiſchen den zwei Heubünbeln, 
lann ai lich fortgefeßt werden. 


deren 


Die Urbeitfrage in Merito. 


Die Dentmünzen, welche zur Erin- 
nerung an die Belagerung der Euto- 
päer im Gejanbtfchaftsniertel zu Pe— 
fing gefchlagen wurden, tragen die In— 
[orift: “Men,:not walls make a 
eity” — Männer, nit Mauern, ma= 
hen die Stärke einer Gtabt aus. — 
Un dem zähen Muth, der Ausdauer 
und erfinderifchen Gefhidlichkeit ber 
Handvoll Männer zerfchellten die An- 
griffe der nach vielen Taufenden zäh— 
lenden chinefifchen Horden, nicht an ben 
Mauern, welche die Gefanbtfchaftsge- 
bäude umgaben. Daffelbe gilt natür= 
lich, wie für bie Städte, aud) für bie 
Länder. In feinem Volfe liegt bie 
Stärfe de3 Landes, und nicht nur bie 
friegerifche Stärfe, fondern ebenfo bie 
mirthfchaftliche — ber Reichthum eines 
Landes richtet fich nad der Tüchtigkeit, 
dem Fleiß und ber Yortfchrittlichkeit 
feiner Bewohner. 

Man war und ift heute noch geneigt, 
biefe Wahrheit zu verfennen und ein 
Land ein reiches Land zu nennen, weil 
e3 anfcheinend große natürliche Reich- 
thüimer, guten Aderboden, fchöne Wäl- 
ber und erzreiche Berge enthält, und 
wieber andere Länder für arm anzu— 
fehen, meil ihr Klima rauh, der Bo- 
den bürftig und ihre Berge erzarm 
find. Die Bevölkerung, die doch dem 
Lande erft das wirthichaftliche Leben 
gibt, Ließ man bei folden MWerth- 
Ihäßungen häufig völlig außer Acht, ja 
man.ging mohl jo meit, ein bon ber 
Natur dürftig ausgeftattetes Land ohne 
Weiteres um fo ärmer zu nennen, je 
dichter feine Bevölkerung war. Die 
ausfchlaggebenden Yaltoren, bie viel- 
leicht noch fehlummernde Arbeitskraft 
und Arbeitsluft, brachte man nicht in 
Anfchlag. So redeten noch vor fünfzig 
Sahren viele franzöfifche und englische 
Reifebefchreibungen von Deutichland 
al3 von einem armen Lande, während 
Meriko als ein ungeheuer reiches Land 
geprieſen wurde. 

Die Menſchen machen das Land. 
Heute marſchirt Deutſchland mit an 
der Spitze der Kulturſtaaten; es gilt 
als reiches Land; es überſchattet ſeinen 
Nachbar, das reiche Frankreich. Und 
Mexiko? — nun, es hat ſeine natür— 
lichen Reichthümer noch, wie ehedem, 
es hat auch Fortſchritte gemacht, aber 
lange nicht ſo bedeutende, wie das alte 
Deutſchland, hinter dem es unendlich 
weit zurückſteht. Des deutſchen Volkes 
ſchlummernde Arbeitskraft und Unter— 
nehmungsluſt wurden geweckt — die 
Maſſe des mexikaniſchen Volkes ſcheint 
deren zu entbehren. 


** 


Jeder Reiſebrief aus Mexiko weiß 
von den billigen Arbeitslöhnen zu er— 
zählen, die dort herrſchen und mancher 
amerikaniſche Unternehmer mag in ſei— 
nen Träumen gewünſcht haben, in Me— 
xiko zu ſein. Es wird erzählt, daß Tas 
gelöhner dort unten für einen Lohn 
von zwei Realen oder 25 Centavos — 
etwa 10 Cents in amerikaniſchem Geld 
— zu haben ſein und mancher Ame— 
rikaner hat auf ſolch' niedrige Löhne 
gerechnet, als er ſich zu einem Unter— 
nehmen in Mexiko entſchloß — dann 
iſt ihm aber in der Regel ſehr bald eine 
bittere Enttäuſchung geworden. 

Solch' niedrige Löhne werden aller— 
dings in Mexiko vielfach bezahlt. Auf 
den alten Haciendas, oder Plantagen, 
wo die Indianer leben, wie vor ihnen 
ihre Väter und Großväter, ſind für 
alle gewöhnlichen Bedürfniſſe genug 
Arbeiter zu haben für zwei bis vier 
Realen den Tag, aber wenn ſich's um 
neue Unternehmungen handelt und be— 
ſonders um ſolche von Ausländern, 
dann geſtaltet ſich die Sache ganz an— 
ders. Der Kontraktor, der eine be— 
ſtimmte Arbeit innerhalb einer gewiſ— 
ſen Zeit fertiggeſtellt haben will, wird 
bald einfehen, daß er nahezu Unmög- 
liches unternommen hat. Gtatt 25 
muß er 75 und 100 Centavos bezahlen, 
und jelbjt dann fann er in der Regel 
nicht genug Leute befommen. YAus- 
dauernde Arbeit ift nicht nach dem Ge= 
fchmade des indianifchen Peond; er 
arbeitet eine Woche, höchftens zwei — 
dann jteckt er die Arbeit auf, fi) aus 
zuruben und mit Hilfe bes er- 
arbeiteten Geldes das Leben zu 
genießen. Sit das Geld alle, 
dann fommt er zurüd zu dem Arbeitge- 
ber in ber feften Zuverficht, daß man 
ihn freudig willtommen heißen und 
ihm wieder Arbeit geben wird, al3 dem 
guten, zuberläffigen und fleißigen Ar= 
beiter, für den er fich hält. Und die Zu- 
berficht ift begründet. Ohne erjt befragt 
zu werben, darf er feine Arbeit wieder 
aufnehmen -und er abeitet dann wieder 
für ein ober zwei Wochen, um tieder 
auszuruhen und fih nah Kräften zu 
amüfiren. Arbeit mag billig fein, aber 
ftetige, ausdauernde Arbeit ift in 
Meriko nur ausnahmsweiſe zu erlan— 
gen und Ausländer, die lange Jahre in 
Mexiko anſäſſig ſind und viel Erfah— 
rung haben, ſind der Anſicht, daß von 
dem einheimiſchen Arbeitermaterial 
wenig oder nichts zu erwarten iſt, daß 
der indiſche Peon wenigſtens in abſeh— 
barer Zeit zu ausdauernder Arbeit 
nicht zu erziehen iſt und daß Mexiko 
keinen großen induſtriellen Auf— 
ſchwung nehmen kann, trotz der vielen 
borzüglichen Gelegenheiten, die fich bie- 
fen und trogdem aroße Kapitalien An- 
lage in Merito fuchen, fo lange es an 
—— zuverläſſigen Arbeitskräften 

ehlt. 


* * 


In den letzten Jahren hat nun eine 
ſtarke Einwanderung oder Einfuhr von 
Chineſen begonnen; die Chineſen ſind 
überall gute Arbeiter und geben auch in 
Mexiko derartige Befriedigung, daß fie 
von den großen Arbeitgebern mit offe— 
nen Armen aufgenommen werden. An— 
dere aber ſehen die chineſiſche Einwan⸗ 
derung natürlich nicht gern; nicht 
nur die indianiſchen „Peons“, 
ſondern auch der Mittelſtand Mexikos 
wird ihrer Anſicht nach von den Chine⸗ 
ſen bedroht; und auch die Geſundheit 
der ganzen Bebölkerung ſcheini ihnen 
in Gefahr, dank der chineſiſchen Un— 
reinlichkeit. die in Eruz und an- 
meritanifchen Stäbten, 
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Avbendpoſi⸗⸗, Chieago, Montag, den 15. Ortober 1900. 


— 


ſtarke Ginefentolonien zu finden find, ! gefn und Gefehe, welche in den fortge- 


das Maß des Glaublicjen überfteigen 
fol. Alle diefe Gegner der Chinejen 
fortern mindeſtens Beſchränkung, 
wenn nicht ein Verbot der Einwande— 
rung, während andere im Intereſſe der 
wirthſchaftlichen Entwicklung des Lan⸗ 
des für die umbehinderte Einwanbe- 
tung eintreten und menigftens für Die 
nächiten zehn Jahre von irgendwelcher 
Beſchränkung nichts wiſſen wollen. 
Das einzige Zugeſtändniß, welches 
dieſe — und zu ihnen zählen einige 
der bedeutendſten Blätter des Landes 
— machen, geht dahin, daß man den 
Chineſen das Verbleiben in den 
Städten verbieten und ſie zwingen ſoll, 
ſich auf das Land zu vertheilen, wo ſie 
bon großem Nutzen ſein würden. Ein 
Blatt ſagt: „Die Chineſen kommen 
und der Indianer von Mexiko muß ſei⸗ 
nem Schidfal erliegen ober fi aufraf- 
fen zum Mitmarfchiren in dem yort- 
Schritt, der dem Lande fo noththut.” 

Die Chinefenfrage fteht im Vorbder- 
grund des Antereffes in Merito; die 
Einen erwarten Segen, die Anbern 
Auin von der chinefifchen Einwande- 
rung und die Regierung fteht porläu- 
fig noch in der Mitte und mägt bas 
Für und Wider forgfältig ab. ES wirb 
intereffant fein, zu erfahren, für melche 
Seite ſie ſich entſchied. — 


Deutſchlands Ackerbau. 


Ueber die Anbauflächen der haupt⸗ 
ſächlichſten Fruchtarien in Deutſchland 
bringt das reichsſtatiſtiſche Viertel⸗ 
jahrsheft eine ſich auf den Juni d. J. 
beziehende Zuſammenſtellung, der wir 
Folgendes entnehmen: 

Die mit Winterweizen beſtellte Fläche 
betrug 1,905,791 Hektar (1 Hektar — 
2,4 Acre) gegen 1,785,330 im Jahre 
1890. Gegenüber dem Jahre 1890 hat 
aljo eine Zunahme um 120,465 Heft. 
oder 7.6 dv. 9. ftattgefunden. Stark zu- 
genommen hat die Anbauflähe für 
MWinterweizen im lebten Jahre befon- 
ber3 in den Provinzen Schlefien, Pofen, 
Weit: und Oftpreußen, mogegen fie im 
Rheinland -fehr erheblich zurüdgegan- 
gen ift. Die mit Sommermeizen bejtan- 
dene Fläche betrug 142,093 Heft. gegen 
174,852 i. 3. 1890, ift alfo gegen 1890 
um 18.7 dv. 9. zurüdgegangen. Die mit 
Minterroggen bebaute Fläche betrug 
5,818,287 Heft. gegen 5,624,072 i. 3. 
1890. Gegenüber dem Jahre 1890 eine 
Zunahme um 194,215 Heft. oder 3.5 
0.9. Die Sommerroggenflädhe betrug 
135,308 Het. gegen 196,244 i. J. 
1890, fo daß in 10 Jahren eine Ub- 
nahme um 31.1 vd. 9. ftattgefunden hat. 
MitGerfte waren beftanden 1,669,904 
Heft. gegen 1,631,572 i. %. 1890, jo 
daß gegenüber 1890 eine Zunahme um 
230.9. ftattgefunden hat. Gtarf ge- 
ftiegen ift die mit Hafer bebaute Fläche. 
Gie betrug 4,121,021 Heft. gegen 
3,904,020 i. %. 1890. Die Zunahme 
gegenüber dem Xahre 1890 ftellt fich 
auf 216,581 Heft. oder 550.9. Aud) 
die Zunahme bes Kartoffelbaues war 
recht erheblid. Die Fläche betrug 
3,218,158 gegen 2,905,870 i 3. 1890, 
fo daß in 10 Jahren eine Zunahme um 
10.7 v. 9. ftattgefunden hat. Mit Klee 
waren beitanden 1.808,456 Heft. gegen 
1,816,233 1.3.18, fo daß eine Kleine 
Abnahme ftattgefunden hat. Dagegen 
ift die mit Quzerne bepflanzte Fläche 
bon 193,012 Heft. i. %. 1890 auf 229,- 
400 Helt. i. %. 1900 geftiegen, jo daß 
gegenüber dem Jahre 1890 eine Zu— 
nahme um 18.9 v. 9. ftattgefunden 
hat. Die Wiefen haben eine Fläche von 
5,909,981 Heft. gegen 5,909,543 i. J. 
1890, zeigen alfo nur eine geringe Ber: 
änderung. Stark zurüdgegangen ift 
die mit Winterraps und Rübſen be— 
baute Fläche, die nur 70,094 Heft. be- 
trug gegen 113,013 i. 3. 1890, fo daß 
gegenüber dem Jahre 1890 eine Ab- 
nahme um 38 v. 9. ftattgefunden bat. 
Auch der Hopfenbau, für den früher 
nicht die Anbaufläche, fonbern die 
Erntefläche ermittelt murbe, ift ent» 
Ichieden zurüdgegangen. Die Anbaus 
fläche betrug in diefem ahre 37,191 
Heft. gegenüber einer Erntefläche von 
44,505 i. %. 1890. Die Fläche der im 
Ertrage ftehenden Reben ift in diefem 
Jahre zum erjten Mal jeit längerer 
Zeit erheblicher gejtiegen. Sie betrug 
119,249 Heft. gegen 117,284 i. J. 
1899 und 120,300 i. 3.1890. An ber 
Zunahme find die baierifche Pfaly mit 
846, Rheinheffen mit 593, der Reg.- 
Bez. Koblenz mit 350, der Reg.-Bez. 
Trier mit 275, der Reg.-Bez. Wies- 
baben mit 137 Heft. betheiligt. Auch 
im Reg.:Bez. Potsdam ift der Reben: 
anbau von 46 auf 66 Heft. geftiegen, 
dagegen im Reg.:Bez. Frankfurt von 
406 auf 396 Heft. aefunten. 

Ueberrafchend bei der diesjährigen 
Anbauftatiftif ift die ftarfe Zunahme 
der gefammten Anbaufläche inDeutſch— 
land, bie fich gegenüber bem borauf- 
gegangenen Jahre um nicht weniger ala 
335,602 Heft. vermehrt bat, mad man 
gewiß als ein günftiges Zeichen für die 
augenblidlihe Lage der Landiwirth- 
fhaft wird anfehen müffen. An biefer 
Vermehrung ift da8 Getreide mit rund 
260,000 Heft. betheiligt, fo daß alfo 
troß aller, gegentheiligen Berficherun- 
gen ber agrarifchen Kreife der Körner- 
bau doch noch zu lohnen fcheint. Be- 
achtenswerth ift hierbei, daß ber bei 
Meitem größte Antbeil an der Zu— 
nahme der Anbauflädhen auf bie öft- 
lichen Provinzen entfällt. In der Bro- 
pinz Pofen allein ift die Anbaufläche 
um rund 67,000 Heft. geftiegen, ferner 
in Oftpreußen um 47,000 Heft., in 
Meftpreußen und Brandenburg um je 
39,000 Helt., in Schlefien um 37,000 
und in Pommern um 32,000. Daß 
man etwa bie ftatiftifhe Erhebung3- 
methode für biefe Veränderungen ber- 
antmwortlich machen dürfe, können wir 
nicht annehmen, da Zeit und Art der 
diesjährigen Erhebung genau der bor= 
jährigen entfprochen haben. . 


Wahlgeieke in aller Herren Länder 
In einem, ber jeder bes Herrn Louis 


Uer_ entitammenden Artikel, 


fchrittenen Ländern ber Welt mit Be- 
aug auf die Wahlpflichten der Bürgre 
eſtehen, was hauptſächlich jetzt, wo 
wir uns mitten in der Wahlkampagne 
befinden, von Intereſſe iſt. 

Er verbreitet ſich zunächſt über das 
belgiſche Walſyſtem, für welches er 
beſonders eingenommen ſcheint und 
das ſeiner Anſicht nach, in ver— 
ſchiedenen Beziehungen dem unſerigen 
über iſt, zumal was den Wahlzwang 
anbetrifft. Laut den belgiſchen Wahl⸗ 
geſetzen werden diejenigen Bürger, wel⸗ 
he’fich in einem anderen Bezirk befin- 
ben, al3 in dem, in welchem fie regijtrirt 
wurden, frei nach erfterem befördert, 
vo fie zum Stimmen verpflichtet find, 
außer fie geben am Tage vor der Wahl 
einer Gerichtzperfon triftige Gründe 
an, weshalb fie ihr Stimmrecht nicht 
auszuüben vermögen. Die Wahlen 
werden bon einer Magiftratsperfon 
und einem Bolizeiflommifjfär über- 
macht, melde Eorrigirte Stimmliften 
bes betreffenden Diftrift3 vor ſich ha— 
ben und die auch) darauf achten müflen, 
daß die Stimmen nicht nur in gehöti= 
ger Weife, fondern auch Jämmtlich ab- 
gegeben werden. Wer zu ftimmen vers 
faumt, wird dem Richter vorgeführt, 
ber ihm entweder eine Rüge ertheilt 
oder ihn in Strafe nimmt, aßer er 
fannn denNtachweis führen, daß er vom 
Stimmen entichuldigt wurde. Das 
zweite diesbezügliche Vergehen mird 
fchwerer geahndet und der Name des 
Betreffenden mirb feitens des Magi- 
ftrat3 an den Thüren des Rathhauſes 
beröffentlicht. Wer fih im Zeitraum 
bon zehn Jahren vier Mal der Wahl- 
pflicht entzieht, wird der Bürgerpflicht 
al3 unmwürbig betrachtet, fein Name 
wird von den Wahlliften geftrichen und 
bie darauf folgenden zehn Jahre darf 
er fein öffentliches Amt einnehmen. 
Wenn nachgemwiefen werden fann, daß 
er abfichtlid dem Stimmplabe fern 
blieb, wird er zu einer Geldbuße von 
500 Francs angehalten und muß einen 
Monat Haft abjiten, melde Strafe 
auch derjenigen Perfon zufällt, die ihn 
zu dem Vergehen verleitete. 

Sn der republifanifhen Schweiz 
und anderen Ländern Europas werden 
faumfelige Wähler ebenfalls beitraft, 
und folche Gefeße beitanden hierzulande 
in Georgia und anderen Kolonien, ehe 
biefe Staaten wurden. Gie mögen fich 
nod in den Gejegbüchern befinden, aber 
durchgeführt merden fie nicht mehr. 


Der Berfaffer jpriht fih nun auch 
über andere Beftimmungen des bel- 
giihen Wahlgefeges aus, nämlich, daß 
ein verheiratheter Mann von 35 Jah— 
ren, oder ein Wittmer mit Rindern, die 
jährlich einen Dollar und mehr an 
Steuern bezahlten, zwei Stimmen ans 
ftatt einer abgeben dürfen, und fommt 
zu dem Befunde, daß ein Mann, mel- 
her heirathe und eine Familie auf- 
bringe, mehr nterejfe an quter Res 
gierung befite und deshalb auch mehr 
Einfluß ausüben follte, als allein- 
ftehende Perjonen. Auch führt er ala 
Grund für feine diesbezüglichen An- 
fihten an, durch folche gefeglichen Be- 
ftimmungen bürfte auch der Bewegung 
für das Frauenftiimmrecht Abbruch ge= 
fchehen, da die Heirathäluft dadurch ge- 
fteigert werde und eine Majorität der 
Frauenredtlerinnen, wenn fie Gelegen- 
beit zum SHeitathen hätte, viel lieber 
ihre Stimmen durch die rejp. Gatten 
abgegeben zu jehen münfchte, ala per- 
fönlid zum Stimmplag zu geben. 

Eine mweitereBeftimmung in dem bel- 
gifhen Wahlgefeh lautet, daß folgende 
Perfonen zur Abgabe von drei Stim- 
men berechtigt find: 1. Diejenigen, wel⸗ 
che mit Ehren eine Univerfität, Mili- 
tärz, Agrifultur= oder Berg-Afademie 
oder bie Handelsjchule zu Antwerpen 
abfolvirten. 2. Minifter, Legislatur- 
Mitglieder, Geſandte, Konſuln, Rich— 
ter und gutſtehende Juriſten, aktive 
und korreſpondirende Mitglieder von 
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, Aerzte, 
Kuratoren von Univerſitäten und Bi— 
bliotheken, Schulkommiſſäre und Mit— 
glieder von Schulbehörden, Offiziere 
der Armee und Flotte, ſowie Geiſtliche. 
Obgleich nach Anſicht des Verfaſſers 
Obiges als der beſte Erſatz für Be— 
ſchränkung des allgemeinen Stimm— 
rechts gilt, gibt er doch zu, daß außer 
in Belgien bis jetzt noch mit Ausnahme | 
bon Rumänien und Spanien fein Land 
eine ähnliche Prämie auf Erziehung 
gejegt habe. 

In England, heißt e3 in dem Xr= | 
tifel meiter, fünnen nur Hauseigens 
thümer und Miether, die einen gemiilen 
Zins zahlen, für Barlaments-Mitglie- 
ber ftimmen, und ähnliche Beftimmun= 
gen gelten aud) in Holland und im eu= | 
topäifhen Rußland. Eigenthums— | 
Qualififationen werben auch von den 
Wählern für Legislaturmitglieder in 
anderen europäifchen Ländern und 
hierzulande in den Staaten Delaware, 
Georgia, Maffachufetts, Bennfplvania, | 
Rhode Jsland und Tenneffee verlangt; | 
aber in ben Ver. Staaten betrachtet | 
man bieje Bejchränfungen mehr oder 
weniger alö Ueberbleibjel des Feudal- 
Spftem3 und geht von dem Stand- 
puntte aus, daß der Befit von Reich- 
thum fein Beweis von höheren Eigen- 
Ihaften fei und fich ber Reiche feiner 
größeren politifhen Rechte erfreuen 
jolle, alö der minder begüterte Nach- 
bar. Sn anderen Ländern, wie bei- | 
ſpielsweiſe Jtalien, muß der Wähler | 
entweder einen gewillen Betrag an 
Steuern zahlen, oder den Nachweis | 
liefern fönnen, daß er eine gute Ele- 
mentarbildung erlangt hat. Xn Bra- 
filine find Analphabeten und Mitglie- 
ber von Mönchsorden vom Wahlrecht | 
ausgefhloffen und Bürger verfchiedener 
füdameritanifher Republifen, fomie 
der Staaten Connecticut, Maffahu- 
fett3 und Miffouri, können nur dayn 
flimmen, wenn fie bes Lefens und 
Schreibens kundig find. Der Berfaffer 
fommt dann zu einer Anzahl Schluß: 
betrachtungen, in welcher er feiner Mei- 
nung Raum gibt, daß durch Benußung 
— Sanbe [0 große Gorifärite | 
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Bildung nicht vollftändig zu erreichen 
fein möchte, würde e3 boch bebeutenb 
dazu beitragen, eine Wendung zum 
Beiferen herbeizuführen. 

E3 ließe fi dagegen gar Manches 
einmwenden, aber warum? — An eine 
Ummanbdlung unferes Wahlverfahrens 
nad) belgifhem Mufter ift doch mohl 
noch nicht zu denfen— man barf fagen: 
glüdlichermeije nit. — — 


Sotalbericht. 
Ein Anglüchstag. 


Hwei Bahnzüge und ein Stra- 
Genbahnwagen entgleift. 


Drei Menfhen getödtet un» 
mehrere verletzt. 


Die Entgleiſung des einen Zuges wahr—⸗ 
ſcheinlich böswillig herbeigeführt. 


Mehrere Knaben, als der That verdächtig, 
in Haft. 


Die Pafjagiere des New York und 
Bofton-Erprekzuges der Late Shore 
& Midhigan Southern = Bahn, mel: 
herAbends um 9 Uhr hier abgeht, ent- 
gingen am Sonntag Abend mit fnap- 
per Roth einer fürchterlichen Gefahr. 
Ein no unentdedter Thäter hatte das 
Schloß an der Weiche an 88. Straße 
in Süd-Chicago abgebrochen und die 
Weiche ſelbſt geöffnet, ſo daß der Zug 
theilweiſe entgleiſte. Die Lofomotive, 
ſowie zwei Poſt- und zwei Expreß— 
Waggons entgleiſten, während bie 
fünf, dicht befegten Paffagierwaggons 
glüdlicher Weife auf dem Geleife blie- 
ben. Der Lofomotivführer Lewis Ney- 
nolds,melcher in Elthart, Jud., wohnt, 
jomie jein Heizer 9. 3. Yerough, 28 
Sabre alt, und ebenfalls in Elfhart 
anfällig, hatten feine Zeit mehr, ihr 
Leben durch Abfpringen zu retten, und 
geriethen unter die Lokomotive. Der 
Heizer fand einen -fchredlichen Top, 
fein Körper wurde buchftäblich halbirt, 
während Reynold3 bemußtlos unter 
der£ofomotive herborgezogen und nad) 
dem ©t. Lucas = Hofpital gejchafft 
murde, mo die Aerzte feine Verlekun: 
gen für mahrfcheinlich töbtlicher Na- 
tur erflärten. Ebenfalls getödtet wur: 
de ein gewifjer George Douglas, deffen 
Leihe nah Finnertys Morgue, 345 
92. Straße, gefhafft wurde. Da die 
Irümmer der Zofomotive und der ent: 
gleiten Waggons bald nach dem Un- 
alüd in Brand geriethen, fo war e& der 
herbeigerufenen Feuerwehr troß aller 
Anftrengungen unmöglich, die Leiche 
Sserough3 ganz zu bergen, ein Theil 
derjelben verbrannte, während der ge- 
borgene Theil nah Murphy’3 Leichen» 
beitattungsgefchäft, 
cago Xve., gejchafft wurde. Zwei Per- 
onen, außer dem Lofomotivführer 
Reynolds, erlitten Verlegungen, die je- 
doch nicht ernftlicher Natur find, näm- 
ih 2. E. Buttner, ein Spezialpolizift 
der Lafe Shore-Bahn, jowie der Te: 
legraphift Frank Horton, der ebenfall3 
in Dienjten der genannten Bahn fteht. 
Die Polizei, fowie die Bahnpermal- 
tung, ift der Weberzeugung, daß die 
Weiche von böswilliger Hand geöffnet 
wurde. 

Als der Zug, welcher mit einer 
Schnelligkeit von 45 Meilen per Stun— 
de dahinraſte, plötzlich zum Halten 
kam, wurden die Paſſagiere von ihren 
Sitzen geſchleudert, und viele von ih— 
nen erlitten dabei ſchmerzhafte Quet— 
ſchungen. Eine Panik entſtand, und 
kaum war der erſteSchreck vorüber, als 
der Keſſel der Lokomotive explodirte, 
worauf ſich der Paſſagiere von Neuem 
die wildeſte Aufregung bemächtigte. 
Unglücklicherweiſe herrſchte um die 
Zeit, als der Unfall ſich ereignete, ein 
ſo dichter Nebel, daß es dem Lokomo— 
tioführer unmöglich war, die Signal- 
lichter zu fehen. Da am Sonntag nicht 
tangirt wird, fo fuhr Reynolb3 nicht, 
wie an Werktagen, mit verminderter 
Schnelligkeit dur den Fradthof an 
88. Straße. Eine Unterfuhung der 
Meiche ergab, daß ihr Schloß, zu mel- 
chem nur die Angeftellten der Bahn 
einen Schlüfjel befigen, glatt, wie mit 
einem Hammer, abgefchlagen und nicht 
aufzufinden war. Die Polizei glaubt, 
daß einer der vielen Zanditreicher, mel- 
che fich in Süd-Chicago ala blinde Baf- 
fagiere auf Züge einzufchleichen pfle- 
gen, und, fobald fie entdedt werden, 
unfanft hinausbefördert werden, bie 
Meiche aus Rache öffnete, oder aber, 
daß ruchlofe Knaben ihre Hand im 
Spiele hatten. 

Heute Vormittag wurden vier Kna— 
ben als der That verdächtig verhaftet. 
Sie betheuern ihre Unfchuld; einer von 
ihnen behauptet, er habe am Sonntag 
zwei junge, ihm nur vom Anfehen be- 
fannte Burjchen getroffen, welche zwei 
Shlöffer, mie fie fih an den Weichen 
befinden, in ihrem Befig hatten. Die 
pier Knaben wurden fchon vor zmei 
Mocen unter der Anklage verhaftet, 
Meffingtheile in dem Frachthof ber 
Late Shore-Bahn geftohlen zu haben, 
aber freigelaffen, nachdem fie Befle- 
tung aelobt. 

In Edgemore, |nd., entgleifte am 
Sonntag Morgen kurz por 1 Uhr ein 
Frahtzug der Baltimore &Ohio Bahn, 
der bon ziweilofomotiven gezogen wur: 
de. Der Bremjer Albert Grable, in 
Garrett, .Snd., mohnhaft, brad) das 
Genid und war fofort eine Leiche, mäh- 
rend die Heizer E. W. Whooper und ©. 
A. Trusdell, beide ebenfalls in Garrett 
mohnhaft, Schwere Verlegungen dapon= 
trugen. Whooper erlitt einen Bruch 
des Riüdgrats, - während Trusdell an 
der Hüfte und am Kopfe verlegt wurde. 
Da der Zug fehr lang und die Fradt- 
wagen jchwer beladen waren, ivaren 
zmwei2ofomotiven vorgefpannt worden. 
Dieſe, ſowie ſechs Frachtwaggons ent⸗ 
gleiſten, wie man annimmt, weil die 
Schienen an jener Stelle ſich ausge— 
weitet hatten. Grable ftand auf dem 
Dache eines der Waggons, ala die Ent- 


aleif erfolgte, wurbe fopfüber zur 
Erde gejäleuberi und brach daß Ser 


omoft * 


n ber 2o- | ge, 


Rüderet, aber noch lebend, aus feiner 
fohredlihen Lage befreit. Grable’3 
Leiche wurde nad Murphy’3 Leichen» 
Beftattungsaefchäft, 9827 ©. Chicago 
Une., geichafft, während MWhooper und 
Trusdell an Bord eines fofort ausge— 
fanbten Spezialzuges nad}. dem Mercy- 
Hofpital gefchafft wurden. Der Unfall 
ließ den Verkehr auf jener Linie vier 
Stunden lang ftoden, 

Ein Straßendahn=linfall, bei mwel- 
hem fünf Perfonen, zum Theil jchmwer, 
verlegt wurden, ereignete fich gejtern 
Rahmittag im der Nähe des Central 
Bart Boulevard. Ein mit zehn Pal 
fagieren bejegter Straßenbahnmwagen 
ber Grand Xpe.= eleftrifchen Linie ge= 


rieth in voller Fahrt vom Geleife und | 


fiel in den, drei Fuß breiten Straßen 
graben, wurde aber nur leicht beichä- 
digt. Schwer verlegt wurde der in der 
Eragin = Polizerftation dienjtthuende 
Polizift Batrid Lyons, welcher einen 
Bruch des Nafenbeins und des rechten 
Arms, ſowie ſchwere Queiſchungen er⸗ 
liti. Er wurde nach dem Hauſe ſeines 
Bruders, 53 Nord Elizabeth Straße, 
geſchafft, wo er in kritiſchem Zuſtande 
darniederliegt. Sein Bruder, D. J. 
Lyons, der fich ebenfalls auf dem Stra⸗ 
hßenbahnwagen befand, wurde durch 
Glasſplitier im Geſicht und an den 
Händen verlegt, ebenfo feine 17jährige 
Tochter Mary Lyon. Der No. 1048 
Nord 42. Une. mohnhafte Patrid 


O’Eonnor trug einen Bruch des rechten | 


Armes und Kontufionen davon, und 
mußte nahHaufe gefchafft werden. Der 
in Cragin wohnhafte D. 3. Cajey 
fam mit leichten Quetfchungen babon 
und konnte fich ohne fremde Hilfe nach 
Haufe begeben. E 

Der Motorführer James Haneriy 


fuhr, da er das Geleife frei jah, mit | 


voller Gejhmwindigfeit, zog aber, als er 


ben Stoß berfpürte, fofort die Bremfe | 
Die Gejhwindigfeit war fo groß, | 
daß ber Wagen über das andere Ges | 


an. 


leife fortfchoß, dann eine halbe Drehung 
machte und in den Graben fiel. 
neriy wurde über die Brüftung der bor= 
deren Plattform, auf welcher er jtand, 
hinweggeſchleudert, fiel jedoch glückli— 
cherweiſe auf einen Schmutzhaufen und 
kam unverletzt davon, ebenſo der Kon— 
dulteur J. H. Ball, welcher neben Ha— 
nerty im Graben landete. Der Bolizift 
Lhonz ftand auf der hinteren Platt: 
form, al3 der Waggon entgleilte, und 
wurde auf das Pflafter gejchleubert. 
Er fiel unglüdlicer Weife auf das 
Gefiht und fchlug mit der Nafe auf 
eine Schiene auf. D’Connor wollte, 
als er den erften Stoß verfpürte, rajch 
aus dem Wagen fpringen, wurde aber 
mit großer Wucht gegen die eine Seite 
deffelben gefchleudert. Qyon3 und feine 
Tochter lagen bemußtlos auf dem Bo= 
den, als ihnen Hilfe zutheil wurde. 
In wenigen Augenbliden hatte fich eine 
nah Hunderten zählendte Men: 
ſchenmenge angeſammelt, welche 
von der Polizei auseinandergetrie— 
ben werden mußte, da ſie die Ret— 
tungsarbeit hinderte. Der Unfall hatte 
eine zweiſtündige Verkehrsſtockung auf 
jener Linie zur Folge. 


— ——— — — 
Unglücklicher Zufall. 


Frau Brown ſtürzt aus einem Fenſter ihrer 
im dritten Stockwerk befindlichen 
Wohnung herab. 


Fräulein Mary Ellen Brown, von 


Nr. 98 Ogden Avenue, wurde in ber | 


letzten Nacht, kurz vor 12 Uhr, durch 
eine kalte Luftwelle, welche durch das 
geöffnete Fenfter ihres Schlafzimmers 
hereinſtrömte, aus dem Schlafe ge— 
weckt. Sie ſah ſich nach ihrer Mutter 
um. Deren Bett war leer. Durch 
das offen ſtehende Fenſter der im drit— 
ten Stockwerk gelegenen Wohnung er— 
blickte ſie unten, auf dem Bürgerſteige, 
eine Gruppe von Leuten, die ſich um 
eine am Boden liegende weiß gekleidete 
Frauengeſtalt angeſammelt hatten. Ein 
jäher Schrecken fuhr ihr durch die Glie— 
ber. Die Möglichkeit, daß die Ber: 
unglüdte ihre Mutter fein fönnte, fam 
ihr zum Bewußtfein. So fchnell, wie 
fie nur vermochte, eilte fie die Treppen 
herab.” Man hatte inzwijchen die Be— 
mußtlofe in bie benachbarte Apothete, 
Dgden Ave. und Madifon Str., ge- 
tragen. Fıl. Brown erfannte dajelbft 
in der Verunglüdten. ihre 66 Jahre 
alte Mutter. Thränen perlien ihr 
aus den Augen, als fie ven Kopf ihres 
Mütterchens in ihre Arme fchloß. Ein 
eiligft herbeigerufener Arzt erklärte, 
baß ber Tod binnen wenigen Minuten 
eintreten würde. Das Rüdgrat ber 
bewußtlofen rau jei gebrochen; fchon 
der Schädelbrud, den fie erlitten, müfje 
tobtbringend wirfen. Frl. Bromn er: 
Härte der Polizei, dak ihre Mutter im 
Monat Mai d. %. bei einem Straßen 
babnunfall verlegt worden fei. Seit— 
bem märe fie von nerböfer Erregung 
und anhaltend auftretendem Kopfmweh 
geplagt geiwefen. zzriiche Luft hatte 
ihr Linderung in bdiefem franthaften 
Zuſtande verſchafft. Unzweifelhaft 
hätte die Kranke das etwa 35 Fuß 
über dem Straßenniveau befindliche 
Fenſter nur in der Abſicht geöffnet, 
Luft in das Zimmer eindringen zu laf- 
jen, und wäre babei herabgejtürgzt. 


* Die Central ChurdGemeinde, 
melche fi} jeden Sonntag Vormittag in 
der Zentral-Mufithalle verfammelt, 
fteßt zur Zeit mit Clarence W. Marts, 
Befiter des Grundflüdes an der füb- 
mweitlichen Ede von Michigan Ave. und 
Waſhington Str., betreffs Ankaufs 
deſſelben, in Unterhandlung. Das neue 
Gotteshaus der Gemeinde ſoll aufeinem 
zeniral gelegenen Bauplatz errichtet 
werben. Dr. Gunfaulus bringt be- 
tanntlich dem Vorhaben der Gemeinde, 
fich ein eigenes Heim zu gründen, gro= 
Bes Jntereffe entgegen. 


ZodedsYinzeige. 


Martha Waſhing ton Deutſcher Frauen⸗Verein 
Den Schweſtern zur Rachticht, dah Schweſter 
Eleno 


— ga! og 


Has | 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrick, 
dag unjer licher Bater 
Auguſt Stũwe 
im Alter von 55 Jahren fanft entichlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauie, 913 B. 
Court, am DVieniteg Vormittag 10 Uhr nah Wald 
beim. Um ftille Zheilnahme bitten die traucrndem 
Sinterbliebenen: 
Franft Stüne, Sohn, und Schwiegertodhter. 
overt Stüwe, Sıhn, und Schwiegertodter. 
Auguſt Stümwe und Sohn. 
Bertha Mehrine, Tochter, und Schwiegerfohr, 
i Tochter, u. Schwiegerſohn 
X 


Todes-Anzeige. 


Minerva, Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Elenore Wiſchoefer 

plötzlich geſtotrben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Dienſtag, den 16. Oktober, vom Trauerhauſe, 74 
Grant Place, um 2 Uhr Nachmittags, nach Grace— 
land. Die Beamten ſind erſucht, um ein Uhr in der 
Vereinshalle zu erſcheinen. 

Eva Hauprich, Praſ. 

Maria Sperlt, Sekr. 


Zodcd- Anzeige. 
Zentih:Ameritaniihe Federation Bavarias 
2oge Sie. 2. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dei 
unjere Schiveiter 
Glenore Wiſchoefer 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienitag von 74 Grant Place. Die Veanıten find ers 
fugt, am Dienftag, den I6. Oft., um 1 ihr, in der 
Sogendalle, 183 GE. Norib Ave, zw erichernen, um 
der veritorbenen Schiweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Kavier Eyreshuber, Präl. 
Hugo Fiſcher, Sekr. 


Zodes-Uinzeige. 


Deutiher Zraucız dranten-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nahe 
tigt, dab unjere gelichte Schweiter 
Elenore Biſchoefer 
| ptöglich geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 16. Dltober, von ‘4 Grant Place. Die 
Beainten find eriugt, am Tienitag, den 16. Oftober, 
um 1 llhe, im der Wereinsheile zu ericheinen, wm 
| der verjtorbenen Schiweiter die lejte Ehre zu erwer⸗ 
ion. — 
Auguita Steinede, Präl. 
Buulme Branged, Sefr. 


To des⸗Ameige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, 
! daß unfer lieber Sohn 
Walter 

nad furgem Leiden im Alter von 7 Jahren und U 
Monaten felig im Herrn entichlafen if, Beerdigung 
findet fatt am Dienftag, den 16, Cftober, Mittags 
1 Ubr, vous Trauerbaufe, 1191 57. Une., nah Wald» 
heim. Um ftille Theitnapme bitten Die tiefbetrüßtem 
| Eltern: 
Sermann und Emma &oerner, 

geb. Yittrid. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden and Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Tochter 

Bertha Sander 

| tm Alter bon 18 Nahren und 7 Moneten nah late 
gem Leiden janft entichlafen tft. Beerdigung findet 

| fatt am Mittwod, den 17. Ottober, Vormittags 9 
Uhr, vom Zranerhaufe, 1155 North Mapleıyood Äbe. 
nah Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ted und Elife Sander, Eltern. 

Ba⸗ Robert und Fritz, Geſchwiſter. 


mo,di rida und Une Kühne, Soufinem, 


Todes⸗Anzeige. 


Hoffnung Loge No. 12, 2.2.82. 

Den Beamten und Schweftern hiermit zur Ra 
richt, dab unjere Schweiter, Ghaplain “ 
Elenore Wiſchoefer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Diens⸗ 
tag, den 16. Oktober, 2 Uhr Nachm., vom Hauſe ih⸗ 

res Sohnes, 74 Grant Place, aus. 
Minna Lchmaun, Präl 
da Reimer, Sehr. 


Todes: Anzeige. 


Yugufta Feuticher Frauen: Berein. 
‚Den Beamten und Schweitern die traurige Race 
richt, daß Schweſter 
Elenore Wiſchoe fer 

| am 12. DOftober plöglich geftorben ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am Dienftag, den 16. Oftober, Nahmitz 
| tags 2 Uhr, vom Xrauerhaufe, 74 Grant Place, nah 
| Graceläiid. Lie’ Beamten fund erjucht, punkt 1 be 

in der Sogenhalfe zu erfcheinen. 

I ’ eDwig Brand, Präi. 
ma Stamm, Prot. Sefr. 


To des⸗Anzeige. 


Louiſa Deutſcher Frauen⸗Verein. 
‚Den Beamten und ESchiweitern die traurige Nas 
richt, daß Schweſter 
Elenore Wiſchhoefer 
am 12. Oltober plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
| gung findet ftatt am TDienftag, Den 16. Oftober, 
| Rahmittags 2 Uhr, vom Xrauerbaufe, 74. Grand 
Piece, nah Graceland. Die Beamten And erfucht, 
| punlt 1 Une im der Logerhalle zu erfheinen. 
Emma Stamm, Brüi. 
Adelheld Sunder, Brot. Ser. 


Zodes: Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nachticht 
bak unfere geliebte Mutter 3 
Sophie Dorothea Wilpelmina Sud 
im Alter von 72 \ahren nah fhiverem Leiden, janft 
entichlafen ift. Tie Peerdigung jindet ftatt dom 
Iraxerbaufe. 1813 N. Scelcy Ape., Dienftag 
Up 30 Min, nah Graceland-Gottesader. Um ftille 
Iheilmahme bitten die traueruden Sinterbliebenen: 


Tofcph Sul, Sohn. 
Geitorben: Eleonara Wiihoeter, 12. OH, 
63 Yahre alt. Vegräbnik am Dienftag, den 16. OR: 


tober. um 2 Uhr Nahm., vom Xrauerhaufe, 74 
Grant Place, nah Graceland. 


Danfjagnng. 

Hiermit jagen teir allen unjeren freunden uni 
Bekannten unjeren berzlichiten Danf für die fichenelle 
Theilnahme und jhönen Blumenjpendon beim Bes 
lieben Zodter 

Beda 


» 
Belonder2 Herrn Baftor Burkhardt unferen beiten 
Dan:. Die trauernden Eltern: 


Wilhelm und Zda von Kunaerähaufen 
und Geichtwilter. 


Central ffiusic Hall 


Borträge von 
BUR- I 12% Ei 
18., 19. un» 20. Oktober. 


„Edge of China,“ 
„Moki Land,“ 
25., 26. und 27. Oktober. 


„Pariſer Ausſtellung,“ 


1., 2. und 3. Rouember. 


„Wunder von Cheffatien,“ 


8., 9. und 10. Rovember. 


„Oberammergau,“ 
15., 16. und 1 7. Roucmber. 


ee, jet zum Derkauf. 
„ Ginzeing Zigets, $4.00, Ts, Me und Zi 


gräbnig unjerer 


Grosser Bazar 
berauftaftet von der 
Damen-Seklion d: r Sü.leite Curngemeinde 
am Mittwod, den 17. Oftober 1900 
in ber Südseite Turnhalle, 


43—47 State Etr. 
Bon Mitgliedern ei 


Anfang NRadım. 3 hr. | —3 


Abends Tanztraͤuzchen. 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glarf uud Gnauften Ave. 


BES” KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag | 
want” EMIL CASCH, 


= 


5 ve 





für ein Telephon 


anf einen Tag 


fürs Geihäft oder Wohnuug. 


CHICAGO TELEPHONE CO,, Contract Dept.. 203 Washington St. 
BERATEN ET RENTE 


Deutfihdes Theater. 


„Ein unbefchriebenes Blatt’‘, Euftjpiel in 3 
Akten, von Ernft v. Wolzogen. 


Wie während der zwei unmittelbar 
vorhergegangenen Saifons fajt regel- 
mäßig, jo hat fich das deutfche Theater 
in Bomwers auch heuer bisher eines jehr 
guten Befuches zu erfreuen. 3 ijt ge- 
jtern wiederum faum ein Gibplaß im 
Haufe leer gewefen. Wenn aber dieje 
für die Direktion fo beglüdende Ein- 
richtung fich von Dauer ermeifen fol, 
wird fie gut thun, vorfichtiger zu fein 
in der Auswahl der Stücke, welche fie 
zur Aufführung bringt. Das gejtern 
gegebene Luftfpiel von Ernft von Wol- 
zogen: „Ein unbefchriebenes Blatt“ 
dürfte fte 3. B. nicht zu einem feſten 
Beitandtheile ihres Repertoire machen. 
Man hatte von dem Verfalfer, der als 
humoriftifcher Erzähler mit Recht jehr 
gejhäßt wird, mehr und Beſſeres er— 
wartet, al& er in diefem vorgeblichen 
Zuftfpiele bietet. WUuch er verjteht es 
nicht, die Grenze einzuhalten, melche 
zwiſchen Luftfpiel und Burlesfe nun 
einmal gezogen werben muß, und für 
den Werth des Gtüdes .bemeift es 
nichts, daß während der geitrigen Vor- 
ftellung viel und herzlich gelacht mor= 
den ift. Diefer Lacherfolg ift arößten- 
theils auf Rechnung der anertennens- 
mwerth flotten Wiedergabe zu jehen, 
welche da3 Stüd feiteng der mitwirten- 
den Darfteller erfuhr, und nicht zum 
mwenigjten murbe er burch Die munteren 
Uebertreibungen berurfadt, in denen 
fih Herr Gordon und Frl. Härting ge= 
fielen. — Das Stüd an fi) verdient 
die Bezeichnung „Luftfpiel” und bie 
Nummer „gut“ nur etwa bis zur Mitte 
des zweiten Aftes. Von da an wird 
das Antereffe des Publikums vom 
Berfaffer nur mehr dur gemagte 
Mätchen und ——— von zum 
Theil recht plumper Art wachgehalten. 

Der Inhalt des Stückes iſt ein 
Schwerer Rechnungsfehler, der „einem 
Profefior der höheren Mathemattt paj- 
ürt. Diefer gelehrte Herrmiwinn, als 
er fich der Grenze de8 Schwabenalters 
nähert und den Vorfah gefaßt hat, fei- 
nem bis dahin unbemweibten Zuftand 
ein Ende zu machen, mit einer mohler- 
baltenen, verftändigen und heiteren 
MWittib und deren 17jähriger, überaus 
findlicher Tochter Paula bekannt. 
Statt nun die Mutter zu heirathen, 
melcher da3 fehr recht gemejen märe, 
nimmt der Mathematiker die Tochter, 
meil er darauf rechnet, daß dieje ich 
nad) dem Worbilde jener entfalten 
werde. Er vergift aber, daß er bei fei- 
ner Berechnung au noch andere Yyaf- 
toren.hätte in Betracht ziehen müfjen 
außer dem mütterlichen Erbtheil, mel: 
ches die Kleine von der Natur mitbe- 
fommen. Der Irrtum des Profefjors 
tritt bald genug zu Tage, darüber aber, 
ob e3 ihm fpäter mit Hilfe der klugen 
Schwiegermama doch nodh gelingt, dem 
„unbejchriebenen Blatte Paula“ einen 
genießbaren Inhalt zu geben, läßt der 
Verfaffer das geneigte Bublitum im 
3meifel. 

Eine fehr angenehme Belanntichaft, 
Die für die Folge Gutes verfjpricht, 
machten die Theaterbefucher aejtern in 
Herrn Meyer-Eigent, dem neuen Cha- 
ratterdarfteler der Gefelichaft. Die 
Art und Weife, wie diefer Künftler fich 
mit der Partie des vom Zipperlein ge= 
plagten ausrangirten Oberjten Ho- 
mann abfand, war föftli und zeugte 
nicht nur von feinem Verjtändniß, jon- 
dern auch von bedeutendem Können, 
mwa3 befanntlich nicht immer Hand in 
Hand geht. — Frl. Gerlad in der Rolle 
ber Haushälterin Therefe und Frl. Be- 
ringer in der von „Frl. Anna Homann, 
Schmejter desOberften” machten einan- 
ber ben Rang als „Eomifche Alte“ ftrei- 
tig, und es bürfte jehmwer jein, zu ſa— 
gen, welcher von Beiden die Palme ge: 
bübrt. Herr Rubbed machte al3 Pro- 
fefjor Mohl einen Treffer in die Gunft 
des Publitumg, welcher diefem jtreb- 
famen Darjteller von Herzen zu gön- 
nen ift. Frl. Pajchte als Schwieger⸗ 
mama wurde ihrer Aufgabe in befrie- 
Digender Weife gerecht, und Herr 
Merbie wußte fich ald Profefjor Deg- 
genmeyer, troß der Kürze feiner Rolle, 
in diefer zur Geltung zu bringen. 

Für tommenden Sonntag erläßt bie 
Direktion eine außerordentliche viel 
verfprechende Ankündigung. Auf dem 
Programm jteht nämlidh die Goer- 
Yipjhe große Ausſtattungs-Poſſe: 
„DreiPaarSchuhe“ das Stück, 
mit welchem feiner Zeit Marie Gei- 
ftinger fo große Erfolge erzielt hat. 
An der Hauptrolle defjielben wird Fıl. 
Elife Kramm zum,erftien Male vor 
Has Chicagver Publitum treten. 


— — —— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Di Sort, 


Felle und Berguügungen. 


Einen glänzenden Abflug fand ge- 
ftern der Bazaar der Freifinni- 
gen Gemeinde der Nordweſt— 
ſeite, der in Schönhofens Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Ave., abge— 
halten wurde. Es herrſchte ein reges 
Leben und eine gehobene Stimmung. 

Die Hauptanziehungskraft war 
„Das Feſt der Handwerker“, ein komi— 
ſches Gemälde aus dem Volksleben in 
einem Aufzug. Die Mitwirkenden wa— 
ren die Herren Koſinski, Keitel, Ditt— 
mann, Günther, Severus und Ziems, 
ſowie die Frauen Hering, Klambt, 
Reinke, Suhr und Schmidt. Dieſe 
Amateure ſpielten ihre nicht leichten 
Rollen mit einer Gewandtheit, die be— 
rufsmäßigen Schauſpielern Ehre ge— 
macht haben würde. Der Beifall blieb 
deshalb auch nicht aus. Einen über— 
wältigenden Eindruck machte das von 
J. Jablonski eingerichtete lebendeBild, 
dad einen Zufammenftoß zwiſchen 
AYuzftändigen und Bundesmilitär dar- 
ſtellte. 

Doch war Thalia nicht die einzige 
der Muſen, die begeiſterte Jünger ge— 
funden hatte. Der Sozialiſtiſche Män— 
nerchor trug Veits „Schön-Rothraut“ 
vor, der Internationale „Völkerfrei— 
heitsſturm“ von Otto und die Haru— 
gari⸗-Liedertafel „Der Völker Frei— 
heitstraum“ von demſelben Tondichter. 
Das Orcheſter ließ muntere und klaſ— 
ſiſche Weiſen erſchallen. Mathias Pe— 
derſon gab ein Kornetſolo zum Beſten. 
J. Mink erheiterte ſeine zahlreichen 
Zuhörer durch den Vortrag eines 
hübſchen Gedichtes. Die Chicago— 
Turngemeinde ließ ſich in einem 
Schauturnen im kleinen Rahmen ſe— 
hen. 

Großes Intereſſe erregte die „Präſi— 
dentenwahl“, zu der nur ſtimmberech— 
tigte Bürger zugelaſſen wurden; Me— 
Kinley erhielt 38, Bryan 57 und Debs 
68 Stimmen.“ wu 

Im „Standesamt”" drängten fich 
die „heirathäluftigen” Pärchen „Kopf 
an Kopf“. Frau Anna Klambt erhielt 
72 Ringe und wurde dafür preisges 
frönt. 

Die Verloofung ergab einen hüb- 
chen Reingeminn, der in die Schul- 
baufafje fließt. 

Mit einem flotten Ball, der bis zum 
eriten Hahnenfchrei währte, nahm daS 
fröhliche Treiben ein Ende. 

Ahr fiebentes Gtiftungsfeit feierte 
geftern die Liedertafel Frei- 
heit in Donborf’3 Halle, Norbmeit- 
Ede North Aoe. und Halfted Str. Der 
geräumige Saal war biß auf den leh- 
ten Plab befett, und es herrjchte eine 
fidele Stimmung. 

Der „Knalleffett” waren zwei Einaf- 
ter, „Meeiters Geburtstag”, von Oskar 
Sunghähnel, und „Der verpfujchte 
Bürgermeifter - Empfang“, von Ernit 
Simon. In dem einen wirkten die Her: 
ren W. Lehnert, Gustav Eichler, Karl 
MWeyland, Dtto Kraft und Frib Han— 
nig mit, in dem anderen die Herren 
Lehnert und Hannig als Soliſten, ſo— 
wie die aktiven Mitglieder als Männer— 
Chor. Alle Auftretenden legten eine 
bewunderungswürdige Gewandtheit 
an den Tag und wurden dafür durch 
häufigen Beifall belohnt. 

Einen ſtürmiſchen Applaus erzielten 
die Liedertafel, der Arbeiter-Lieder— 
kranz, der Sozialiſtiſche Männerchor 
und die Geſangſektion des Debattir— 
klub No. 1 mit ihren Vorträgen. Die 
Lieder waren: „Wie hab' ich ſie ge— 
liebt“, von Moehring, „Alpennacht“, 
von Oskar Schmoll, „O Wald, wie 
ewig ſchön biſt Du!“ „Waldkönig“, 
von Dillenberger, „Waldabendſchein“, 
von Schmölzer, und „Flieg' hin auf 
Sturmesflügeln“, von Uhlmann. Nicht 
minder als dieſe gefielen ein Bariton— 
Solo von Herrn Kral, der „Ernſtine 
Wegner-Walzer“ von Ludolf Wald— 
mann, das komiſche Duett „Die Brü— 
der“ von Suppé, geſungen von den 
Herren Weyland und Kral, und „Mr. 
und Mrs. Thompſon“, vorgetragen von 
den Frls. Olga Schlihs und Eliſe 
Steinmetz; die beiden Damen wurden 
mit prächtigen Sträußen beſchenkt. Der 
Chicago Concertina Club trug eben- 
falls zur Unterhaltung bei. Vom La 
Salle Turnverein wurde ein Turnen 
am Barren veranſtaltet. Die Pauſen 
füllte ein tüchtiges Orcheſter aus. Den 
Schluß bildete ein Ball. 

Die geſangliche Leitung lag in Hän— 
den des Dirigenten Ottomar Geraſch, 
der übrige Theil in denen der Herren 
Karl Domarus, Adolf Herold, Emil 
Huth, John Schlihs, Richard Neubert, 
Georg Derbfuß, Paul Urban und John 
Reichenberger. 


* Der in Heißler &e Wilke's Bäckerei, 
an 39. Str. und Princeton Abe be— 
ſchäftigte Arbeiter Charles Wilkes 
ſtürzte geſtern Abend in dem Gebäude 
der genannten Firma aus dem 3. 
Stockwerk in den Fahrſtuhlſchacht hin⸗ 
ab. Der Verunglückte, welcher ſchwere, 
vielleicht tödtliche Verletzungen davon⸗ 


AU Wentmorig Moe, gehalt 


Abe, 


— * x 1 * 
Abendpoſt“, 
Zurntag der Altersriegen. 


Sn der Sozialen Türnhalle, Ede 
Paulina Straße und Belmont Abe., 
hatten fi geftern Nachmittag mehr 
al3 fünfzig Vertreter der „Vereinigten 
Altersriegen von Chicago” eingefun- 
ben, um ihren Turntag abzuhalten. 
Die Uebungen wurden, unter Leitung 
der QTurnlehrer Herman Dreifel, Otto 
Dreifel, Siebenbrod und Macheren, 
bon den „Bären“ mit erftaunlicher för= 
perlicher Gelenfigfeit ausgeführt. Nach 
Beendigung des turnerifchen Theiles 
verfammelte man fich zur Ausführung 
bes gejellichaftlihen Programmtheiles 
im Situnaszimmer der „Sozialen“ zu 
einem fidelen Kommerd. Bei Reben 
erniten und heiteren Jnhaltes, Gejang 
und Gläferflang gingen den Anmejen- 
den die Stunden gar fhnell vorüber. 
Mit dem Zurf „Auf Wiederjehen beim 
nächſten Bärentag!“ verabſchiedeten 
ſich die wackeren alten Turner erſt ſpät 
Abends von einander. 


Das kommt davon. 


Vor Deveny's Wirthſchaft, No. 120 
Süd Halſted Str., maß ſich heute Vor— 
mittag der 122 Süd Halſted Straße 
wohnhafte Anſtreicher John Doherty 
mit einigen Freunden im Ringkampf. 
Er kam zu Fall und zerſchlug dabei die 
Glasthüre, welche in die Wirthſchaft 
führt. Die Scherben zerſchnitten ihm 
die Hand und das Handgelenk derar— 
tig, daß Doherty nach dem County— 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

A. Wendt, 1-ſtöck. Brick Kegelbahn, 413 W. Fuller⸗ 
ton Ave. 84000. 

E. G. Berger, 2-ſtöck. Frame Wohnhaus, 201 Jan— 
ſen Ave., F1200. 

O. 6 Wright, 2ſtöck. Frame Flat, 2219 41. Str., 
82400. 

Pedawsky & Scherefinsky, Iſtöck. Brick Flat, 31 New— 

berry Ave. 5000. 

Nelſon Morris & Co., 2⸗ſtöck. Brick Lagerhaus, 39. 

Str. und Ullmen Str., $30,000. 

D. D. Kohnjon, 14ftöd. Frame Gottage, 12147 Wal: 
lace Str., $2000. 

Raftree K Sweeney, 3 aweiſtöck. Brick Wohnhäuſer, 
o411—5413—5416 Drerel Ude, $12,0W. 


— —— — 


Todes fälle. 


Nachſtehend folgen die Namen der Deutſchen, über 
deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern und 
heute Nachricht zuging: 

Soldatke, John, 42 J. 3153 

Schulze, William, 62 J. 92 

Seidinswang, Katie, 23 3., 4215 Bincennes ‚Ave. 

Scheidig, Barbara, 68 %., 1932 Armour Ave, 

Etoll, Charlotte, 62 S., 1371 N. Waſhtenaw Une, 

PBrominer, Wilbelm, 61 %., 469 Sedgwid Str. 

Weber, Katherine, 86 \., RT Warren Une. 

Hahn, Katberina, 55 X., 11514 Michigan Abe. 

Rande, Glare, 23 %., 3737 Urmour Ave, 

Mitler, Felir, 35 8, Xamndale Hotel. 

Maas, Baroline, 29 3., 35 Maud Une. 

Burdt, Roſina, 65 ., 372 Marihfield Ave. 

Kichelberg, Walter, 11 5., 1241 Wellington Ave. 

Nielien, Henn, 59 3., 263 Noble Str. 

Sipintlomwsfi, 37 %., 8640 Baltimore Une. 

Anderjon, Alerander, 65 S., 138 Oat Str. 

Hagen, Emma, 3 3, IR WM. 3. WM. 

Sazarsfi, Kojeph, 50 3., 879 19. Str. 

Roß, John. 35 8, 154 Milton Ape. 

Thorn, Charles, 44 %., IE N. Kedzie Ane. 


For Str. 
8 M. Francisco Ave. 


Beranügungs:TBegweifer. 


Romwer2d.—Lojeph Kefferjon in abwechſelndem 
Repertoire. 
Studebaker.—The Little Tycoon“. 
Gr —— Opera Houſe.— The Houſe, that Jack 
Built“. 
MeBider3.— Mapsurneen". 
GreatRortbern—DId Ied Proutpe, 
Dearborn.—.The Merhant of Venice”. 
opfins.—.Thbe Two Orpbans“. 
IhHambra.-,On tbe Strofe of Twelve.“ 
Biijo u. —A Homejpun Heart“. 
ca dem y. — Knobs o' Tenneſſee. 


i enz i.—Konzerte Abend und Sonntag 


p 

e jeden 

Nachmittag. 

IfsS garten.—Beder3 Damen-Orgefter. 
oli=- Garten. — Tyroler Ulpenfänger und 

Vaudeville. 


1 

a 
o 
ib 
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Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Anaben. 
Minzgeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent bes Best.) 


Ber. Et. Marine:-Rorps 
Relruten verlangt! 

Geiunde, unverbeirathete Männer im Alter von 21 
dt5 35 Jahren, nicht weniger als fünf Zub vier Zoll 
und nit über ichs Fub ein Zoll groß; nicht dem 
Branntiwein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
fhem Gharatter; müffen eingeborene oder natırralifirte 
Pürger der Wer. Staaten fein oder ihre Abficht funds 
en haben, folche zu werden; müffen Jefen unb 
Hreiben können. Die Dauer de8 Dienfles ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Word 
eines „feegehenden“ Kriegsfchiffes verbracht erden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, ae Theile ber 
Melt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $4 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiteren 
Ginzelheiten wende man fih an die Marine:Korpss 
Relrutirungs-DOffice, 398 &. State Str., Chicago. 

Bjl,3mon, 2? 


Verlangt: Ein junger Buicher. 575 Eliton Ave. 

Verlangt: Ein ftarfer deuticher Nunge, um im 
Etore zu arbeiten und Orders audzutragen. 143 31. 
Str. 

Verlanat: Aunger Mann, in der Yäderei zu bels 
fen. 40 Ganalport Ave. 

Verlangt: Lediger Yutcher, mwelher Ehop tenden 
und Wurit madhen fann. 178 MR. Place. 

Verlangt: Erfter Klafie Rodihneider, im Store zu 
arbeiten, Beitändiger lat. 4207 ©. Halfte Str. 
m — — — —— e — — — —— — — —— 

Verlaugt: Ein junger Mann an Brot. 484 Larrta— 
bee Str. 


"Perlangt: Ein Painter. 1210 Belmont Ave. 





Verlanat: Ein ordentliher Maın für Vetten-Auf- 
machen und allgemeine SHotelarbeit. 172 N. Elart 
Str. 

Verlangt: "Guter Rodmaher. 776 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Rräftiger Junge für leichte Arbeit im 
Garpenter-Shop. Chicago Pluih and Leather aje 
6o., 126 Dearborn Str. modi 


Verlangt: Junge, im Butceribop zu arbeiten. 375 
Elrveland Ane. 

Verlangt: Rodmaher und Bujhelman. Rint, 482 
Garfield Ave, Ede Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Kunge, der die Gake-Bäderei erler: 
nen will. 175 enter Str. 


Verlangt: Junger Mann an Brot. 175 Genter Str, 


Verlangt: Junger Dann, das Plumbergeichäft zu 
erlernen und Pferde zu bejorgen. 156 Elobourn Abe. 


Verlangt: Aunger Mann für Saloon-Arbeit, der 
am ZTiih aufwarten kann. 561 N. Halited Str. 


Vrlangt: Uhrmacher. Zimmer 706, 92 State Str. 


Verlingt: Junge, 15—16 Jahre, in Wpothefe. 51 
Sarrabee Str. jonmo 


Derlangt: vn anftändiger junger Mann, welcher 
Saloon: und Reftaurant:Arbeit verfteht, findet ein 
otues Heim. 142 Oft North Ave. fonıno 


Verlangt: Möbelichreiner; ftetige Arbeit. 660 S. 
Aefterion Str., nahe 16. Str. fonnto 


Verlangt:_ Mann zum Kalender-Berfaufen. F. 
Schmidt's Deutſche Buchhandlung, 26 Milmaufee 
Ave. 14of. 1mX 


Verlanat: Agenten für eine dauernde, 
BildersAgentur, ohne Rifito, ©. & E. ESilberman, 
8. 13, St. Paul, Minn. 1408,6ın 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfau: 
fen. Größte Auswahl, billigfte Vreiſe. A. Lanfer- 
mann, 56 Fifth Ave, Zimmer 415. 1lof,3m& 





Berlangt: Leute, um den beliebten Fibelen und, 


uftigen Boten Kalender zu verkaufen. Guter Were 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth: Ave, Zimmer 
415. 1lof,3mX 


Brlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
Seitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 
mwärts; bheite Bedingungen, B.;,M. Mai, 146 Wells 
Str. Biplm&X 


Verlangt: BVertäufer für importirte Kalender; 
Deuticher. Kaifer:, Hinkende Botes, Regensburger 
Marien: und Gartenlaubes#alender, billiger als an: 
deröwo. ®. M. Mai, 146 Wells Sir. Bipim&t 

Verlangt: Band Samer für Screinerarbeit: eben: 
falls Schreiner. 245 Wells Str. LBotlw 


— für Suits. Stetiger Plah. — 
342 Larrabee Str. amo 


Verlangt? Eiſenbahnarbeiter für den Süden 
Weſten, Winterar beit. Freie tt: Ao ãe 

und Lumder Camps. 18 — Dt: 
leans wind allen Bun! ns nois Gen: 


an der 
tral Linie. Rob Labor 8 


Iohnende. 


"Str. 1. F 


Berlangt: Manner und Knaben. 
Anaeigen unter diefer Mubrif, -1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge um an Gates zu helfen. 

und .®oard. 167, 31. Str. modi 

Verlangt: Ein guter Porter, 65 N. Elart Str. 

momi 

Berlanat: Ein ſtar ker Junge um die Büderei zu 
erlernen. 187: N. Robey Str. a 


Verlanat: Schubmader 1196 .©. Saliten Str. 

Verlangt: Ein Wurftmader. 236 €. North Une, 

Berlanat: Ein Junge für Bäderei. 94 E. North 
AUsenue. 

Verlanat: Flinter junger Mann als Morter im 
zum und Rejtaurant, Henrys Place, 226 S. Clart 

ir. 


Berlangt: Zahntechniker. Offerten mit Alter, Er— 
ahrung und Gehalt erwünjcht unter der Adr.: 9 
24, Abendpoſt. . modi 


Berlanat: .Borter. 56 W. Jadjon Bivd. 


Berlangt: Mann um Pferde und Kuh zu bejor- 
gen und fih im Allgemeinen nüßlich zu machen. 6630 
State Str. 


Berlangt: Stetiger Stellmann, gutes Heim. 916 
Zunning Str. mdi 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gates. 
965 N. Halſted dir. 

Berlangt: Stein-Teamiter, mit Erfahrung in der 
Stein-Yard. Nur gute brauchen borzujprehen. — 
Kauffmann-Kurfeß, 523 Elfton Ave, nabe North 
Ave. modi 


Verlangt: Guter Painter. Stetige Arbeit. 744 W. 
Montroſe Boulevard. — 


Rerlangt: Eine dritte Hand Brot. $7 und Board. 
361 Milwaukee Une. u 


nn nennen — 

Verlangt: Kürjchner, erfahrener Mann an Seal u. 
anderen feinen Welzen. Guter Lohn. Nahzufragen 
bei der Younter MonaihCo., 10 bis 11 Norm. 203 S. 
Canal Str., Zimmer I. modi 


Verlangt: Lediger Schuhmacher 
Arbeit. 5% S. Aihland pe, 


für Reparatur: 


Rerlangt: Guter Baiter an Shopröden. 5l4 #. 
Paulina Str. ‚ 

Verlangt: Junger lediger Burtcher, um im Store 
zu helfen. 122 . Jullerton Ane, 


Verlangt: Rod: und Hojenjchneider in oder außer 
dem Haufe. Sofort. D. Erbsti, 42 Grand Alpe. 


Verlangt: 10 Männer mit Schaufeln. YFullerton 
und Maplemood ve. 


Verlangt: 10 Männer mit Schaufeln. Hoyne u. 

Corte; Str. —* 

Verlangt: Junger Mann, in Bäckerei zu helfen. 
766 W. North Ave. 

Verlangt: Bartender, der keine Arbeit ſcheut, muß 
auch Lunch ſchneiden können. 212 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Grocery-Clerk, ein Mann mit Erfah— 
rung, 44 oder 45 Jahre alt, der einem Store in 
Weſtern Jowa vorſtehen kann. Gutes Gehalt. Adr. 
H. 222 Abendpoit. 

Verlangt: Waiter, Schwarg' Reſtaurant. 166 €. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Uhrmacher int Departmentftore, — 
37 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Schneider, Rodmaer und Buſhelman, 
ĩofort. 1023 W. Madiſon Str. modi 


Verlangt: Junger lediger Mann als Porter und 
Marter. 281 NR. Clark Str. 150k1w 


Verlangt: Ein junger Mann für Kücenarkeit. 146 
E. Madilon Str. 

Perlangt: Arbeiter für Eifenbahnbau in Jlinoi. 
Nahznfragen im Grand Hotel, Ede Kinzie und 
Mells Str., bi? 5 Uhr Nachmittags. 

Berlangt: 6 Männer im Gishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago. Freie Fahrt. 215 W. 18. Str. 





Stellungen juhen: VWiänner. 
(Unzeigen unter diefer Aubril. 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Netter junger Brocerpclert juht Stellung. 
1814 Wabaſh Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 27 JDahre alt, ledig, 
ſucht Stellung als Porter im Saloon oder Reſtau— 
rant. Adr. K. 418 Abendpoſt. 

Gefucht: Kunger Mann, 27 Nabre oft, 3 Nahre im 
Sande, für jede Urbeit geeignet, jncht Stellung. — 
Fuchs, KON. Sermitage Abe. 


" Geiucht: Tücptiger Agent ſuct Stelle mit Gebaſt 
und Kommiſſion. Stetige Beſchäfitaung. Erwig, 671 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann, der eng— 
liſch. deutſch und franzöſiſch ſpricht, ſucht Platz als 
Kollektor, Lunchmann. Wächter, Porter, 
Treiber. Nimmt irgend etwas. Gebt auch außerhalb. 
M. Filling, 1262 Elybonen Ave. 

Geſucht: Lediger Butcher und Wurftmacher ſucht ei⸗ 
nen ſtetigen Plaß. Adr H. 200 Abendpoſt. 


Gejuht: Maihinift für Dampfmaihine juht Stel» 
lung. &etl. Offerten unter &. 281 Abendpoft. 

Gefucht: Ein auter Koch juckt Stelle. Kohn Mon: 
dit, 11 NRoje Str. 

Gejuht: VBälerhelier jucht Stelle. Hat zivei N 
Grfabrung. W. Schindler, 161 W. Adams S 
hinten. 


Gejuht: Deutfher Mann mrittleren Alter? jucht 
Stelle abs Autfher in Privatfamilie. VBerfteht fern 
Seichäft, im Haus und Stall willig und beicheiden, 
bat gute Zeugnifle. Adr.: R. 409 Abendpoft. ſonmo 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: inifher8 an Gioals. 

beim gegeben. 43 M. Dipifion Str. 

Verlangt: Mafhinen -» Mädchen an feinen &hop- 
Nöden. 548 RN. Pobey Str., nahe Divifion. 


Urbeit wird 


Verlanat: Frauen um linterzeug zu friden zu 
Haufe und in der Fabrit. Guter Lohn für gute Ars 
beit. 1701 S. Klart Str., 2. Floor. 


Verlangt: Eriter Klaffe Maihinen-Operator® an 
feidenen und wollenen Waiſts. Adr. 88 Milwaukee 
Ave. modimi 


Berlanon Mädchen, welches ſchon im Vlumenſtore 
gearbeitet bat, jofort. 525 Milmaufee Ane. 


Verlangt: 1—2 Mafhinenmädden an guten Rö- 
den. 708 ©. Halited Str., hinten, 


"Rerlangt: Verkäuferin für Kaifee-Store. Muk 
enaliih jprechen. 1136 Miltwaufee Ave. 


Perfangt: 4 Handmädgen an Röden. 248 W, 2, 
Pace. modimi 





Verlangt: 2 Mädchen, ıın Papierhalter an der 
Maihine zur machen. 510 Mells Str., 2. Flat. 


Verlangt: Kleine Mädchen zum Lernen an Röden, 
293 Dapton Etr. modi 


DVerlangt: Gutes Nähmänden bei Kleidermaderint. 
Mre. O’Prien, 36 Alasla Str. 


3 Terlangt: Ein gutes Madchen in einer äderei 
für Store: und Hausarbeit. BI Mells Str. 


erlangt: 50 Damen fite leicht verfäulichen Artikel. 
Hoher DVerdienft. 1235 S. Elark Str., Zimmer 31. 
ſon mo 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Finiſhers und ein- 


fahe Näbgrinnen. 7 Greenwih Str. ſamodi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
milie. 39, A. Str., nahe Weitworth Ave. 


Fa⸗ 
mdi 


Verlanot: Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren für 
Hausarbeit. 662 North Park Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
335 Dahton Str., 2. FFlat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lieiner Familie. 264 Sheffield Ave. 2. Flat. 


Verlangat: Waſchfrau. 100 Osgood Sir. 
Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. Klei— 
ne Familie. Wl Fremont Str. 


Verlangt: Ein autes deutſche⸗ Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 145 Larrabee Str. modi 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für allgemeine 
Hausarbeit. Sonntags frei. 134 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
modernem ÜUpartment. 1841 Dafdale Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, da3 gut kochen fann. 9532 
KRenmore Ude. Nehmt Gpanfton Electric Car bis 
Bruhn Mater Une. fafomodimi 


— — 

Verlangt: Frau mittleren Alter:, bei Sausarbeit 
zu helfen. Kleines Flat. 3 in Yamilie. 1091 Kadjon 
Boulevard, 1. Flat. fonmo 


Verlangt: 23 gute Köchinnen. SGoher Lohn. Mrs. 
Maper, 69 31. Str., Flat 4. jonmo 


Verlangt: 5 tüchtige Sausmärden und ein Oftice- 
Mädchen, ‚weldes englifh und deutich fchreiben Tann, 
jofort. Mrs. Mayer, © 31. Str., Flat 4. ſonmo 


Berlangt: Junge Haushälterin. 870 W. Madiion 
fat. Dot, 1mX 


Berlangt: Köcınnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Urbeit, Saushälterinnen, Rinder: 
wmädden, eingewanderte Mädchen erhalten gute Ste! 
len Durch das deutiche Stellenvermittlungs-Pureau 
don Mrs. E. Runge, 654 Sedgieid Str., Ede Senter. 

2in.Imt 


——— innen wenn ee 

Berlangt: Einfaches Mädchen oder ältere Frau für 
Heine Familie auf’3 Land. 603 S. Taylor Mpe., 
Dat Bart. ſamodi 


Verlaugt; Haushälterinnen, 5; Köchinnen für Ne: 
ſtaurants, Hotels und Kofthänjer, hoher Lohn; Auf: 
wärterinnen, $6; Stubenmädden, $18; Geidirr- 
wafher, $5; Hausarbeitsmädden, $; Mädchen für 
leichte Fabrifarbeit, $4. Enrigbt, 21-7 W. Late 
Str. 9ot, 1m 

Verlangt: Sofert, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit. Zweite und Kindermädden jür Nord: und 
Süpdjeite. Bei hobem Lohn. Mrs. Gerlach, 447 Dear: 
boru pe. 24jp, im, doja 
®. 


Kuticher, 


‚Chicago, Montag, den 15, Oftöber 1 900° 


X zur 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit; 
feine Wäfche; 4.50. I31.N. Elart Str., Yäderei und 
Cafe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Hoffmann, 913 
Milmwautee Ave. 


Verlaungt. Ein Mädchen für Hausarbeit. 400 Lin: 
eoln Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Koden und 
Hausarbeit in fleiner Yamilie. 6 Chalmers Place. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder yrau für all: 
gemeine. Hausarbeit in einer Bäderei. $4 per Woche 
und feine Wäjde. 167 31. Str. modi 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 95 W. 13. Str., Store. modi 

Verlangt: Zwei gute Mädchen für Haus: und Kit: 
Genarbeit. 1 N. Glarf Str. ir momi 

Berlangt: Kindermädden $2.50. Mr. Runge, 654 
Sedawick Str. 


—— 
Verlangt: Mädchen für Saloon. 84. 654 Sedawick 
Str., Chas. Runge. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $. 654Sedg: 
wid Str., Mrs. Runge. 
"Perlangt: Mädchen. Zwei Leute. $4. 654 Sedg: 
wit Ste. Mrs. Runge. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
48 Mehawi Str. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen in Feiner framilie, 
445 Garfield Ave. 


— Berlangt: Ein gutes Mädden für Kausarheit.— 
315 Webiter Une. 


Verlangt: Ein Mädchen, 15—16 ahre alt, wu 
ein Kleines Kind anfzupaffen. Nahzufragen 1713 Di: 
verſey Blyd. 1. lat. mdi 


Verlangt: 200 Mädchen für einige Arbeit, Privat: 
und Gejhäftshäujer, 10 SHaushälterinnen, Stadt 
und Land, frei. 1814 Wadaſh Une, Strelow. 


Berlanat: Ordentlihes Mäpdden in Feiner amt: 
lie. Guter Lohn und angenebmes Heim. I12IN. 
Elart Str, 3. Flat. 


Rn 


Verlangt: Hausarbeitmädden, 81.00; Familie ?. 
347 &. North Ape. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 112 S. Genter Ave. mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Suter Lohn. 359 ©. Halited Str. 


Verlanot; Mädchen, in allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen. 246 Biffel Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit, nicht 
unter 18 Nahren. 5100 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 739 
N. Weitern Ude, 

Verlangt: Ein Mädchen von 15—17 Jahren. O6l 
Einbourn Ave. — — A 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, ungariiches, 
oder deutjch-polniiche® vorgezogen. Stleine Familie. 
792 Milmautce Ape. 


Nunges Mädchen für 
Heim. Nahzufragen 2117. 





Store. 956 





leichte Hausar⸗ 


Verlangt: 
Paulina 


beit. Gutes 
Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ar— 
beit in kleiner Familie. 18 N. State Str., 3. Flat. 
modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
82. 345 W. Harriſon Str., 3. Flat. 


Verlangt: Sine gute Köchin für Bufinehlund. 100 
€. Madijon Str., Pajement. 

Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für alfge- 
meine Hausarbeit. 232 E. North Abe. medi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Famtlie von 3 Frwachienen. 3343 PBrairie ne. 


Verlangt: Mäpdden, im Haus zu arbeiten. Fines 
das zu Haufe jchläft vorgezogen. 419 Blue Ntland 
Ude, Saloon. 

Yerlangt: Gutes Mädchen. Lohn #4. 1864 M. 
Seeley Ave., nahe Roscoe Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 3639 Michi— 
gan Ave. 


Verlangt: Fin qutes deutſches Mädchen fürHausar— 
beit. 14 Alasta Str. 

Verlangt: Junges Madchen zur Aushilfe. 23 
Wisconſin Str. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Musßs einfaches Kochen verſtehen. Nachzufragen 217 N. 
Mozart Str., nahe Diviſion Str. mdmi 


Vcrlangt: Köchin für Buſineßlunch. 117 S. Frank— 
lin Str. 


Berlangt: Ein Mä. sen für Hausarbeit. Kein Ko: 
hen. Butes Heim. 220 Warren pe. 


Berlangt: Fine Frau in mittleren Kabren als 
Kanshälterin bei einem Wittwer mit drei Kindern, 
8—13 Yabre. Näheres 60 Derter Ape., Eigin, IH. 

modi 


Ferlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Nachzufragen 1949 Deming Blace, 3. Flat. 


Berlangt: Köchin. SM. Van Buren Str. 
Berlangt:? Gutes Mädchen für SGausarbeit in 
tleiner yamılie. Guter Lohn. 6440 Lexington ‚Woe. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau, wel- 
des jelbftitändig fehen farnn. Familie von 3 Erwab- 
jenen. Lohn $. Empfehlungen. 1524 Datin Ztr., 
ein Pod jüdlih von Oraceland Ave, nabe Gvdant- 
fton Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
kein Wafchen oder Bügeln. Mur fochen können. $3 
der Woche. 1805 W. North Ave. 

Verlangt: Hausbälterin in Familie don Zweien. 
Fran ift invalid. Nahzufragen 234 W. Chiccao Ave. 

modimido 





Vertangt: Junges fatholifhed Mädchen für Haus: 
arbeit. Keine Kinder. TIT N. Weitern Uve., obeı. 


Verlengt: Deutiches Mädden, auf Rinder zu ad: 
ten. 2843 Arcer Ave. 


Verlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
beit. Kleine Yanılie. Lohn 4 per Woche, 209 Fre: 
mont Str. 


FT — 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


‚Gefudt: Kinderloje Wittive, Anfangs der Vier: 
iger Nabre, jucht Stelle bei evangeliſcher Familie, 
auch nad außerhalb. KIN. Hamlin Ave. modi 
Geſucht: Waich: und Schrubbpläge. 87 Rees Str. 
Geiucht: Fin dentfhee Mädchen twiinfcht Küchen: 
arbeit im Reftaurant. Apdreffe: 184 Frantlin Str., 
Baiement. 





Geiucht: Frau iuht Wläge zum Waſchen und 
Nugen, Adreie: H 207, Abendpoit. mdi 


Geſucht: Ein iunges Mädchen, 6 Monate im Yand, 
fucht leichte Hausarbeit; willig zu arbeiten. Na: 
aufragen 142 Piffell Str., Hartmann. 


Geſucht: Deutiches Mädchen wünjcht Stelle für 
leihte Sausarbeit.. 126 Perry Str. 


Geſucht: Selbitftändige geicifte Köchin iucht Ar: 
beit im Saloon. Adr. ®. T. 228 Abendpoft. 


Geſucht: Zwei deutiche Mädchen suchen Stellung 
im Reſtaurant als Küchenmädchen. Nachzufragen ba 
Mr. Milkman, 13 Wells Str. 

Geſucht: Deutſche Doktorswittwe mittleren Alters 
ſucht Haushaltungsſtelle bei gebildetem gutſituirtem 
Herrn. Adr. ®. 3% Abendpoit. modimi 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Dlatze zum Waſcen 
für Dieuſtag und Mittwoch. O. T. 118 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine gute Lunchköhin ſucht Stellung. 
Viele Jahre Erfahrung. Adr.: B. 341 Abendpoſt. 

fohmo 

Geſucht: Herrihaften werden gut tbun, fich- an 

mih für irgendwelche bäuslihe Hilfe zu wenden, 

Befriedigung garantirt. Mrs. Mayer, 69 31. Str., 

Flat 4. fonmo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.‘ 
— m 1 41 — 


Zu Taufen geiuht: 2 gute Pferde mit Bugey umd 
Gejhirr für Cart und juldenfreie Letten. %. X. 392, 
Ubendpoit. 

Zu verfaufen: Umftände halber, jchiwarzes, from: 
mes Werd. Im Grocern Store, 103 &. North Ave. 


Zu verfaufen: Pierd, billig. TSG N. Mood Str. 
gu verfaufen: Great Dane Ruppie, ahtMocen alt. 
Selteu fhön. Süd H. 49323 Wentwortb Une. 


gu verfaufen: Ein wenig gebrauchtes Surrev für 
SI IHN. Clark Str. 


Hunderte dom neuen und Second Hand Wagen, 
Buyzied, Kutichen und Geichirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spredt bei uns vor, wenn 
Ihe einen Bargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 3. 
Wabaſh Avbe 3of,ImX* 





Rähmalhinen, Bichclies 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da8 Wert.) 


Ahr Lönnt ale Arten Nähmaſchinen 
ee 3 bei Alam, 12 Adams 
filberpiattirte Singer $l0. Higb Arm 
Bilfon $10. Spredbt vor, ehe Apr Tauft. 


faufen 


; Usterridht. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Gründfier engliider Sprad-Interricht. Mrof. 
Moeller, & Fremont Str., Eingang Clay Str. 


"Churndts. Tanzihule, 61 Wells Sir. Kiaffens 
Unterrigt Fi. Mittwoh und Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nahmittags. Kinder Sarı: 
fag um 2 Upr. Veiter Almterricht garantirt. 
2 Rip Bott 
Schülerin von Prof. Ziegfeld gibt Mlaviersilnter- 
richt. Yeltion Zic. BRargeretha” Meper, 1 Ruib 
St; 2, t, | jaſon mo 


| 


Geſchaäftsgelegenheiten. 
Anieiaen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wori.) 
Zu verlaufen: Grocery- und Delilateſſenſtore, mit 
Pferd und Wagen, altes Geſchäft Tägliche Einnah⸗ 
me $20. Elegante Einrichtung, Fisbor, alles neu, für 
die Hälfte des Werthes wenn fofort genommen. -—— 
Schöne Wohnung. Gute Gelegenheit für Deuticen. 
Nahzufragen 528 Gleveland Ave. 


Zu verfaufen: 


1: Wegen. Erbihaft3-Angelegenbeiten 
Grocery-, Delitatefien-, Yäderei:, Figerren-Store, 
Ecke, oute Lage. Keine Konkurrenz. Schöne Woh 
nung, Fiscream-Parlor, dillig. weun ſofort genom— 
men, Nachzufragen 528 Glevsland Ave. 

. Yerfaufe meinen. Qutherihop in Verbindung mit 
Ihönem Grocery:Store billig, "wenn jofort aemom: 
men. Charles Tajurke, Racine Ave., Ede GeorgeStr. 


Au verfaufen: Grocern, Wierd und Wagen; Alles 
neu; billige Miethe. 1925 R. Glarf Str. 


= Zu berfaufen: Schnell, Delitateiien:, Yäderei- u. 
Butcher ·Store. 5328 Cleveland Ave. 


gu verfaufen: ‚Saloon, Voardinghauns, 30 Zimuter 
bejegt. gutes Geichäft. Billig. Verbifferung in Yus: 
fiht. 3. W. 330 Abendpoit, 


Boo Baderei, nur Storetrade, volle Breiie. Mur 
verfauft werden weil der Manı anhaltend. frank ıit. 
3 W. 156 Ubenpdpoit. x 
En 


Zu verfaufen: Grocery an der Süpweitfeite, wegen 
Uneinigkeit im Gejchäft. Das Nähere mitndlich. Adr. 
2. 334 Abendpoit. 


EMO faufen einen KINO alten Gd-Grocerpitore au 
der Sidweitjeite. Nebme ach gutes- feines Yafe 
ag Property in Taujch. Geisler, 57 MW. 12. Str., 
2. ‚Flat. 


Zu derfanfen: Saloon, Südjeite, megen Trennung 
der Partner, E00. Bargain. Fd:Saloon, Süd 
tete, mit Sogenballe, BO. — Bäderet und Storege 
Ihäft, Sipmweitjeite, 8650. Pillia. — Sowie Geihärte 
allerAirt. Käufer undPerfäufer belichen dor zufprechen 
107 5. Are., im Saloon. Guftand Maver. 


Zu verlaufen: Eine engliſche Zeitungsroute, billig. 
Sofort. 756 W. 14. Place. 

Zu verkaufen: Alt etablirter Delikateſſen-, Bäcke 
rei⸗ Getocery-⸗, Tabak⸗ Zigarren⸗ Store, autes G 
ſchäft. Muß verkaufen wegen anderer Geſchäfte. 85 
Baar. 120 Willow Str. modi 


„Bäckerei; 31300; wünſchenswerthe Gegend: Ta— 
aesuming ungefähr 553 auter Storetrade; Miethe 
nur 828; ſchöne Wohnung: „aute“ Sache. Krankbeite 
halber. Hinke, 59 Dearborn Str. 12,15,17,19,22,2408 





Zu vertaufen: Zigarren- und Gonfectionerp-Store. 
184 WM. 18, Str. midofrſame 


Zu verfaufen: Kranfheitshalber, gutgehender Meatz 
marfet,. 23 Oft North Are. It, io 


‚ Zu verlaufen: Einige gute Saloon: ander Weit: 
jeite: mehrere, eriter Klafie Saloons im Herzen der 
Stadt., Herman Giditaed, Pabit Brewerp Co., jiw': 
ihen 8 und 10 Uhr Morgens. jonmodi 


„Dinger. — Wer eine „Bäderei“, einen Saloon oder 
irgend ein anderes „Geihäft“ faufen oder verfaufen 
möchte, jolte fih direft an „Dinke” wenden! Schnelle 
und reeke Gejchäfttmetbode. „Hinge”, 50 Dearborn 
Str. 0815,17,19,22,24,25 

„Hinge”, Gejcäftsmafler, 59 Dearborn Str., ver: 
fauft „&richäfte“ jeder Art. Käufer umd Merfänfer 
follten borsprecen. Riepimkt 


— — ——— — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Centa das Wort.) 

&in noch rüſtiger Wittwer ſucht ſich mit 20 und 
— —— Böckerei, an einem Neitaurant 
oder anderem Gejhäft zır vetheiligen. Adr.: 5 232, 
Abendpoit. r . * 
— —ñ— — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Lents bes Wort.) 


_Au vermietben: Cine 4 Zimmer Mobnung. 52 
Sheffield Ape, 
—e — —— — ——— — — 


—. 


Simmer und Board. 
Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu dermietben: Elegantes Frontzimmer bei jau- 
berer deutfher Tame. 278 Wells Etr., 2. Flat. 


Zu vermierben: Zimmer und Mearn Für junges 
Mädchen in anſtändiger Familie Der Nordieite, als 
Jimmergenoflin der Tochter, Apr.: RK. 433 Abend 
poit. modimi 


Yu vermiethen: Parlor und Peitjimmer an eisen 
nder ziwer Kerren. 33 Ceder Etr., eine Treppe. 


— —— —— — — — —— —— 


.,_— u 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeiger unter diefer Nubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Aelterer ordentliher Wittiver jucht beauemes mö 
blirtes gimmer; Platz wie Heimath. Adr.: 5226 
Aben dyoſt. 

— r — — — —— — — — 


Finganzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Celd ohne Kommiſſion. — Louis Freudendetg ver⸗ 
leiht Ptidat⸗Kapita lien von 4 Proz. an ohne Kom⸗— 
witien,. Vormittags: Refidenz, 377 R. Sohne Avben, 
&de Cornelia, nahe Ghicage Are. Nachmittags: 
Dıfice, Zimmer 341 Unitg Bidg., 79 Dearborn Str. 

13agX*® 


Privaigelder zu den niedrigften Raten, auf Chicags 
Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte garantirte Gold— 
FEN zu verlaufen. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
ARichard A. Koch & Co 
Zimmer 814; Flur 8, 171 LaSalle Str., 


Hypotheken von $200 bis 


Ede Monroe. 
— Be. 3ilt 
Privatgeld zu verleihen. Chicago umd Umgegend, 
Billige Zınien: Adr.: M. 150 Abendpoft. toflmt® 
— — 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceutts das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge— 
ſchaͤft⸗ jeder Art zufriediuftiiehend bejorgi; Banterotts 
Berfahren eingeleiiet; gut ausgeitattetcs Kolleft:s 
sung3sDept.: Anſprüche überall duregicgt; Löhne 
ſchnell kolleltirt; Abſtralte examinirt. Weite Wejes 
zeugen. 155 XaSalle Str., Zimmer 1015. Telcphon: 
Central 582. 5nob.1j 

Walter G Kraft, deutiü:t Adpofat. Häll: 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Necht3: 
geichäfte jeder Art zufriedenftelend vertreten. Verfah: 

ı in Banferottfälen. Gut eingerichtete Kollekt:: 
rängs=-Departement. Wnfprüce überall burchgejegt 
vöhne jcnell foliektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 314, 
Tel. M. 180. Yot* 


Fried Blotke, Rehtsanmalt, 

Ale Rebtsjehen prompt bejorgt.— Suite 644 -249 
Uniry Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osauod Str. Rnov,lj 


Edward Menkin, Suite 408 Journal Pirg 
Teftamente koſtenfrei aujgenommen. — Rachlaßjachen 
eine Spezialiiät. Erkundigungen eingezogen. Schlechte 
Schulden in den ganzen Ber. Staaten Solehtint J 

fy,im} 


8. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper vleg 
Nordoft-Ecde Waſhington und Glarf Etr. — Teutih 
seidrochen. 5i9,2* 





Patentanwälte. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 GEents das Wort.) 


Sutber 2. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, 
fältige Bedienung; echtsgiltige Batente: mäßige 
Breije; Konjultation und Bud frei. 1135 Wonad ıod, 

Zrjun!® 

Bın. 8. Rummiler, deutiher Batentanisalt, 

MeBiders Tbeaters®ebäune- 19j1,2* 


Aerztliche s. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Bon Deutichland zurüdgefebrt, Tr. J. Bernauer, 
Spezialarzt für Frauen-Krankheiten. Office in 
Schre?ners Upotbefe, 34 €. North Ave. botlmtxX 


Dir. Eblers, 126 Wells Str. Spezial⸗Arzt. — 
Geihleht3:, Hant:, Plxt:, Nieren:, Veber: und Mas 
gentraniheiten jchnell acheilt. Koniultation und lins 
terfuichung frei. Spreditunden IV, — 

iande 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Löhne, Noten und jchlehte Nebnungen aller Urt 
follettirt. Garnijbee bejorgt, - ihlechte Mietger emits 
fernt. Hypotheten forecloſed. Keine Voraus bezahlung. 

Greditors Mercansileddgench, 
15 Tearkorn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Etr. 
8. Shulg, Rehtsanwalt.--E. Hoffman, RKenftebler, 

— 35,1 


Echte deutihe Filzihube und Pantojfeln jed:r 
Größe fabrizirt und häl: torräthig: WU. Zimmer: 
mann, 148 Gliybourn Une. 12 —280f 


Ah warne hiermit Jedermann, meiner Frauffrieda, 
geb. Baumann, irgend etiwas auf meinen Namen zu 
borgen, da ih feine Zahlung leiiten werde. Wilhelm 
Wendorf. 


BPionos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 
Nur 30.00, Feines Hallet & Cumfton Uprigbt- 
Piano; leichte Anzahlumngen. Aug. Grob, 682 Wells 
Str. ‘ l5otl 
30 für das befte Selfplaying Piano, bat $700 
etaftet, bei Aug. Grob, 2 Well Str. Bitteibends 
torzufprechen, Oo, io 


Kaufd: und Bertaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unser } diefer Mudrik, 2 Cents Das Wort.) 

3 kaufen geiuht: Fin 3 Barrei Teigmiicer. -— 
Adr. &. 363 Abenppoit. 


—h — — —— 
Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


— — 


njht 2 Heine Kinder. im 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Ecnts das Wert.) 
VDarm landereien. 

Zu verkaufen: IH-Ader Farın nebit Mehl: rl 
Ayuttermüble, 43 Meilen von Chicago. Eriter Male 
Boden; zehn Zimmer Daııs nebit Store, paflend für 
General Merdiandiie. Schöne Bierde, viel Lich 
wie alle landwirthichaftlichen Majchinen und Gerärh 
ihaften, Preis 822,000. Tauiche aud gegen Chicags 
Grundeigenthum. Verkanisgerund: Hohes Alter. 
Dinge, 59 TDearbern Str. 

Bargain! 

36 Adler, 14 Meile don Stadt und Filenbabı, 
Adler guter Wald, feines Yatıd, gutes Hau 
880 werth KIM. Schreibt für Yilte an Bro. 

& Gre., ang Mic. 


— — — ——— — 
Krantkheits halber muß 160 Ader Farm, 
Stall, Schulhaus darauf, für KIRW verfauft vers 
. Schuldenfreies Property als Bezahlung anges 
nuommen, 120 Maſonie Tewple. lottlw? 


— — — — — — — — 


Nordwelnſeite. 

> Wellington Ape., 23 Blods weite 
| ta Wpe.: nen Zimmer 
Saus; Vreis 822). Rehme 5813 pro Monat und kleine 
Anzabhlung. Rachzufragen veim Gigenthünter as 
Platze jeden Wochentag oder Sonntag. 10otX® 


Zu verfaufen: Gerade vollendet, menes zmweiitüdiges 
8 Zinmer Saus) Preis 82255. 150 Anzahlung, 815 
pro Monat, Spreht vor m Gigentbümer, R. W. 
Ede NR. Yamndale Ave. und Merean Ave, 1 Bot 
nördiih ven Armitage Ave, 11ofX® 


Zu verkaufen: 5120 Anzahlung und $I5 monatlich, 
IHN. Kedzie Ave., 13 Plods nördlich von PBelnont 
Ape., nened 6 Zimmer aus, das beitgebaute Haus 
an der Rordmeitieite. Ihr könnt es jeden Tag be« 
ſehen, wenn Ibr vorſprecht 110f%® 


_ Zu verfaufen: Yogan Sauare, INI2 NR. Gentral Torf 
Ave., 1 Biof nördlih von Miltwaufse Ave. Ic Fahr: 
geld. Neues 6 Zimmer Hans. Wertaufe vs an Nemaitz 
deu, der ftetiae Arbeit bat, auf 815 monatliche Abs 
zablungen. Nachzufragen bei Herrn Duibins am 
Nase. 1108X® 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Stadtz 
waher, an Humboldt Str. und ÄAddiſon Aven, 89 
Paar, HU monatlih. 3 Vlods von Eliton Ave. Ear, 
2 Blods von Melmont Ave. Cars. Dein, 
Figenthitmer, 1959 Miliwaufee Ane. 1yip® 


N Hamlin 
Ave, unr 3325. Harry Greenebaͤum, 81 Walhington 
Ste. 


L5of, imt, 2 


2 


Zu derfanfen: Si 
Ik von Califo 


ganz meines U 


Ernſt 
nz derfaufen: Yot nabe Chicago Apr. und 


@üdtweitieite. 

9.8 monatlicd. 
90 monatliiä 
29.0 monatii, 
Bezahlt für neues fünf Zimmer gepreßtes Lrids 
Front Haus. Breis 81150. Baarzahlung nur 83100. 
Specht vor im der Zioeagoffice, 455 AJuitine Str.— 
Nebint Afhland Ave. Cars bis 4. Str. oder 47, 

Str. Cors bis Ajyland Ude, 

©. € Groß, Eigenthümer, 604 Majonic Temple, 
25jp, 3 


Berihievenen. 

Sabt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertauichen odeg 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultaete zu ung, 
Wir Baden immer Käufer an Hand. -— Sountag® 
o!fen von i0—i2 Uhr Bormittesd. — 

Richard A. Koch K Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoit:Gte LaSalle und 
Monroe Gtr., Zirmer 814, Flur 8. 
23,.2° 


u faufen acefuht: Käufer, die durch Hypotheten 
berioren acben fönnen, 17 Glvbourn Ave. 


Geld auf Wiöbelzc. 
{Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Geld! ’ 


Geld! 
rauhen Sie welches} 


m 


Chicago Finance Go, 


8 Dearborn Str., Zimmer 4, Tel. Eentral 1060, 


und 
59 W. North Ave, nade Robey Str 
Telepden Weit 611. Zweiter Floor. 

Wir machen Datlehen in großen oder 
trägen auf larze und lange Jert anf M 
Verde und Wegen, Waarcır, Ginrichtun 
Lenfionen oder irgewo welche andere Sic 
sablungen arrangirt way Kuren Umitäinoen, de 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einha! 
onnt. Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtör 
Beſig. Keine Beröffentlichung. Keine Ertundigur 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen Company 
ſchuldet und Euer Kontrakt gefallt Euch nicht, ſo bes 
zahlen wir es ſür Erh ab und geber Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtfeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
den Veuten eingerichtet, vie auf der Nordweſitſeite 
wehnen, jo daR fie nint nach der Stadt hinunter 38 
fahren brauchen und jo Zeit und Fabrgelo jparen 

Wenn e8 Gudh nicht past, vorzuipredhen, fihreihe 
oder ielephonirt Tentral 1060 und mir ihiden unjes 
ten Vertrauer 2 zu Euch. 


Bei u wird deutſch geſprochen 


Hebt dieſe Anzeige und 


Adreſſen auf, ſie lommen 
manchmal fjehr zu- jtatien. . 


Chicags Fimancr Go., 
6 Dearborn Eir., immer „4 Tel. Geutral 106), 
und 
459 W. North Ave, nche Robey Er. 
Telephon Weit oll. 3otX,im 


zu Derleiben. 
in Eummtn vor 525 bis 
ar gute Leute befieren Staupdes, 
Pianos, ohne Disjelben zu entferne u Jen bikıyz 
fien Reten und leichteiten Bedingung im Der Sirot, 
zahlbae nah Wunid des Borgers. Ahr könnt jo virl 
Beit Gaben wie Ahr wollt, wenn früher abbezabl}, 
befommt She eisen Rabatt, Dies geben wie Such 
ikriftlih. Keine Nachfragen tverden gemaht bri 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreug virihieies 
cçen; Ihr genießt dieſelbe höſliche Behendlunge wie 
der Kaufmann von ſeiner Baul. Bitte jprett ver, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedinet noth— 
wendig, wenn Abr borgt, daR Ihr zu einem ders 
antwortlichen Geſchäft geht. Wir halten Enre Pa—⸗ 
piere in unſerem Beſitz und geben ſie nicht ale Sicher⸗ 
heit, für Geld zu borgen, wie manche in dieſein Ge— 
ihäft, jo braudt Ihr keine Bauge zu haben. das 
Ihr Eure Sadzir verliert, unjer Geichäjt ıit vers 
antivortiih und lang etablirt. baben alles 
deutjche Zeute, die Euch alle Austunft mit Vergnüs 
gen geben, ob She von ums borgt oder nicht. 


zu KM 
uf Möbel urd 


Wir 


Das einzige deutihe Gefyaft in Chicays. 
GagleXoan Co. Dtto E. Boelter, Manager, 
70 Saale Str., 3. Stod, Zimmer 4, 

Ede Raudolph Strase. 


4 Prozent. 


3 Brogent. \ 


Gin Privatsaenn von gutem Ruf und auerfanuter 
Reellität wünicht ein paar taujend Dollars in Sums 
men von KM bis SM) am chrliche reipeftable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, Pianos umd gewöhnliche Haus 
haltungs Sachen. 
Keine Berechnung für Die 
lungdcee Papiere, 

eder jürjenit etwad. 
She part Geld, wenn br, falls Ahr zu boraen 
twiinscht, bei uns vorjprcht und Die großen Vorzüge 
uinterjucht, Die ich End biete, wie die niedrigen taten 
und jo fange Yeit Jhr wünjht zum Zurüchäahlen. 

Alle Geſchäfte durchaus vertraulich. 
Ah bin tein Anhänger von Zrufts und achöre 

ju der Yoar - Kombination. 
Serabgeichte Preiie für alle, die mit mir Geſchäfte 
machen. -—- Meine Raten find 3 Proz., 4 Broz. und 5 
Brozy. in jedeut gewünjchten Hetcan. 
Eringi dieje Anzeige mit md Ahr erhaltet jpez:cHe 
Rateır. 
97 Waihington Str, Hinmer 


Aus ſte l⸗ 


nicht 


* 


3 


Geld zu Derietden 
auf Möbel, Tianos, Vferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 uniere Epezialität. 


Mir neuer Euch dıe Möbel nicht weg. Ioenn wis 
die Anicihe machen, jondern faflen diejelben 
in Eurem Beilg. 
Wir haben das 
größte veutihde Geihäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutichen, foumt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben wollt. \ 
Abe werdet c& zu Even Vertbeil finden. bei 
dorzujprechen, che br anderwärts hingeht. 
Die fierite und zuserläflizite Bedienung zugehert 


2. 8 Frend, 19ay, 1:2 
1238 La@alle Strabe, Zimmer 3. 
Geln! Geld! 


mie 


® eid: 
Chicago Mortgage Coan Gompanı, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 wu» 217. 
Chicago Morrgage Yoan Gompanl, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building. 
161 W. Mapdijon Str.. oritter Flur. 

Wir leihen Eud Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
tungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadss 
werden. — Iheiljahlungen werden zu jeder geit ans 
cenoumen, woburd Die Koften der Anleihe berrıngert 
werden 
Chicago Mortgaaut Xeon Erna 

eerborn Etr., Zimmer und 217. 
— 1lap® 
5 jcago Gredit Gompeny, 
. 92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände, Keine 
Srröfientfihung. Reine Verzögerung. Lange Zeit 
Seichte Adgadlungen. Niedrigite ‚Raten auf Möbel, 
Pianss, Pferde und Wagen. Epredt bei uns var 

fD. 
ir: LaSaffe Etr., Simmer 2. 11n® 
Brand: Cifice, 534 Lincoln Ave. Lake View 


Möbel, Hausgeräthe 20. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents das Bart.) 


Ausverfauf aller Hausgerätbe, Piano etc, iehe 
billig. 535 Garfield Une. 

Iu verfaufen: Weiner ParlorsSpiegel, 2 Peiten, 
Tiieh, neue Eisber, KNleiderfchrauf, billig. 107 Sigel 
Str. modi 


"Wegen Ahreiie zu verfaufen:. Guter Deizeien und 


. Möbel, neuer Gas: mund Badojer. 2m Fipbonen Ar, 


Döcite Breite gejabit für Mößel, Zeppice wid 
Bertievern. 3112 Wentworth Une. - - wie 


„Zion“, 199 OR Korty oe... billiger Pak gie 


eijerne Betten, jelbitgemacie Matragen, € 





Aller guten 
Dinge find drei. 
Sleifbers Garne 
gehen nie aus. 
erden nie hart. Halten 
länger als Alle Anderen. 
Mit einem Pfund Strict 
man befler und mehr. als 
mit zweien von minder- 


wertigen Nachahmungen. 


Im Herenring. 


Bon Frieda Freiin von Bülow. 


(Fortfegung.) 
J. 

Auf dem kleinen Bahnhof des frän— 
liſchen Fleckens Kauzheim ging Frau 
von Tſchirn, den Zug erwartend, auf 
und nieder. 

Der Kauzheimer Bahnhof war nicht, 
wie Bahnhöfe gewöhnlich ſind: rauch: 
und kohlengeſchwärzt, voll rangirender 
Güterwagen und berußter Backſtein⸗ 
gebäude mit ſtaubigen, zerſprungenen 
Fenſterſcheiben. Kein Pfeifen und 
Dampfziſchen und Aneinanderprallen 
von Puffern und Geklirr eiſerner 
Schlußringe. 

Sondern Alles war hell und klar 
und ſtill. 

Der Bahnhof hätte ein Vergnü— 
gungsort für erfriſchungsbedürftige 
Ausflügler ſein können. 

Dicht hinter ihm ſtiegen Waldberge 
auf. 

Vor dem Bahnhof glitzerte das 
einzige Schienengeleiſe und beſchrieb 
dieſelbe ſchöne Kurvbe, die das klare 
Flüßchen ihm vormachte. Jenſeits des 
Fluſſes und des wie ein kleiner Waſ—⸗ 
ſerfall rauſchenden, ſchäumendenWehrs 
lag das Wieſenthal. Die Menge ſei— 
ner Frühfommerblumen umgab das 
Grün mit buntem Geflimmer. 

Weiterhin Dörfer mit rothen Dä- 
dern in Kornfeldumfaflung, und hier 
. und ba eine alte Gteinbrüde über den 
bie Matten durchſchlängelnden Fluß. 
Am Hintergrund bemwalbete Höhen, 
Eoelfite, Burgruinen. 

Frau von Tjchirn war fehwarz ge: 
kleidet, ſchwarz verfchleiert, Klein und 
zierlih. Sie hatte Kleine, feine Stie— 
felchen unb pralle Schwarze Leberhanb- 
ſchuhchen über ſchmalen Händchen. 
Alles in Allem glich ſie viel mehr einer 
großſtädtiſchen Modedame, als einer 
Landedelfrau, ſodaß ihre Erſcheinung 
in dieſer idylliſchen Umgebung beinah' 
wie ein Druckfehler wirkte. 

Wenn ſie ſtillſtand, ſah ſie diſtinguirt 
aus in dem tadellos ſitzenden, feinen 
ſchwarzen Promenadenanzug; ging ſie 
aber, ſo war der Eindruck ein anderer. 

Ihr Gang hatte zu viel Bewegung. 
Ein Tängeln und Wiegen und Wippen, 
etwas ſtark Nachläſſiges, Herausfor⸗ 
derndes war dabei, das einer Tänzerin 
angemeſſener geweſen wäre, als der 
Gutsherrin von Mervisrode. 

Nahe dem kleinen Bahnhofsgebäude 
hielt der Mervisroder Wagen. Der 
Kutſcher ſaß in ſeiner einfachen Haus⸗ 
livree auf dem Bock und hörte ehrer⸗ 
bietig auf eine Auseinanderſetzung des 


Freiherrn von Uglar, der, an ſein Fahr-⸗ 


rad gelehnt, neben dem Wagen ſtand. 
Jedes Mal, wenn Frau von Tſchirn 
bei ihrem Hin» und Herwandern dies 
Ende de3 Bahnfteigd erreichte, Tchaute 
fie nach dem Freiherrn aus. 

Db er noch da ftand? 

Er ftand immer noch da, und fie 
nidten und lachten einander zu. 

Gab er einmal nicht aleich nach ihr 
bin, fo rief fie nedifch: „Karooooo!” 

Dann wandte er ihr rafh das Ge- 
ficht zu und lachte mit den Augen. 

Seht trat der Gtationgvorjteher mit 
ber rothen Müte aus dem Gtationg- 
buteau, das gleichzeitig Telegraphen— 
amt, Yahrkfartenverfauf, Gepädaus- 
gabe und Alles, was font zum Gta- 
tionsbienft gehörte, umfchloß. 

Der Telearaph hatte mit fanftem, 
flingendem Gelön gemeldet, daß ber 
Zug die Station vor Kaubbeim durd- 
fahren babe. 

Und num fam in weiter Bogenlinie 
ganz rafch und leife der Zug angealit- 
ten, fchnob beim Nahelommen etwas, 

pfiff und bielt. 

„Kauzbeim!" rief ber Gchaffner, 
„eine Minute!“ 

Eine einzige Wagenthür wurde ge= 
öffnet. Wolfine von Vera ftieg aus, 

Frau von Tihirn ging vafch auf die 
vornehm ausfehende Fremde zu. Gie 
mar ganz ficher, bie Erwartete vor fich 
zu haben, und begrüßte fie mit verbind- 
Jihen Worten, durch bie jebod) ein gro= 
ßes Selbſtgefühl ſchimmerte. 

Die fanfte, gleichgiltigeStimme Wol⸗ 
finens ſagle in fragendem Tone: 
„Hau bon Tihirn?“ 

„Ja, id bin Frau von Tſchirn. Den: 
fen Sie bloß, wenn Maria Hohenede 
mit mir ift, werben iwir gewöhnlich 
verwechſeli. Sie wirb für die Frau 
Baronin und ich für das junge Mäd- 
chen gehalten, weil fie fo fehr viel brei- 
ter und tößer ift, ala ih. - Ich bin 
eben nur ſo ein dummes kleines Nichts⸗ 
ihen. Nun aber follen Sie jehen, wie 
reizend fich’3 bei uns leben läßt, Liebe 
Baroneß! . Und wir laffen Sie über: 

niemals wieber fort.” 

&o plauberte bie FHleine elegante 
- rau. AB fie an den Wagen traten, 

war ber Freiherr verſchwunden. Mol 


.. QASTORIA Fisigngut inte, 
Sata, Di Ihr Inner Gekauft Kalt 


| fine trug das Geficht dicht verfchleiert 


gegen den Reifejtaub, Sie mar müde 
und abgejpannt, lehnte fich im Wägel- 
chen zurüd, joweit es die niebrige Zehne 


| des Juftigen Gites erlaubte, und lie 


| bie Augen über die Tiebliche Sandfchaft 
gleiten. 

Dabei umtönte fie das Yebhafte, hei⸗ 
tere Geplauder der kleinen Frau wie 
das anmuthige Geplätſcher eines ſeich⸗ 
ten Bächleins. 

Am Haupiportal des alten, aber 
unſchönen Mervisroder Herrenhauſes 
empfing ſie der Hausherr. 

Er ſtand auf der Schwelle, lächelte 
ein wenig befangen und verbeugte ſich. 

„Herr von Tſchirn?“ fragte Wolfine 


leiſe. 
„Jawohl. Geſtatten Sie, daß ich 
fagte fie 


ihn borjtelle. Mein Mann.“ 

„Dies alfo ift der Bruder,” 
zu fich felbft, denn Günther von Tichirn 
intereflirte fie zunächft al3 der Bruder 
der berftorbenen Annemarie, Wolf 
Hohenedes Frau. 

Etwas in dem Weſen dieſes ernſt 
und fein ausſehenden Mannes berührte 
ſie peinlich. Es war nichts Freies, 
Sicheres in ſeiner Haltung, nichts 
Zwangloſes in ſeiner Verbindlichkeit. 

Sie dachte: ‚es iſt, wie wenn er fühl- 
te, daß er mich nicht als freier Herr, 
ſondern halb als Hotelwirth begrüßt, 
weil er ſich ſeine Gaſtlichkeit mit Geld 
bezahlen laſſen muß. Das bedrückt 
ihn anſcheinend. Seine edelmänni—⸗ 
ſchen Ueberlieferungen kommen noch in 
Kolliſion mit der neuzeitlich praktiſch 
nüchternen Lebensauffaſſung.“ 

Eine halbe Stunde ſpäter geleitete 
Frau von Tſchirn Wolfine in das zu 
ebener Erde gelegene, vornehm getäfelte 
Eßzimmer, wo um dieſe Stunde die 
Hausgenoſſen zum Nachmittagskaffee 
zuſammenkamen. 

Wolfine hatte nach einem Brief, den 
Wolf Hohenecke ihr zu leſen gegeben, 
annehmen müſſen, das Haus voll von 
Penſionsgäſten zu finden. 

Zu ihrem Erſtaunen fand ſie nur 
einen ſolchen: ein reich gekleidetes altes 
Fräulein, das ihr als Stiftsdame 
Gräfin Truen vorgeſtellt wurde. 

Dann waren da: ein junger Mann, 
den Frau von Tſchirn: ‚mein Bruder, 
Baron Uglar’, nannte, die alte Groß- 
tante Guendoline und Maria. 

Diefe Maria, um derentwillen Wol- 
fine hatte hierherfommen müflen, bie 
‚Sein’ Kind war und die den größeren 
Theil feiner Liebe befaß! — 

Sie hatte Maria nur wenige Male 
und immer nur flüchtig gefehen. Aber 
jedes Mal hatte ein dunkles, fchmeres 
Gefühl, das fie niht zu ergründen 
wagte, fich. wie eine Mauer zmwifchen 
ihr und dem. jungen Mädchen aufge- 
thürmt. 

Molfine gab ihrer Nichte die Hand 
zum Gruß und fah fie an: 

Ein großes, gefundes Mädchen mit 
dem ganzen Liebreiz achtzehnjähriger 
Jugend; ſeltſam ernſte, geheimnißvolle 
Augen und volle rothe Lippen, die Au—⸗ 
gen einer Schwärmerin und ein ſinn⸗ 
licher Mund. 

Hälte Wolfine dieſes Geſicht bei einer 
Anderen geſehen ‚jo mürbe fie fich ftarf 
angezogen gefühlt haben. Gegen Ma- 
ria hüllte fie fich, mie immer, in eine 
fchüßende Gleichgiltigfeit. 

Günther von Iihirn führte am 
Kaffeetifch ven VBorfig. Er theilte ver- 
bindlichite Redensarten aus, denen je= 
do das Phrafenhafte zu deutlich ab- 
zufühlen war, und lächelte und feherzte 
in einet Meife, die zu den tiefen Sor- 
genfalten auf feiner Stirn garnicht zu 
ſtimmen ſchien. 

Sein kurz geſchorenes Haar war be- 
reits ergraut, ſeine Hautfarbe von der 
Sonne lief gebräunt, bis zu der Linie 
in der Mitte der Stirn, bis zu der der 
Hut geſchützt hatte. Er hielt den Kopf 
gebüdt und hob ihm auch nicht, ſondern 
nur ben. Blid, menn er zu Jemand 
Iprach oder Jemandem zubötie. 


Aufmerkfamer als ihn beobachtete 
Wolfine feine Frau, die neben ihm jaß. 
Seltſamer Weiſe ſah ſie jüdiſch aus. 
Ein feingliedriges, ſchmalſchultriges, 
ſchmalhüftiges Figürchen war ſie, mit 
flacher Bruſt und Weſpentaille. Das 
Köpfchen klein, voll von kreppartigem 
Shmarzbaar, tief in die bon Natur 
ziemlich hohe Stirn frifirt. Unter 
Ihön gezeichneten, feinen dunklen 
Brauen funtelten fchmalgefchnittene 
ſchwarze Augen, eher klein, als groß; 
darunter ein leicht gebogenes, ——— 
Näschen und über dem kurzen, fchibach 
entwidelten Kinn ein aufwärts ge⸗ 
frümmter, nicht eben Kleiner Mund 
mit ſchmalen, * wenig eingekniffenen 
Lippen. Nicht eigentlich ſchön beſaß 
Suſi von Tſchirn doch eine Fülle weib⸗ 
licher Reize: die allerziehrlichſten Dehr⸗ 
chen, ein zart rundes Hälschen, einen 
elfenbeinweißen Teint und ſchmale, ſehr 
gepflegte Händihen, voll von Ringen 
und Armbändern. Das Genie des Pu- 


de ’ 


* 


„&bendyok“, 


bes, daß — das Niepice ben 
trauen zuerfennt, beſaß fie offenbar. 

Aber ihr Organ war fcharf, und fie 
fprad} laut, etiwa® gebehnt,. mit einem 
gewiflen Berliner Tonfall, der fi an- 
hört, wie ein blafirtes, etwas hochfah- 
rendes Sich-Befchiweren, auch wenn ber 
Sprechende an dergleichen gar nicht 
denkt. 

Im Ganzen war der Eindruck auf 
Wolfine kein günſtiger. 

Es iſt nichts', ſagte ſie zu ſich ſelbſt 
und glaubte fich bereits mit ihrer Mife 
jion zu Ende. 

Dagegen gefiel ihr der Bruber. 

Auf der großen Ihönen Geftalt bie 
fer feine zarte, blonde Raſſekopf mit 
pornehmen Zügen und blauen Augen, 
die nacheinander jo falt und herriſch 
und ſo kindlich treuherzig und ſonnig 
blicken konnten. 

Er hatte gewiß ein feines Gefühl, 
dabei aber Trotz und Siolz und einen 
ſchwach entwickelnden Intellekt. 

Für dieſe germaniſche Art, die bei 

aller Schwerfälligkeit ſo tief und zart 
und edel iſt, die aber im Alltagsleben 
gegen intelligentere, gröbere, flachere 
und beweglichere Geiſter ſo oft den 
Kürzeren zieht, — die ſich mit Worten 
einfach nicht zu helfen weiß, für dieſe 
Art hatte MWolfine von Behra eine 


Schw 
— (Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Die eugliſche Bühne. 


Eröffnung zweier neuer Cheater. 


Im Mittelpunkte des Intereſſes der 
Freunde der engliſchen Bühne ſteht in 
dieſer Woche die Eröffnung des neuen, 
an Jackſon Boul., zwiſchen Wabaſh 
Une. und Michigan Boul., gelegenen 
Illinois-Theaters. Das Ge— 
bäude iſt das erſte und einzige in unſe— 
rer Stadt, welches nach europäiſchen 
Muſtern nur für Theaterzwecke auf⸗ 
geführt wurde. Schon ſein ſchmuckes 
Aeußere verräth den künſtleriſchen Ge— 
ſchmack der Erbauer. Die innere Deko— 
ration iſt in den Farben mattrofa, roth 
und gold ausgeführt. Der Zufchauer- 
raum, aus Parkett, eritem Balkon und 
zweitem Balton (Gallerie) beftehend, 
weift Gihpläbe für 1400 Befucher 
auf. Die Bühne hat eine Tiefe 
bon 42, eine Breite bon 70 unb 
eine Profzeniumshöhe bon 84 Fuß. 
Der Hauptvorbang ift aus ſchwe— 
rem Plüfch angefertigt. Das Won 
pen des Staates. Illinois, in 
Kunſtſtickerei ausgeführt, prangt als 
einzige Verzierung auf demſelben. Der 
aus Asbeſtos hergeſtellte Sicherheits— 
vorhang weiſt auf ſeiner Außenſeite 
eine reizwvolle Landſchaft auf. An das 
Proſzenium reihen ſich zu beiden Rei— 
hen Logen an, und zwar je drei im 
Parkett, je zwei im erſten und je eine 
im zweiten Balkon an. Will J. Davis, 
der langjährige Leiter des am 30. März 
dieſes Jahres durch den Feuerdämon 
vernichteten Columbia⸗Theaters, iſt der 
geſchäftliche Leiter des neuen Muſen—⸗ 
tempels; Harry G. Sommers fungirt 
als Davis’ Alfiftent und Thomas J. 
Noonan ala Kaffirer. Als Leiter des 
Theater = Orchefterd if Wilhelm 
Möbrus gewonnen worden. Die heuti: 
ge Eröffnungs = Vorftellung wird vor 
überfülltem Haufe ftattfinden. Die 
Verfteigerung bon Logen- und 
Parketiiten für diefen Abend hat 
allein bie Summe von $10,000 erge= 
ben. Julia Marlowe, die namhafte He- 
toine der amerifanifchen Bühne, wird 
ba3 Theater ald „Barbara FFritchie“ 
eintweihen. Des Weiteren find Anna 
Held, in „Papas Wife“; Maude 
Adams, in „Ihe Eaalet”; Ada Rehan, 
in „Sweet Nell Gwynne“; die franzöſi— 
ſche Bernhardt-Coquelin Geſellſchaft; 
Klaw u. Erlanger's „Ben Hur“; die 
Alice Nielſon Opera Comp., Rogers 
Brothers in „Central Part;“ die 
Francis Wilfon Opera Company in 
„be Monts of Malabar; die Muauftin 
Daly Mufical Company, in der 
Operette „San Foy“, und Klam Er: 
langer’3 Opera Company in „Foreh 
Duiller” für die erfte Winter-Saifoa 
be3 neuen Theaters bereit3 vorgemerkt 
worden. 

Ein neues Heim ift der Minftrel- 
Kunft in bem Kelly & Leon 
Dpera Houfe, im Steinmay-Ge- 
bäube, an Ban Buren Straße, zmwifchen 
Michigan und Wabafh Ane., erftanden. 
Die bisher nur Konzertzweden dienen- 
de Gteinway-Halle ift zu einem wahren 
Schmudläfthen von einem Theater 
umgeftaltet worden. Die Bühne wurde 
auf 21 Fuß Tiefe und 30 Fub Hö- 
be ermeitert. Der Zufhauerraum 
enthält 900 Giße, melche fich auf zwölf 
Lagen, auf das Parkett und nur einen 
Balkon vertheilen. Die Vorjtellungen 
follen, mit Yusnahme be3 Sonntags, 
an allen Wochenabenden und ein Mal 
möchentlih Nachmittags ftattfinden. 
Die Unternehmer Selly und Leon find 
ala porzügliche Verfreter des alten bor- 
nehmen Minftrelthbums, dem au Kapi⸗ 
tän Haberley, ber Gründer des nieber- 
gebrannten Columbia-Theaters, ange- 
börte, in meitelten reifen befannt. 
Das — 5* umfaßt die Haupt⸗ 
nummern „Ethiopiſches Konzerk“,Die 
fafhionable Kate“, Ill⸗Fed⸗Fedora“ 
und „Ehing Chou Hi” oder „Die Bo- 
rerbraut”. Die Eröffnungsporftel- 
lung ift auf morgen Abend feftgejegt 
worden. 


— — 


Im Studebaker Theater 


— — 
Eleofric Paste 
An Matten, Wänte, eqwasen 


— — 


Chicag⸗o Rontan, den A 22 1900. 


— — — 


Zwei grobe Leiden 


Icheinen allenthalbei ein Erbtbeil der 
menſchlichen Familie zu fein, 
nämlich 


Rheumatismus 
Neuralgie. 


Dieſe Leiden werden jedoch geheilt 
durch das Meiſterheilmittel 


St, 
Jakob's Del. 


— 


wird bon heute Abend an bon der 
„Saftle Square Opera Eo.“ die ameri- 
fanifch-japanifche Operette „Ihe Little 
Tycoon“ in vorzüglicder NRollenbe- 
fegung und jorgfältiger Einftudirung 
zur Aufführung gebracht. Der gerade- 
zu epochemacdende Erfolg, melchen 
bor fünfzehn Jahren Sullivan-@il- 
bert3 „Mifado“ hatte, regte den Kom= 
ponijten Willardb Spencer an, ein ähn— 
liches Werk zu verfaflen. Er nannte 
e3 „Little Tycoon“. Ueberall, mo e3 ge= 
geben wurde, fand e8 eine begeifterte 
Aufnahme m Jahre 1886 wurde 
die Operette in Bhiladelphia eritmalig 
herausgebraht; 633 aufeinanderfol- 
gende Borjtellungen erlebte fie dort. 
Im Nem Dorker Fifth Ane.- Theater 
fonnte das Bühnenmerf 115 Mal hin- 
tereinander gegeben werden. Im Gans 
zen twurde diefe Operette in Amerika 
2,271 Mal aufgeführt. Die Befegung 
der Hauptrollen, in welcher „Zhe Little 
Incoon“ von der Cajtle Square Opera 
Company in diefer Woche dargeboten 
wird, lautet wie folgt: 


Gen. Kniderboder Frank Moulan 


Reginald Roberts 


Lord Dolphin 
Ein Kapitän 
Gin Bollbeamter 


Violet . Maus LillienPerri 


Dolly Dimple Gertrude Quinlan 
Mik Hurricane Blandhe Chapman 


Der Spielplan de3 Stubebafer- 
Theaters für die nächften Wochen ijt 
mie nachltehend feitgeftelt morben: 
„Ihe Brigants“, vom 22. Oftober an; 
„Kauft“, in der am 29. Oftober begin 
nenden Woche, und vom 5. November 
an „Ihe Merry Monarh“. 


Pomwer?d Theater Als Xo- 
feph Iefferfon, nah breijähriger Ab- 
wefenheit von Chicago, am TeBten 
Montag Wbend ald Rip van MWintle 
zum erjten Male wieber feinen Trint- 
Ipruch ausbradhte: „Euch und Eurer 
Familie zum Wohle, möget Ihr lange 
leben und alücdlich fein!”, da jubelte 
ihm ba$ PBublifum, das üßrigeng jeden 
Sik im Haufe bejegt hielt, in der Er- 
wartung minutenlang zu, daß er fi 
zu einer Anjprache bequemen imerde. 
Jefferſon hütete fid aber aus feiner 
Rolle zu fallen. Erft nah Schluß der 
Vorftellung hielt er den jtürmifch be- 
gehrten „Speech“. Da erzählte ber 
Bühnenveteran denn, wie er fchon im 
Yahre 1839, » da Chicago nur 2000 
Einwohner zählte, ala zebnjähriger 
unge mit det Truppe feines Vaters 
bier Komödie gefpielt, und daß er fei- 
nen „Rip van Winkle” jchon vor den 
Vätern und Müttern mancher der im 
Theater Anivefenden ebenfo zur tragi⸗ 
komiſchen Geltung gebracht habe, wie 
am letzten Montag Abend. Kein ande— 
rer zeitgendiflifcher Schaufpieler, als 
ein „oe“ Kefferfon, der erklärte Lieb: 
ling de3 amerifanifchen Iheaterpubli- 
fums, vermag mit 71 Nahren wohl 
noch ſo lebensfriſch und körperlich rü— 
ſtig vor die Rampe zu treten und 
eine ſo anſtrengende Rolle, wie dieſen 
„Rip van Winkle“ zu bielen, ber 
thatfächlich während ber ganzen Vor: 
ftelung nur wenig von der Bühne 
herunter fommt. „oe“ hat viele feiner 
jüngeren, faum minder . erfolgreichen 
Kollegen in’3 Grab finfen jehen, er 
felöft ragt noch ald nunmehr einziger 
Vertreter der „guten alten Schule“ in 
bie moderne Zeit herüber. Sein Auf- 
treten wird auch dadurch zu einem in- 
tereffanten gejtaltet, daß'er fih mit 
— — umgeben hat. 
Sein Sohn W. W. Jefferſon ſpielt 
den Cockles, fein Entel Joſeph Jeffer⸗ 
ſon Ir. ben „ * Vedder“, Frl. 
Folliot Paget bietet als „Gretchen“ eine 
dorzügliche darftellerifche Leiftung und 
au die anderen Rollen werben über- 
zeugend zu ihrer bollen Geltung ge 
bracht. n diefer, feiner zweiten und 
in diefer Saifon legten Gaftfpielimoche 
wird oe Sefferfon Beute, Diend- 
tag und Samftag Abend in „Zend 
me five Shillings“ und „Eridet on the 
Hearth“,am Mittivoch Abend in Sheri- 
dans uftfpiel „abe Rivals“ und am 


Donnerftag und Freitag Abend, imie |. 


aud Samftag Nachmittag als „Rip 
van Wintle“ vor feine zahlreichen Chi- 
cagoer Freunde treten. 

Gefagt die Mlindige Lhentergefelfheft 
e ge 

in biefer Woche Shafef: —“ Ma 
mann von Venedig“ in 


| ®bitehoufe. 


"une; — Ehwarb Maday; 
Portia, tl. Grace Reals; Jefica, Fr. 
Mamie n; Neriffa, Frl. Frances 
Die Leiter der Auffüh- 
tung haben fich Hinfichtlich der Anfze- 
nirung und der Ausftattung ber 2er 
führung große Mühe gegeben. Daß d 

Mitglieder der Gejellichaft ſo ſchwieri⸗ 
gen Aufgaben gemachfen find, wie in 
diefem ShateipearefhenSchaufpiel an 
fie herantreten, haben fte früher gele- 
gentlich der Aufführung von Shale- 
fpeares „Romeo und Julia“, „Wie Yhr 
wollt‘ und anderen derartigen Stü- 
den bewiejen. 


Ym Grand Opera Houfe 
wird von heute Abend an die neue Pof- 
fe „Ihe Houfe that Yad Built“, von 
George H. Broadhurſt, zur Darbie- 
tung gebradit. Der befannte Charat- 
terfomifer Thomas A. Mife hat bie 
Hauptrolle inne; Frau Unnie Yea- 
mang, die fchier "unübertreffliche Luſt⸗ 
fptelfoubretie, wird fich diesmal ala 
reiche irifche Wittib Mrs. Dooley ihren 
zahlreichen hieſigen Bewunderern vor⸗ 
ſtellen; in die anderen Rollen theilen 
ſich fo gutbefannte Bühnenträfte rote 
Alfred Klein, Charles ‚Cherry, Fred 
MW. Peters, Herbert Ayling, Harrifon 
Armftrong, RohFairchild, Alexis Law 
Giſiko, Brandon Douglas, Anita 
Bridger und Grtace Dudley. 

Im Great Northern Thea— 
ter hat Richard Golden vor Kurzem 
mit feiner Geſtaltung des alten biede⸗ 
ren Yankees „Old Jed Prouty“, des 
— und Friedens tichters 
in Buckhport, Yancod County, im 
Staate Maine, einen fo durhiählagen- 
den Erfolg erzielt, daß die Leitung des 
Theaters den vortrefflichen Charakter: 
darfteller und die ihn unterjtüßende 
Gefelichaft zu einem zweiten Gaftfpiel 
gewonnen bat. Das Lebensbild, mel- 
ches in dieſem Bühnenwerk entrollt 
wird, entbehrt nicht der Naturtreue. 
Auch die einzelnen Charaktere ſind dem 
Leben nachgezeichnet; das Ganze iſt ein 
amerikaniſches Volksſtück im wahrſten 
Sinne des Wortes. 


Die Heillunſt Fee immer mehr zu a we 
chen Wihtenichaft; früher erperimentirte fie nur J 
B. weiß man, daß um 4 ſchredlichen Hamorrhoi⸗ 
dal⸗Schmer zen zu lindern, nur ein erweichendes 
Mittel in den Sitz des Leidens eingeführt zu werden 
braucht. Zur Deanemtlichfeit der Anwendung dit bie: 
fes Mittel in die geeignetfte Form gebracht; unter 
den: Nanıen A KsIs iites berühmt getsorden. 
Die ANAKESIS ilt in allen Apotbeten zu hab ı. 
toben frei auegtamdt dur P. Neustaedter & Co., 
ox 2416, New York. 


Oeiraths· Auenſen · 


Folgende Heiraths- I. wurden in der Office 
9— — Clerks ausgeſtell 
n R. Morgan, Eſther allen 3, 

a B. ieh, Grace U. Do 3%, 3 
Jam⸗s Gerrity, Ella Kaniff, 3, 29, 

Fred Kauth, YJojephine Litgen, 38, 21. 

zilliam Wagner, Aanes Heino, 2%, 21. 

Afie E. Blad, Rofe Deminter, 30, 18. 
Derjamin IB, Spptins, Rellie Aplin, 24, M. 
Lounge Tonelli, Märtda Bartolomei, & 20. 
yin A. Eman, Carrie Hanſen, 98, 

mit Gojh, Gmma Bauman, %, Fe 

Kohn Danke, Anna Malat, 2, 20, 

Wliom Arnold, Erneftine Burley, 22, 19. 
William Shmidtle, Ada Maab, 21, 2 

ermarn 8, Hnmmerftroen, Minnie Run; 3, 21. 

bomas Sanzl, Anna Sladel, 27, 24. 

Dngo F. Mefteon, Julie Matonen, 31, 26. 
Berjamin Y. Hirn, Bellte Walton, 34, 33. 
Wiltiom Roth, Annie Krull, 3, 19. 

Willie Glawion, Sufiie Martin, 21, 18. 
Victor H. Arndt, Martha Behrend, ne 26. 
Sorry &. Gardner, Mathilda ©. Hall, 51, 3. 
Auguft I. Kadic, Antonia M. Barine, % 19, 
Aldert DO. Rreibohu, Unnie we. 21. 
Kojepb Eihaf, Loniie Krubh, 25, 21. 

Andrew Mulcahn, Wlescme Grudbs, * 9. 
Otto ®. Grob, Clara A. Pertich, % 
Abraham Johnion, Alme A ⸗ 
William S. Earl, Nellie MeDsnald, ” a. 
George Brunswid, Marie Gehrig, 27, 

Karl GC. Anderfon, Marty Evenien, 3 2. 
UÜbe Lippard, Sarap Cohen, ; 

Mando Voungberg. Aulia 38 3%, W. 
Edward Kondelit, Barbara Stola, 3, 4 
Stefan Peterion, Kolmfridur 85 B. 
NRobert G. Wood, Wilhelmina a, 3, 3 
Edward Holvoke, Tillie Foſſel. W. 

gem C. Johnſon, Madeline 8 9, 19. 

tel R. Swerfon, Sophia SH. Johnion, 21, 2 
Walter Van der Way, Katie zum a 2, 
David Goodfried, Jennte Wo 

* Krauſe, Auguſta Leinle, 3, J 

anje Nslan, Bridget Meehan, B, 33. 

Harold Diefenderfer, Elfinor ®. Doty, 31, 7. 
Diaf Smwanfon, Selma Jobnfon, 27, 22. 
Andrezi Glouszka, Roſe Eired, 3, 23. 


— —— — — 
Bauferott⸗Grklärungen. 


ng u um Entlaftung don Verbinblichleiten find 
im Bundes: Difiriftögericht eingereicht werden, inle 
folgt: 

i MRamara; Berbinblicgkeiten 58T, Be: 


-ftände 200 
George 8. Gros; Berbinblichteiten 6177.96, Beſtande 


Afmac ‚Sonien, Elgin; Verbindlichteiten 23907.%, 
Beftände $150. 

Giement * Warren; Werbindlichkeiten $197.5, Pe: 
ftände 2099.70, 

Metville ©. es: Verbindlichteiten 8799,65, 
fände $247 


re 2 it, Rodford; BVerbindlichkeiten 2975, 
ertände 
* W. unsere, Rodford; Verbindlichteiten $1,- 


Ralph A. Ladd; Berbindticht: iten $10,32.82; Be: 
fände $1W. 
Berbindlicgleiten 8.95.50; Veitände 


Su Daniels; 
William S. Biest; Verbindlichteiten $2,261.59, 


Beitände 3313. 


Markibericht. 


Chicago, den 15. Oktober 1000 
(Die Vreiſe ur nur für Den Grokhendel.) 
Shlachtdieh Lehe Stiere, 85.75-85.00 
der 190 Br.: an Rübe ——— i 
a a a a" 00 Ber 
—33 — 
teamerh 17 Roasutter, 14— 164. — 
Käje: friiher * — 
er Sorten 10-13: 1 —* — — 
Geftügel, 6 — et ei 
—34— .— * —S ii Es San h 
ühner 7c; Eitten Te; 
Truthühner, füt die ** 
Bund; Hübner 8-9 das Nfend; 
Tfunt; Zauben. schme, Täc-$1.75 da 
&ier M—iTIc Du WE — Ha, —— das 
Bund; k alität. — Ansgeweidete 
bag ei, f nah dem e 
wiht — Wilte: et, 9 ver 109 Biun, 
9.00; Sander e das Wiund; ;Ratpin und ttel, 
rifch 2--5c das Pfund; 


rn 6-7 
Froidigentel ra vas e das Bund; 


tiide Frühte Rife 
41.59-83.50; Bilaunien, bier Küche, m bis 
% —* em Zrauben,. 2. Rörte, si. 1.75 
alaga-Trauben, bier 1.2 i 
— © Be rn 


tangen, 
* per Gehänge; —— no 
KRartoffeln — 5 Sir per Buidel; Eük: 
tartoffeln 21.00-8. 00 ve r Bakı 
Bemäfe Sellerie, D-40e die Kite; Kopfialat, 
400% MieRife: tothe Mühen, dic pı 15 Beibel Sad; 
Kterrettig, GO: der Dikend: Schwar —— 
Dutzend: Gurken Se per DEN, 
108 pet Dugend; Mobreäden, aus 
—— * ts ver God: 
E80 In er De; Tomaten, 


Fark; „68 Brian "Sünde: a ae Daun; rn Ei | 
Paul Burmaster, „M. M.D. 
Vi für Mugen eur 


18 der 
Vorma — — * — für 


Diiimzin: u F 1— — > 
Mdends, Eonntads bon * ee! En 


Butter: Daicy 


— ze nt, 


see een nen 


STATE 
MEDICAL 
Dispensary 


16 E, MADISON STR., Chicago, Ill, 
Konfultiren Sie die alten Werzte. vasucı mir Hosen Gprem 


graduirte mit hohen Ehrem 
bon deutjgen und amerifaniichen Iniverfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autog, 
Borträger und Speziclift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und 
hronifdher Krautheisen. Icujende von jungen Männern wurden von einem frühzeie 
tigen Örche gerettet, deren Mastnbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlihen Vätern gemasit, 
—F J nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Verlorene Mannbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Zebens kraft, ver⸗ 
wirrte Gedanten, Ubueigung gegen Gefelihaft, Encrgielofigfeit, früh 
keitiger Berfall und Srampfaderbrud. \iles find Folgen vom Augendjünden 
und Webergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedodh, da Sie 
fehneli dem leiten ‚entgegengehen. Safien Sie fich nicht durch faljhe Scham oder Stolz abe 
halten, Ahre fchredlichen Leiden zum bejeitigen. Mancher jhmude Yängling vernadläfligte 
feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 
Anitedende Krankheiten — Blutvergiftung in aflen Stadien— ers 
- fen, zweiten und Dritten; gefhiwürs 
artige Affekte der Kehle, Raſe, Quochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Striktturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorg fältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, Die 
aur Behandlung angenommen twird. Wenn Ste auberhalb Chicago’s wohnen, fo ihreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Roft her: geftellt werdet, ipenn cine ge= 


naue Beichreibung bes alles gegeben wird. Die Arzneien iverden in einem einfaches 
Kiftchen fo verpadt und Ihnen zugejandt, Das fic feine Neugierde eriweden, 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden iberhaupt folche mit chronifchen Uebein behaftete Leidende nah unferes 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue Meihode fich anges 
deihen au laflen, die al8 unfehlbar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-8 Uhr Abends. ** nur von 10 bis 12 Uhr. 


vi wiffenfsaftline — der Augen — Genaue An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paljendes Gla3 auf den Normal: 
punkt erhöht. Nnfere Breife für auf Beitelung gemachte Briten und 
Augengläfer jind niedriger ala die für fertige. 


Schroeders Apotheke mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava: 


ilfe für leidende rauen! 
u Barum noch länger leiden, wenn jo 
* billig und ſicher geholfen werden lannꝰ 


noiig, teine Unterjuhung, feine O 
eiufed und Aiher ng auf —2 lichem Wegt mit biefen Mi 


(Female Complaints Cure.) Beiondzre Kur tür 


ur u end, 
eibihien Beiaieas, a Se Pr Mr, — 


alt und w 
Abt eies Mittel in alten “alten — * Dieje Mebizin wird 5 
mit Züpihen für ärilicgen Gebrauch zufammen für $1.06 per Voß gefakdt. 


Rath frei. — Schreibe gleih oder beiuhhe Den Sotior. i 


Hr. Garl Buiher’s Sifiee zur Behandinäg 


‚aller Krantheiten. 9 
619 Diversey, CHICAGO, 


auenteantheitend 


ILL., jwiiden Helfted und Glarf Straße. 

4 nehme 8* alfted Elec re Gars oder Korth Mchern Wlevoted ned Diverfen, oder @iurt F — 
aber Wells St. bis zum Gar Darn. Uler ärztlicher ma yer Brief oderinner DEEER 
Difice —— — 8 von & Uhr Mozgend bie 6 lihr Abends. Diem SEES 
Hand aud Abends yon 6 DIE Dihz. Sonntags arfätnfier. hr Lake View 579 RR 

Be ſuche bei ranten il für eine fchr märiae Bezahlung gemadt. 


Siche re eilung aller katarrhali⸗ 
— ſchen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


@in zuverläfligedStärfungdmittel für 
Phi Magen, 
Leber, Nieren, ete. 
Sewirnt Zunder in alen Zäſfſen von 


schwaͤche, Aſutarmuth, elc. 


ine Doſie per Tag erhsht die Sebenskraff 
und verireibt alle Mattigfeit. Serne gute 
Wirkung macht ſich bereit⸗s in wenigen Tases 
bemerthar. 


51.00 per Flaſche. 
Zu haden in 
Arend’s Drugsiore, 


MADISON IRASSE, 
ECKE 5. A „uE. 


| Schwache, neruöje Perſonen, 
FE — 


weine wermutb, Grröthen, Jittern, Herz» 
[Abe andie —* Traumen, erfa hre⸗ ius dem 

nMreumd” wieeinfah und billig Weidhtechta- 
Kranfbcln, der ‚ Krammh 
aderb ruch (Baricoerie siende —— und 
andere mart- und beittwerzebrende Leiden, ſchneu 
und dauernd geheilt werben tönnen. — Ganz nenes 
bellverfabren. — Yud ein Ropitel über Bersdtn ng 
gu arafen Minderfegens und deren jlinme Folgen 
entgält Diefes iehrreihe Buhb, neflen neneite Nufe 
lage neh Empfang Eu 25 un Briefmarien 
verfiegels derſandt wird 


PRIVAT KLINIK, 181 * Fri New York, N.Y. 


DR. 3. YOUNG, & 
Deutihher Spezial: Arzt 


Tür Augen, Ohren, Raſen⸗ und 

Salöleiden. Beoandelt biefelben gründlich 
- —* = mäkigen Breit en, jämerzioß u. 
then nenen Methoden. Der 
F ajenfatarrh und Ediwer: 
örigte t wurde durirt, vo andere Aerzte 
erfolglos blieben. KRlnftlige Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath Frei. 167 Dear 

or @tr., Bimmer 604, don 1-4 Radım. 
10-12 Borm. Rlısit: "61 


—— 
Kin ive., 8-11 Borm., 6-8 Abends. mo.mib 


Brühe. 
* Mein neu erfumde 
— nes Benbiand, vos 
"4 lämuntiichen dentichen 
J Beafeflozen — 
A ührt in 
ter Venen Us 
wich, +ft vo befte w. heilt jeden Bruch. Reine jalfhen 
—— Heine. Einſprigungen. keine Glefteis 
sität, feine Unterbeehung in Geſchaft; —— ng 
, it frei, ferner alle Anderen Eorten Bruchbänder, 
Eondagen f. Radeibrüdr, 
Leiboinden für br sachen 
Unterfeib, Muticrichäden, 
Dängcheud) u. fette Leute, 
I Bummi: ‚Stelimbfe, 
baltee un® ale Yrrarnte 
br Berfrümmunge m. De 
—— dee Deine un 
etc., in reichhnitigkter —— 
gu wahl gu Sabrifpreiien derräthig beim yo 
bentichen Fabrifanten, Dr. Robert Wo fertz. Fi 
Ave., nahe Randoipb Str. Eprzialift für Brühe uns 
Verivahfungen dei Körpers. An jedem alle pohting 
Schlund. Hub Sonntags offen dis 12 Apr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


Berseh 
& Comp. 


—— 


vun Bien a ae ——— del der Eehtaft. Kaufaiteh 
"BORSCH a Co. ie 


Dr. EHRLICH, 


and, Spezial: 
en:, Chtens 


alt 208 Cincala, übe, lm * 
— — Ude. und ee en. 


National Store, I 


ger. 
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ENGEN: TR 9% 


1 e9erraimenbe 
Werthe . . 


für morgen. 
Kleiderftoffe. 


45 Boll breite jhhiwarze und blaue Brillians 
tine, ein fpezieller Bargain morgen, 35c 
Be Bra. 

1 Partie Kleiderſtoff-Reſter, ſchwarz u. far— 
big, einfah u. genmuftert, athen . 
morgen weg, ber Yard, äll. . » 250 
Velveteens, in ſchwarz und all den 

neuen Schattirungen für Herbſt, VD. 456 


Aotions. 


Nähſeide, ſchwarz und farbig, ſpeziell 


gen, Ö 


mor: W 
per 30-Yard ‘ 
Spule 


c 


Spezien—8 bis 10 Vormittagd. 


BE Gine Partie Wrapper Flannelette und hard» 
breite Sleivder-Percales, die 123 dc 


Sorte, per Vard 


goLDT8CQ 


Apothekerwanren, Toilette: 
Artikel. 

Swift's Specific oder Peruna, die 
$1 Größe, morgen, Flajche 
Galifornia Feigeniyrup, 
Dee »- * 
Smith Bros.’ Cough Drops, 
per Schadtel Ant 
Topſh Theerſeife, 

Kinder⸗Waiſts. 
Die wohlbekannten „M“ geſtrickten Korſet⸗ 
Waiſts für Kinder, alle Größen, 
Dienjtag zu . BE 10c 


Damen-Baills. 


BO Damen-Woiftt, gemadht ans fach geftreifs 
= tem echtiarbigem Fylannelette, mit 
neuen Aermeln—Dienftag, St 


| IONOTORE 


| WELT Te 


ih 


Fifenwaaren. 


Familien LöhhSets, — hr fünnt Euer 
Blehaefhirr jelbft löthen mit einem 

diejer Sets 

Bockſäge, rothes Geſtell, garantirtes * 
en mn mir Sc 
Alle unjere Bimmermanns- und Schreiners 
Werkzeuge find von feinfter Qualität und ga= 
rantirt. 

Bau-Eifenwaaren aller Art, 

Nägel beim Faß zu Wabrikpreifen. 
SenfterglaS von allen Größen. 


r 
Schuhe. 
Schwarze Pi Kid Schnürjchuhe für Damen, 
mit ertra — — Sohlen, uneueſte 
Behe und Spike, alle Größen, & 
fpezieller Bargain, per Paar 81.58 
Gasco Galf Schnürjhuhe für YJünglinge, mit 
ihwerem Dongola Top, YBaditay, Sohlen u. 
J Abſätze mit eiſernen Zirklets geſchützt, ein 
Ioprachtvoller Schuh für Herbſtgebrauch, Grö⸗ 
u ben 13 618 2, per Paar 31.25; Größen 
3 bis 54, > 
DER a an 
A 
ANNE N Pr 
Groceries, Provifionen. 


Waſhburn's, Pillsbury's oder Wieboldt's 
Bet Mehl, 24:Pid. Sad 880 48-Pfb. 
Sad 81.08; 4:Brl., > 
82.15; per Bl. . 
Fels:Naphtba, gu Family, Gudahy’s 
amily oder Lion Brand Laundry © 
a en Be 


Gute Barlor Zündhölzchen, 
per Dusgend Schadteln . 
Uncle Seren’ Pfannkuchen Mehl, 
Be in ae 
ADB oder E:3 Dfeniwichje, 
per Flaſche 
Jeder Kunde auf 2 ZFlaſchen beſchränkt. 


Extra Fancy getrodnete Birnen, de 
Hälften, er Pfo. . . 


Fancy Santos Peaberry Kaffee, 
per Büchfe z 9% 
per Did... „6 


Br 
Sion Brand befter geroliter Hafer, Te 
D 
der Pi. h ‚16e 
Frühe Juni-Erbjen, 
Swift’s Sugar Gured California 3 
Schinlken, ER 63c 
Kalbfleiih Bologna = Wurft, 63€ 
RED. . . 08 nee ä 


Binanzielles. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schieizer Konful. Kechts inwalt. 


A. Holinger & Co., 
Sypotheken-Bank, - 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 53 und 6 pEk. Alert entdum 
Vsrzügliche erfle Hofd-Niortgages 1, ’zir% 
gen ftet8 porrätbig. mals, fa,ıno,mi,bw 


Western State Bank 
Rerbiveh-Ede SaSale und Wafhingten Str, 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


@rfte Sypotbeten zu vertaujen. 
1lfb.mmfe,® 


— — — 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erxjte Sypothefen 

zu verlaufen. 


Reinekommiffion. u. 0. stone aco,, 
Uinteiheun auf Shicagver 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigentbum. 4 Zelend.. 681, Er 


Berfuht unfer 
a 


‚Egtratt von Malz und Sopfen, 


ge Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 428. Banzmm 


Große Bcrgaind in 
'Gas-F 


—* won (wie Wobild.), 
aan. 81.75 
£ : zen 
iehl. r 
—* —* * » 


Karen 


:gen. &3 fehict fich nicht für ihre Stel- 
' "lung alö Herr ber Schöpfung, bi 


(Driginal:Korrefpondenz „ber „Abendpoft”.) bi 


Politifhes und Unpolitifhed aus 
Deutihland. 


Berlin, 1. Oftober 1900. 


Umzug und Ladenfchluß! Das find 
zwei inhaltsfchwere Ereignifle, . Die 
heute unzählige Berliner Yamilien in 
die größte Aufregung verfegen. Ein- 
mal ift der 1. Dftober der große Um- 
zugstag, an dem Taufende von Fami- 
lien in ein neues Heim überftedeln und 
dann. tritt Heute der neue Zufa zur 
Gewerbeordnung in Kraft, der den 
Schluß der offenen Verkaufsstellen, 
der Läden, um 9 Uhr Abends vor: 
fchreibt und eine bejtimmte Arbeitszeit 
für die Angeftellten feſtſetzt. Diefer 
Tag ift daher von aroßer Bedeutung 
für zahllofe Menfchen. Die einen müf- 
fen ihre alte ihnen liebgewordeneWoh- 
nung aufgeben, weil ihr nicht jteigen- 
des Einfommen mit den unausgefeb- 
ten Miethsfteigerungen Schließlich nicht 
mehr in Eintlang zu bringen war und 
eine andere fleinere, Wohnung bezie- 
ben. Und den Anderen droht in Folge 
des frühen Ladenfchluffes ein großer 
Ausfall in ihren Einnahmen, wenn fie 
nicht gar gezwungen find, Die Bude zu= 
zumacden und aus der Gelbftändigfei! 
fih in die Abhängigfeii zu begeben. 
Gemwiß hat es feine Berechtigung, wenn 
der Staat der Ausbeutung der Ange- 
ftellten in den offenen Gejchäften 
Schranten zieht und nad) dem Grund- 
fage: „Gleiches Recht für Alle“, das 
Schließen fämmtlicher Läden zu einer 
beitimmten Stunde vorfchreibt. Nie- 
mand mißgönnt den vielgeplagtener: 
fäufern und Verfäuferinnen, die häu- 
fig von 7 Uhr Morgens bi3 10 Uhr 
Abends und länger auf den Beinen 
fein müffen, die ihnen jet gefeglich ga= 
rantirte Ruhe und Erholung. &3 fin- 
bet hier aber auch ein Rechtsſprichwort 
Anwendung: Das höcite Recht des 
Einen, ijt das höchfte Unrecht gegen- 
über dem Andern. Denn biefer früh: 
zeitige Ladenfchluß trifft befonders 
hart die nhaber der fleinen Läden, 
bie diefe bisher felbft und mit Hilfe ih- 
rer Angehörigen beforgten und bie ih- 
re qrößte Einnahme häufig erft Nachts 
nach 10 Uhr erzielten, wenn die größe- 
ren Gefchäfte gefchloffen hatten. Da 
erhalten wir jet in unferm Haufe eine 
neue PVortiersfrau, eine Wittme mit 
fünf Jungen, bei der auch noch die 
Mutter wohnt. Xhr Mann, ein Baus 
handmerfer, verunglüdte vor einigen 


| Sahren auf einem Neubau und feither 


hatte fie fich fchlecht und recht durch den 
Betrieb eined Grünframladens durch 
Leben geichlagen. DIagsüber Hatte 
Großmutter mit den Kindern den La- 
ven beforgt, fodaß die Frau noch Wä- 
The und eine Aufmarteftelle überneh- 
men fonnte, denn während des Tages 
mar der Zufprud der Kunden nicht 
arof. Der begann erjt Abends, wenn 
die Markthallen und die eleganten Ge- 
fıhäfte mit den großartigen Obit- und 
Gemüfeauslagen gefhloffen und die 
ambulanten Objtverfäufer von der 
Bildfläche verfhmunden waren. Dann 
famen die Hausfrauen und Dienit- 
mädchen,. die den einen oder anderen 
Einfauf während des Tages vergeflen 
hatten in den Eleinen Grünframladen, 
Baflanten, die vom Theater oder Kon 
zert heimfehrten und denen e3 nad 
einem Apfel oder einer — fauren Gur- 
fe gelüftete, die Angeftellten aus den 
Gejchäften, die einen Rettig, ein Stüd- 
chen Käfe, eine Düte Zmetjchen mit 
nah Haufe: nehmen wollten u. f. m. 
Kurz, es handelte fih um Gelegen- 
heitäfäufe, aber fie bildeten die Haupi- 
einnahmequelle der Wittme. Mit dem 
heutigen Tage verfiegt diefe Duelle, da 
auch diefe Heinen Gefchäfte um 9 Uhr 
fließen müffen. Da der Hausmwirth 
zum Weberfluß die Miethe für die Ktel- 
lerwohnung noch gefteigert hatte, ver- 
zichtete die arme Wittwe [chmweren Her- 
zen3 auf den Titel „Grünframhänd- 
Yerin” und friecht bei und in die Por- 
tierloge. Das ift nur ein Beifpiel von 
vielen, aber e3 ift typifch. E3 zeigt eine 
der Härten des neuen Gefehes, die fich 
aber nicht vermeiden ließ, wollte man 
diefe neue, mohlthätige Ordnung ber 
Dinge überhaupt durchführen. Wber 
nicht nur die HeinenLadenbefiter trifft 
fie hart, fondern auch die Inhaber ſehr 
vieler hocheleganter Läden, die enorme 
Miethen zahlen müflen und jchwere 
Unkoſten haben. Es find dies nament- 
lich die Läden im Zentrum der Stabt, 
bie in erfter Linie auf den Fremden 
verfehr angemwiefen find, Sigarren- 
händler in der Friedrichitraße, Leipzi- 
gerftraße u. f. m. Sie alle werben den 
Ausfall Schwer fühlen. Eine ganze An- 
zahl von ihnen, die nur Filialen grö- 
Rerer Gefhäfte waren, werden jebt 
überhaupt gefchloflen, wodurch wieder 
Hunderte von Angeftellten brotlo3 mer- 
den. Die Unbequemlichkeiten, die Dieje 
Neuordnung der Dinge für das faus 
fenden PBublitum im Gefolge haben 
werben, kommen nicht in Betracht. 
Man wird fich rafch daran gewöhnen, 
feine Einfäufe bei Zeiten zu machen, 
mie man fich ja audh in die Sonntag3- 
rube, die fo fehr angefeindete, fchnell 
genug gefunden hat. Wenn daber ein 
Theil der hiefigen Preffe über biefe, 
dem ehrfamen PBhilifter . drohenden 
Unbequemlichkeiten Tamentirt und wenn 
die „Voffifche” gar anjchaulich ehildert, 
pie der Haudherr, der Gäfte zu fich ge- 
laden hat, mit diefen, wenn alles auf- 
gezehrt und ausgetrunfen ift, bie 
Kneipe auffuchen muß, wenn fie nicht 
bungern und durften wollen, jo ift da3 
einfach der albernfte Blödfinn. Diefe 
Zeitungen thun gerade, ala ob “eber- 
mann. feit Erbauung Berlins fi dar- 
auf fteifte, fein Dienftmädchen.erft nach 
9 Uhr zum Kaufmann zu jehiden ober 
feine Einfäufe zu machen. Zu einer an 
deren Stunde fcheint e3 nicht zu geben. 
Mahrfcheinlich ift e& unter Würde der 
Herren, zu einer geit, wo die Straßen 
noch belebt find, oder fierbei Tageslicht 
erfannt werben fönnen, fich mit einem 
Podet unter dem Arm zu zeigen. E3 
gibt bier erftaunlich viele nodle Herren, 


‚die unter feinen Umftänden au nur 


das Kleinfte Padet über die Straße tra- 


denn 


— 


„Abendpoft, Chicago, Montag, den 15. Oftober 1900. 


gejelfchaftliche ift oft nicht weit her, 
bielmehr gerade bei denen zeigt % ber 
alberne Hohmuth am erften.. Einean- 
dere Zeitung mieber lamentirt: „Sonti= 
tags, wo in der Hauptfache die Pflich- 
ien ruben, fann man fich zur Noth vor: 
jehen, was die Einfäufe anbelangt. 
Der Wochentag aber mit feiner Arbeit 
und feinem fchweren Kampfe ums Da- 
fein ift für Millionen bi auf die Iehte 
Stunde auszunugen und dazu gehört 
auch die Möglichkeit, je nach Bebürfnik 
Einkäufe für die täglichen Erforder- 
niffe vorzunehmen.” So fehreibt nicht 
eitma das VBotfchafter-Organ, bie 
„Bolt“, fondern das liberale „Berl. Za- 
geblatt“. Das Merkmwürbdigfte nun ift, 
daß gerade Diejenigen, die nach diefer 
Schilderung in erfter Linie in Frage 
fommen, die Arbeiter, mit dem Neun- 
Uhr-Ladenſchluß vollfommen einder- 
ftanden find und den Handlungsange- 
ftellten diefe Befferung ihrer Lage von 
Herzen gönnen. Aber auch die Zaden- 
Ssnhaber, um deren Wohl und 
Wehe man fo beforgt ift, find 
nit allein mit dem Neun = Uhr: 
Ladenſchluß vollſtändig einverftan- 
den — dies gilt ſelbſtverſtändlich 
bon den größeren Leſchäften mit 
zahlreichen Angeſtellten — ſondern es 
iſt ſogar eine lebhafte Agitation unter 
ihnen im Gange, um den obligatoriſchen 
Ladenſchluß auf 8 Uhr feſtzuſetzen. 
In den ganz großen Geſchäften, ſpeziell 
den Waarenhäuſern von Weriheim, 
Tietz, Jandorf und den Spezial⸗Ge— 
ſchäften von Weltruf wie Rudolf Her— 
zog, Gerſon u. ſ. w. die Hunderte don 
Angeſtellten beſchäftigen, iſt er ſchon 
längſt eingeführt. 

Wie geſagt, dieſe Bewegung gewinnt 
unter den Ladenbeſitzern in Berlin und 
den Vororten an Stärke. Vor einigen 
Zagen fand eine Verfammlung ftatt, 
in der 10 Vereine der Ladenbefiger ber 
verſchiedenſten Geſchäftsbranchen, da— 
runter die bedeutendſten Vereine Ber— 
lins vertreten waren und in der über 
weitere Schritte zur Einführung des 
Achtuhr- Ladenſchluſſes berathen 
wurde. Namentlich ſoll auf das Pu— 
blikum eingewirkt werden, daß es ſeine 
Einkäufe vor 8 Uhr Abends beſorgt 
und es ſind hierfür eine Reihe von 
Maßnahmen in Ausſicht genommen, 
von denen man hofft, daß ſie eine volle 
Wirkung auf das Publikum erzielen 
werden. Auf dieſe Weiſe hofft man, 
allmählich zum allgemeinen Schluß der 
Geſchäfte um 8 Uhr zu gelangen. So— 
mit beſteht alſo eine Art Komplott zwi— 
ſchen den Ladenbeſitzern und ihren An— 
geſtellten, gegen das die Polizei un— 
ſtreitig einſchreiten müßte, damit die 
von der „Tante Voß“ ſo ſehr bedauer— 
ten Gaſtgeber und Gäſte nicht dem 
qualvollen Hungertode preisgegeben 
werden. Uebrigens kann nach dem 
neuen Geſetze die Ortspolizei den all— 
gemeinen Ladenſchluß um 8 Uhr oder 
früher anordnen, wenn zwei Drittel 
der Ladeninhaber darum nachſuchen 
und die Behörden die Ueberzeugung 
gewinnen, daß dieſe Maßnahme nicht 
gegen das allgemeine Intereſſe ver— 
ſtößt. Ebenſo kann ſie anordnen, daß 
an 40 Tagen im Jahre, ſpeziell vor 
Feiertagen und an Samſtagen, die 
Läden über 9 Uhr hinaus offen blei— 
ben, jedoch nicht über 10 Uhr. Außer 
den Vorſchriften über den Neunuhr— 
Ladenſchluß treten am 1. Oktober auch 
die Beſtimmungen der Gewerbeord— 
nungsnovelle über die Ruhezeit derGe— 
hilfen, Lehrlinge und Arbeiter in offe— 
nen Verkaufsſtellen und den dazu ge— 
hörenden Schreibſtuben (Kontoren) 
und Lagerräumen in Kraft. Den An— 
geſtellten muß nach Beendigung der Ar⸗ 
beitszeit eine ununterbrochene Ruhe— 
zeit von mindeſtens zehn Stunden zu— 
geſtanden werden. Mindeſtens 11 
Stunden jedoch muß die Ruhezeit in 
ſolchen offenen Verkaufsſtellen betra— 
gen, in denen zwei oder mehr Gehil— 
fen und Lehrlinge beſchäftigt werden, 
jedoch nur in Gemeinden, die nach der 
letzten Volkszählungemehr als 20,000 
Einwohner haben. Innerhalb der Ar— 
beitszeit iſt den Angeſtellten eine ange— 
meſſene Mittagspauſe zu gewähren, die 
auf mindeſtens 13 Stunden bemeſſen 
werden ſoll, wenn das Eſſen nicht in 
demſelben Gebäude eingenommen wird, 
in dem ſich die Verkaufsſtelle befindet. 

So lauten die allgemeinen Beſtim— 
mungen. Wie es aber mit Mittags— 
pauſe und Mahlzeit eingerichtet wer— 
den ſoll, iſt noch nicht geregelt. 
Das muß Praxis und Erfahrung 
lehren. In einigen großen Ge— 
ſchäften wird eine Speiſehalle für 
die Angeſtellten eingerichtet werden, 
wie das in den Pariſer und 
Londoner Rieſen-Etabliſſements und 
hier in Berlin bei Wertheim ſchon ge— 
ſchehen iſt. In vielen wird ſich das aber 
nicht machen laſſen. Wo das Geſchäft 
ſchon um 5 oder 6 Uhr gefchloffen wird, 
genügt, mie der Neihsjefretär des In⸗ 
nern, Graf Poſadowsky, im Reichstage 
meinte, eine Taſſe Kaffee und ein But⸗ 
terbrod. In anderen Geſchäften ange: 
ſtellte Familienväter, deren Wohnung 
weit vom Geſchäftslokale liegt, können 
meiſtens nicht nach Hauſe zum Mitag⸗ 
Efien fahren, da 13 Stunden für 
Mahlzeit und Hin- und Herfahrt nicht 
ausreichen. Da hat der Yentrums-Ab- 
geordnete Hitze den Vorſchlag gemadht, 
der Prinzipal ſolle ſeine Angeſtellten zu 
ſich zum Eſſen einladen, es werde ihm 
gut bekommen, wenn er ſich, gleich fei- 
nen Gäſten, auf einfache Koſt be— 
ſchränke. Da aber nicht alle Angeſtell⸗ 
ien auf einmal den Laden verlaſſen 
können, ſo müßte natürlich in Abibei- 
lungen geſpeiſt werden. Wehe dem ge— 
wiſſenhaften Prinzipale. der getreu ſei⸗ 
ner Pflicht, bei jeder Abtheilung präſi⸗ 
diren wollte. 3 bi8 4 Diners jeden Tag, 
ob das befonders befömmlich und amü- 
fant ift? Alfo wird man e8 U je- 
dem Angeftellten jelbft überlafjen müf- 
fen, während der Mittagspaufe für fich 
zu forgen. 

Während der Staat auf diefe Weife 
ber Ausbeutung einer Klaffe von en 
arbeitern Shranten gezogen und, 
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iby Teibliches Wohl geforgt hat, if; 
eitte andere Klaffe von Arbeitern, bie 
biel mehr auzgenugt wird, als bie 


Hanblungsgehilfen, übergangen mor= 


ben, nämlich die fzuhrleute, Nicht alleisı 
bie uifcher der vom Gefe betroffenen 
Geſchäfte, 
überhaupt. Und doch wäre eine Re— 
gelung ihrer Arbeitszeit nicht nur um 
ihrer ſelbſt willen dringend geboten, 
ſondern auch im Intereſſe des 
Publikums. Wenn ſich dies im Rahmen 
eines allgemeinen Geſetzes nicht thun 
läßt, ſo ſollte es in jeder Großſtadt 
durch Polizeiberordnung geſchehen. Bei 
dem enormen Menſchen- und Fuhr— 
mwertsgemwühl in Berlin ift es ein Wun- 
ber, daß die Zahl der MWeberfahrenen 
nicht bedeutend größer ifi. Für jeben 
derartigen Unalüdsfall wird der Kut— 
[her zur Verantwortung gezogen. Vor 
einigen Tagen wurde der Fuhrmann 
eines jogenannten Müllmagens zu jechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt, meil 
er ein Kind überfahren hatte, dad da= 
durch feinen Tod fand. Zu feiner Ent- 
Thulbigung führte er an, daß er 
Abends von Müdigkeit übermältigt 
worden wäre, da er feit 4 Uhr Morgens 
im Dienft gewefen fei. Aus dem Unge- 
tlagten murbe ein Ankläger melcher 
zeigte, welche Gefahr für die Gejammt- 
beit diefe Ueberanftrengung und Ueber: 
mübung der Kutfcher bedeutet. Die 
Lenter der Omnibuffe zum Beifpiel 
thronen bon morgens 7 Uhr bis Ubens 
11 Uhr oben auf dem Bod und müffen 
ohne Ruhepaufe in Wind und Wetter, 
in glühender Sonnenhige und eifigem 
Yroft ihre Gefährte durch dasStraßen- 
gemwühl fteuern. Nicht einmal für das 
Mittagseffen haben fie eine Ruhbepaufe. 
Das müflen fie an der Endftation, mo- 
bin e3 ihnen bon Frau oder Kind ge- 
bracht murde, in menigen Minuten 
binunterfchlingen. Die Pferde werden 
gemechfelt, die Kutfcher und Schaffner 
nicht. Im Gemwühle der Weltftadt heißt 
e3 immerbar eine feite Hand und ein 
fcharfes Auge haben. Woher aber fol 
die Spannfraft bei einem 14=, 16= oder 
felbft 18-ftünbigen Dienft diefer Roffe- 
lenter fommen? Wer die Arbeitsper- 
bältniffe diefer Leute fernt, muß, mie 
gefagt, ftaunen, daß nicht mehr Men- 
fchen von ben Pferden zertreten und 
den Räbern zermalmt werben. 

Dazu die erbärmlichen Löhne diefer 
Leute. Die Omnibustutfcher fünnen 
nah jahrelangem Dienfte bi3 auf 85 
Mark jteigen. Für ihre Wohnung 
müffen fie, wenn fie nur aus Stube 
und Küche beiteht, mindeftens 220 bi3 
240 Mark zahlen, für zmwei Stuben 
und Küche mindeftens 310 Marf. Da- 
bei wird der Mangel an kleinen Woh- 
nungen bon Jahr zu Jahr größer. Zu 
berwundern ift e8 daher nicht, daß jebt 
am 1. Dftober zahlreiche Familien fei- 
ne, ihrem Perbienfte entjprechende 
Wohnungen finden. fonnten und im 
ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe Zu— 
flucht ſuchten. Dort befanden ſich am 
Sonnabend morgen ſchon, als ich die— 
ſer vorzüglichen Anſtalt einen Beſuch 
abſtattete, 136 Familien beſtehend aus 
586 Köpfen, ohne die Hunderte von 
alleinſtehenden Perſonen, die dort nur 
über Nacht beherbergt werden. Unter 
den Familien befanden ſich noch einige, 
die ſeit 1. Juli in der Anſtalt hauſen, 
meiſtens kinderreiche, vaterloſe Fami— 
lien, denen es trotz aller Bemühungen 
und trotz der Unterſtützung der An— 
ſtaltsbeamten nicht gelingen will, eine 
neue Wohnung zu finden. Einige mö— 
gen ſich wohl auch nicht allzu eifrig be— 
müht haben und man kann es ihnen 
beinahe nicht verdenken. Es gefällt ih— 
nen gar gut in dieſer Muſteranſtalt. 
Die Verpflegung iſt ausgezeichnet, für 
die Kinder wird aufs Beſte geſorgt, ſie 
werden gekleidet, gebadet, gefüttert und 
ſind, wenn ſie die Schule noch nicht be— 
ſuchen, unter guter Aufſicht, während 
die Eltern auf Arbeit ſind. Die An— 
ſtaltsbeamten ſehen den nächſten Ta— 
gen mit Beſorgniß entgegen, da ſie vor 
der Ausſicht ſtehen, noch einge Hun— 
dert Menſchen mehr den ganzen Win— 
ter beherbergen zu müſſen. Ueber 
Sonntag hat ſich die Kopfzahl der 
Heimathloſen bereits verdoppelt und 
heute und morgen wird neuer Zuzug 
kommen. Um dem Ueberwintern im 
Aſyl vorzubeugen, iſt beſchloſſen wor— 
den, aus dem Dispoſitionsfond den 
Familen das Miethsgeld für den er— 
ſten Monat vorzuſtrecken, was in den 
meiſten Fällen auf eine Schenkung hin— 
auslaufen wird. Die Anſtalt hat ſich 
in jeder Hinſicht als ſegensreich erwie— 
ſen und gerade die Nachtherberge für 
einzelne Perſonen hat ſehr viel zur 
Sicherheit der Straßen Berlins beige— 
tragen. Statt in den Straßen ſich 
umherzutreiben, auf den Bänten in 
öffentlichen Anlagen zu nächtigen, fu- 
hen fie gern das Afyl auf, mo fie ge- 
fpeift, gebadet und ihre Kleider desin- 
fizirt werben. Nachts find fie hinter 
Schloß und Riegel und können Nie— 
mand gefährlich werben. Seit Eröff- 
nung ber Anftalt haben bie nächtlichen 
Raubanfälle und Diebftähle bedeutend 
abgenommen. Gleihe Unternehmun- 
gen mürben fih” für jede Großitabt 
aufs Befte empfehlen. F. E. O. 


Die „Sieben“. 


Auf dem / deutſchen Anthropologen⸗ 
Kongreß, der jüngſt in Halle tagt, hielt 
Freiherr v. Andrian Werburg einen 
intereſſanten Vortrag über die Sieben⸗ 

ahl im Geiſterleben der Völker. Eine 
nterfuchung über die Verbreitung die— 
ſer Zahl, in der ſowohl die Schrift⸗ 
wie auch die Volksliteratur nad Mög- 
lichleit verwerthet wurden, brachte das 
Ergebniß, daß folgende Völker der 
„Sieben“ beſondere Bedeutung beile— 
gen: Babylonier, Iranier, Inder, Bir: 
manen, Kambodſchen, Chineſen, Tür⸗ 
fen, Mongolen, —— Kalmücken, 
Oſturalier, Malayhen, 
Eghpter, Griechen, Römer, Germanen, 
Romanen. Sehr ſchwach vertreten iſt 
dagegen die Nebenbedeutung der Sie⸗ 


ſondern die Wagenlenker 


nachweiſen. In Nordamerika 


raber, Juden, 


ben bei den Nord⸗ und Südſlaven, Ru⸗ 
mänen, Neugriechen, Albaneſen, ſowie 
bei den weſtlichen Finen. Bei den letz— 
teren bildet eine Ausnahme der Kale— 
vala, der die Sieben öfters in offenbar 
mythiſch bedeutungsbollen Beziehungen 
enthält. Selbſt in der polyneſiſchen 
Ueberlieferung laſſen ſich Spuren einer 
dämoniſchen Bedeutung der Gr 
ift ihr 
Auftreten auf die berhältnikmäßig 
tleine Böltergruppe . der Cherofees, 
Creeks und Siour befchräntt. Bei allen 
diefen Völkern ift, wie verfchiedenartig 
auch) -die mit der Siebenzahl verbunde- 
nen Vorftellungen fein mögen, doch der 
fosmifche und „maaifche Charakter der 
Zahl deutlich ausgeprägt. Am mwenig- 
ften ausgebildet ift er pielleicht bei den 
Iurfo-Tataren, die immerhin noch die 
Sieben .al8 heilige Zahl betrachten. 
Bemertenämertd ift ihr Vorkommen im 
tungufifhden Schamanismus, in ber 
Scöpfungsfage der Golden am Amur. 
Die Irtifd-Dftjafen und die Samoje- 
den haben die heilige Zahl Sieben in 
überrafchender Fülle im Voltäglauben 
und in ihren Weberlieferungen feftge- 
halten. Bon den Wotjafen und Mord: 
winen kennen wir bejondere Zauber: 
fprüche mit den Zahlen 7, 70, 77. Für 
Europa liegt der Schwerpunft der Ver: 
merthung ber fosmifchen und magifchen 
Sieben im fpätern Griechenthum, in 
ben fosmologifchen und magiichen Sy: 
ftemen der Gnoftif, ferner im Volta- 
glauben der Germanen und Romanen. 
Nach einer Kritik der verfchiedenen An- 
fihten, die zur Erklärung diefer eigen- 
thümlichen Rolle der Sieben bei den 
verjchiedenen Völkern aufgeftellt wur= 
ben, fucht Redner den Nachmeis zu füh- 
ten, daß diefe Erfcheinungen fich nur 
als Ausftrahlung von einem Kern- 
puntte, und zwar von Babylon aus, in 
einigermaßen befriedigender Weife er: 
tlären laffen. Die Grenzen ihres Auf- 
treten find in nicht mißguverftehender 
Weife an den Verkehr mit aftatifchen 
Völkern, in weit geringerem Grabe an 
die Berührung mit europäifchen Völ- 
fern gefnüpft. Wir müffen deshalb die 
magijche Bedeutung der Gieben ala 
eine pi®ce de r&sitance des afiatifch- 
europäifchen Kulturfchates betrachten. 


— Mitleid. — 4: „Willen Sie es 
fhon, daß der Süffel von feinem rei- 
chen Dntel nichts ‚geerbt hat?" — B.: 
„sa, feine reunde wollen ihm einen 
Pechfadelzug darbringen!“ 

— Unfere Dienitboten. — Haus 
frau: „Alfo fünfzehn Mark Lohn be= 
anfpruden Sie?" — Dienftmäbdhen: 
„3a, bloß den erften Monat achtzehn 
Mark, da ich drei Mark für Austünfte 
über Sie bezahlt habe!” 


J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swifdhen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für ale} nördlichen, weftlihen und 
jämmtlide Sid Clark Str. Cars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 
Dienftag, 16. Olt.: „Raijerin Maria Therefia“, 


Grvreh, nah Bremen. 
Dienftag, 16. Olt.: „Deutichland*, 


zpech. nach 
Hamburg. 
Mittwoch, 17. Okt.: „Wefternland”, nah Antimerpen. 
Donnerftag, 18. DOlt.: „La Lorraine”, Erpreh. 
nah Savre. 
Donnerftag, 18. Oft.: „Für Bismard”, Erpreh, 


nah KSamburg. 
Donnerfiag, 18. Oft.: „Bonn“ nah Premen. 


Samftag, D. Dtt.: „Amfterdam“.. nah Rotterdam. 
Samiftag, 0. DOft.: „Gap Frio*.... nah Hamburg. 
Abfahrt von Ghicago zwei Tage vorher. 


Geldfendungen duch Deutfhe Reichspoſt. 


BER Bollmadıten "BE 
notariell und fonfulariic. 
u Erbfchaften au" Beriangen. > 
Deutfches Bonfular- und 
Bechtsbuream, 


185 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abd. Sonntags 9—12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


Bankgeſchäft. 


84 LA SALLE STR. 


Siherfle Anlage der Well. 


4-pror. Deutſche Keichsbonds, 
34proz. Deutſche Reichsanleihe, 
3proz. Preußiſche Konſols. 


Dieſe Vonds ſind geſichert durch die Einkünfte des 
Dentſchen Reichs und rüchzahlbar bis 1305. Zinſen 
zahlbat am 1. Jannar und 1. Juli, werden vom lins 
ier zeichneten eingeiöft. 


Ferner an Hand, ſichere Auſagen, als: 
Seproz. Mexicanuiſche Bonds, 
4:pro3j. Coof Eounty Bonds, 
4:prp3. Athilon, TZopefa & 

Santa Free 
und andere gute Eiſenbahn-Bonds. 
Ale Bonds finn zahlbar in Gold. 
Ans und Berfauf aller deutſchen Werthvapiere und 
Geldiorten zum Tages turſe. 
Spar Einlagen sn 
Erblchafits-Kollekfionen und Volmachlen. 


zei. Kı W. KEMPF, 


ertberit 
84 La Salle Str. 


bereitipiigit 
Sot,mifrmo* 


Schiffskarten. 


26 00 Europa 


8529.50 = | (@mirgensen) 


@eldjendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Felmasinn Deffentlihes Notariat. 
mit  Fonjulariiden Beglau» 
bigungen. "Aollch- 


MS Banden, bihiger wie muenene. 
J 20.2p.dofamo. im 


a * 


— ir 


— nn 


- Hier ift die Marke, 


—— — 


die ſeit laäuger als einem Viertel-Jahrhundert 
das Befte in Heiz: und Koh:Defen bezeichnet. 
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Millionen — 
in Febtauh 
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Ommeial Pablication) 


ANNUAL STATEMENT v 
NATIONAL INSURANCE COMPANY of All. 
waukee, in the state of Wisconsin, on he Z1st day 
of December, 1899: made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuaut to Law; 
CarıTaL. 
Amount of capital stock paid-up in 
cash 


LEDGER AS3ETS. 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds ........2cnccnc 
Cash on hand and in bank 
Agents’ debit and balances .......... 
‚ Total 
Deduct agents’ credit balances and all 
other ledger liabılities h 
Total net ledger asscts.... $2,609,016.85 
NON-LEDGER ASSETS. 

Irterest accrued 
Market value of bonds over book 


11,597.29 
17,922.06 


61.501.809 | 


82,699, 708.46 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and anpaid$- 5,488.04 
Losses, in process of adjust- 
ment, or in auspence 
Losses res’ sted 
To alamount of claims for 
losses 
Deduet re-insurance due or 
accıued 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned p.emiums 
All other Uabilinies.... ...........3. 
Total liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the yoar... $ 946,929.48 
Interest, rents and dividends received 
during the year... 112,912.89 
532,93).89 


Profits from sale or mat 
F1,111,778.26 


$ 49,256.19 

1,172,08 ul 
„der. 
81,.27,369.20 


assets over book valu 


EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 
Dividends paid during tie year 
Commissions and salarieg paid during 

TR 
Rents paid during the year 
Taxes paid during the ycar (including 

fees, etc. of Insurance Department).. 
Loss sales, or maturity of ledger 

asscte 


MISCELLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in > 
Ullinois $16,054,902.00 
Total premiums received during {he 
year in Illinoıs $ 
Total losses incurred during the year 
in Illinois % _87,369.96 
Total amount of outstandinz riske.. .8224,167,968.00 
WıuLrornp M. Parrox, 2d Vice-Pres. 
A. F, JAMES, Secretary. 
Subseribed and sworun to before ine thia 17th day 
of January 1900. j Francı® BLoopaoon, 
[sEAL Commissioner. 


161,195,18 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT 3, S0RT8 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, 
in tbe State of New York, on the 31st day: Decem- 
ber, 1899; made to the Insurance »uperintend.nt 
of the State of Illinois, pursnant to Law: 


CAPITAL. 


$ 200,000.00 
LEDGER A38ETS. 
Book value of bonda 
Cash on hand and in bank 
Total net ledger assets.... ‚188, 
NON-LEDGER ASSETS. . 
Interert and rents due and accrued... 8 3.586. 
Net amount af uncollected premiums, 19,499. 
Gross assets 
Deduect Assets not edmitted— 
—— from book values of 
bo: 


241,968.75 
Wu219 85 


262, 60 
66 
20 


9,072,91 
$ 2315,581.55 
LIABILITIBS, ‚ 
Losses in process df adjustment, or in 
guapanse 

Total unearned premiumß....... ur... 26,913.04 
All öther liabil.ties 462.34 
Total liabilıties.-...i..... 8 31,858.37 

INCOME, 
Premiums received during the yenr..$ 20,325.08 
Interest and dividends received during — 


4,482.99 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year i 
Sommissions and salar.es paid du:ing 
theyear... * 
Taxes paıd durinz the year (including 
fees, etc., of InsuranceDepartments) hE 
Amount of all other expenditures 2,507.34 
Total exnenditures.......» % 14,014. 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois $ 


Total premiums received during the 
year in Llinois 


Total losses incurred during the year F 
in illinois 67.70 


Total amount of outstanding risks... 8 4,587,939.00 
A. Goer!r. Vice President. 
E. HArBERs, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1900. Epwın F. CorET, 
[SEAL] Commissioner 


7,472.00 
440.39 


Finanziches. 


Deulſche 
Reichs— 
Schuldideine. 


(Dentihe Government Bonds. 
Zahlbar iu Denticher Reice- 
G01d: Währing. 


können von der Wahl, wie fie au cudfallen: möge, 
nicht nachtheilig beruhrrt werden und ſind ſichere und 
empfehlensmwerthe Aulagepapiere. Wir Haben dieiel- 
ben von 200 Mark an vorfäthig. joe aid mer » 
taniihe, Shwediihe Sprojrutige, Megitani- 
ine Sprozentige, Gold: Regicrungd: Squld: 
ſcheine, Eifenbahn:, Strahen: und ochbann⸗ 
Bonds. Zıoeds näherer Beibrehnug (beutfc) wenYe 
man fi an * * 


Dtis, Wilcox & 60, Sfr... 


H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 
186 La Salle Ste.. gene; at. 


- 
Zentpte®, 
Er 


MONON ROUTE--Destborn Btallon, 
Zider Offices, Seile OR a ku 


— Sinciunat.. *-2 
tie und Pouispille S 


TARGEST STOVE PLANTINTREWORIT 


Des Mornes. C. Bluſffs. Omaha 


| Siour Eıty. Cmaha ı 


| Majon City. Fairmont Elearı 


Be 


| Milionen 
F in Kebraud, 
Wo — 


2 


Eifenbahn=: Fahrpläne. 


Ghieago und Worthweitern Gifendb ıyn. 
Tietet-Efficed, 212 Clark» Strafe. Tel. Gentral 73, 
[alleyg Ave. und Welld.Straße Etatıon. 
Abfahrt. 
10:00 Vm 
* 5:20 Am 
"10:30 Am 


Untuntt. 
"8:30 Rn 
7:42 Um 
9:0 Da 
’8:30 Nm 
7.42 Rn 
5528 


10:30 tn * 
"RU Nm *°7 
+10:30 Nm 


„Ihe EoloradoSpezial", Ten: | 
Morned, Omaha, Denver.. ı 


Eat Yale, Can fgrancısco, 
203 Angeles, Vortlaud.... | 
Denver Cmaha, Siour Eity.... - 


Dei Moined .... f" " “ 


Kate, Parferßburg, Irxer.. f 
Nortbern Jowa und Darotas.. 
iron, Sterlina. &. Ruapıds... 
Blad Hills und Deadmwood.... * 
Yulutb Limited. ......:00000.e ° 
Et. Pal, Minneapolis, 

JaneBville, Madılon, 

Sau Glaite. euueneunanenee ! 

Zinona, Ya grefe Madiion.. + 9:00 Bm 
Winona, Ya Grojle und We» ı + 3:00 Rın 

ftern Minnefota f "10:15 Am 
Fond Du Lac, Dfhkofh, Nee» I + 9:00 Vm 

nab, Anpleton. Green Bay f +11:30 Om 
Cihtoib, Appleton Jet..... .....* 5:00 Nm ! 

Green Bay und Dienominee... k 3ZOUNN +4:10 
Aihland, Yurley, Bejlemer, ı + 30 Dun 

ronwood u. Rhinelanter. | * So wın * 

Sihtoib, S.Bay, Vienomince ! a 3:00 dm +9: 
arquette u. X. Superior. | * 8:00 Am 
Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Nm 

Bapenport, And Island Abt. *10 Bin.. +12:35 Nm, 
10 30 Nin. BDavenport—Abf. +5.30 Nadın. 

Rodıord und FFreevort — Abtahrt, +7:25 Dun., as 
Bia., +10:10 Bm, +4:45 Nm.. 96:50 Am... +11:40 An. 

Rortord — Abdf., *3 Ym.. +9 Bın., 82:02 Nın.. 36:30 
Nachmitiags. 

Peloit und Aanespifle — Abk, +3 dm, 4 Dr, °9 
En.. +45 Nm.. +4:45 Nm.. +5:05 Am. ; +6:36 Am. 

AYanespile—Abf.,. +3:30 Nım.. "10 Am. "lu: Rn 

Milmanfee— Ndf., +3 Bm., 4 Bin, +7 Dm.. "9 vn. 
+11:30 Bm., +2 Nm., *3NM.. *5 Nm., "8 NmM., *10:30 
Nachmittags. 

* Täglich; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Same 
tags; T audg. Moutogs; + auda. Samitags; a täglich 
dis Menominee; k tüglıch did Green Bay. 


DBeit Shore Eifenbahn. 

Dier limited. Schneilzüge täglich zwiſchen Chicago 
2. St. Louis wa New York und Bolton, via Wabaf 
Eifenbahn und Kidel-Plate-Bahn mit eleganten Ehe 
und Duffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedhiel. 

Büge gehen ab von Shicago wie folgt: 

Dia Wab 2 i 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New Port 3.I0 Nadıer 
— „ Bofton -5:50 Abbs, 
Wbfagrt 11:00 Abds z „ New York 7:50 Borm. 
- Boiton 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate. 
Hl. 10:35 Worm. Wukunft in New VYort 3:.00 Nachm. 
* BSoſton 450 Nachm. 
Abf. 10:.15 Abds. New York 7:50 Borm. 
e „Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von St > wi folgt: 
a 


ia afh. 
ab. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:90 Nachm. 
” „ Bofton 550 Abba, 
ubf. 8:40 Abs. = „ New Hork 7:50 Borın. 
er „ Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag " w. jprecht vor oder jchreibt an 
.®. — General⸗ ange ern 
an 
8. 3. MıGartun, 
205 ©. 


John W. Goot, 


rbilt Ade., New York. 

en. Weltern-Paffagier-Agent, 
Str., Chicago, 
Idet-Agent, 

Chicago, ZU. 


. Slarf Str., 


Zuinpis Fentral:@ifendanı. 

Alle durdgfahrenden Züge verlaffen den Bentral-Badre 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zige nad dem 
Güden. förnen (mt Ausnahme des Poſtzuges) 

. an der 92. Str.» 39. Str... Hude Yark- und 6% 
Str »Station beftiegen werden. Btabt-Ziget-DOffice, 
99 Adams Str. und Auditorium-otel. 

Durdzüge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memnhis Spezial * 8.308 "9.20 N 

New Orleans & Memphis Lırnited * 5.30R 

Monticeilo, JU., und Decatur. ....* 3.I0R 

Et. Louis Epriugriew Diamond 
TE —— 

Et. Lonis Springfield Daylight 
—5 Hi 

Catr̃o Secatur. St. Loui⸗ vVotal ..l 8. 

Memphis. New Orieans Poftzug..” 2. 

Bloomıngton & Ghatöworth.......] ö 

Grand nlie Ervreß : 

Eov:ıt“pi e. Euiro und South 


7: 


:E8888. 88 M Su 


—* 
© 


288 
Kesszcsea:e 53 8 


Rodford, Dubugue & Sıour Eıty..” 
Rodford Paffagierzug 3.10 
Dubnaue, ri. sobae und Bnle ....110.05 8 
Rodtord & Tubuare I3.0NR 11 
"Zäglih. iZänlid, audaenommen Sonntags. 


Ey 


Burlington-kinte. 
Chicago», Burlington- und DuincyEifendahn.  XeL 
No. 3831 Deain. Schiafmagen und. Ipders in 211 
&larf Etr., und Union-Bahıryof, Kama! und Abus. 
Züge Abfahrt Ansımit. 
Kofal nad Burfaain, Yomwa....} &2 7. 0 * 
Litawa, Streator uud La Galle... 
Nocelle, Rodtord und Forreiton..r 8.: 
BokalBuntte, *inois uw Jowa .."11. 
Elinton, Wtoline, Rod Jölııd .... 
Alie Orte in Zera$ :....... ges 
gen aian und Quinch 


+ 

222 
enge 
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ort Madiſon und Keokut 
ender, Utan. California ...... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Romelle und 
Xınrolu. Cmaba,G. 3 
Kanlad Gity. St. Yoievb........- 
&t. Baul und Minneapoliß. ....:. 
Sırinen und Ranfas Eitn.. .. ..-. 
St. Brul und Minneapolis 
Keoful, Ft. Madiiof. :... .... 0... "Li. 
Omaba, Lincoln. Denver u. 
ge Rale, Ogden. Galifprnia "11,003 
eadiwood, Hot Sprinas, ©. D... 11.00 
*Fäglih. TIäglich. ausgenommen Sonntags: | 
U, ausgenommen Saınflags. 
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Shicage & Alton— Union Baflenger Station. 


Ganal Eiraße, zwiihen Madifon. und Apams Etr. 
Tidet⸗Office, OF Adams Str. Tel, Eent’t. 176. 
"Täglih. +Ausg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Joliet Acıoınodatiion "8308 TION 

Yrarrie Etvie Erpreg— St. vous. °-900B. "EIN. 

Iye Alton Sımıted— für ©t. Lowid "11.158. LION. 

Type Alton Limited— für Peoria... 

Holiet Accomopatton Ir... ae "N 

Peoria und Kanias City 

QDwigbt Acconimadatıon... -..+... * B: 

Kanias Eity, Denver u. Galiforgia * 8. 

Et. Louis „Palace Erpreh"... ».. ” 9.00 

Soliet Arcomddattien........gr..... 

St Louis u. A C. Midninbt Spey. 

Veoria u. Springfield Nachtervreßz 
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Shicags & @rie-@ijendage. 
Zidet-Dfficed: 
en 
born on, Woltu. 
Wiarion gotal... Hi te 
n 0 . ar 
New York & Bolton *3.00N *5. 0NR 
—— und Bufwmd.... .. nn Ya at 
odefter Huntington Accomobation, LION as 
New dert nd 2 
Solmmbns un) Neorfoll, Ba........-BuR 58 
* Zöglih. + Ausgenommen Sonntaas 


“The Maple Leaf Route.” 


otel und 
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"Baltimere & Odio. 


bot: Grand tral Pa «»Gtatiom; Fets 
Be 244 ee und Audıtorinm, Dan ra 


ngt au! Limited Hü 
re“; auf * ——— wnhar 
33 
en’ for 
Dana Bepibuce Kimi. 2. sun 898 
Columbus, Wheeling Giepeland u. t 
‚gu TER enntenuaneennen DOOR EBD 
NRidel Blate. — Die Rew Port, Ehicage un» 
, Gt. Bouis@ifenbahn. 
Babndof: Ban Buren Ste. nee — 
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